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Die Gestaltnng der Parteien bei
den bevorstehenden Wahlen.

Aus Wien wird uns geschrieben:
Nachdem nunmehr der Beginn der allgemei¬

nen Neuwahlen für beu 13. Juni ausgeschrie¬
ben ist, vollzieht sich itach und nach immer
deutlicher der Aufmarsch der Parteien Hiebei
sind eine ganze Reihe nicht uninteressanter Er¬
scheinungen zu beobachten. Während in frühe¬
ren Wahlperioden bei allen großen Gruppen,
auch im deutschen Parteilager , die offizielle Auf¬
stellung der Wahlwerber, wenn sie auch selbst¬
verständlich im Einvernehmen mit den Bezirks-
uub Landeswahlkontitees erfolgte, geschlossen
durch eine Parteikonferenz vorgenomnten wurde,
lehnt man jetzt im allgemeinen, namentlich avf
deutschnationaler Seite, auch jeden Anschein
eines diktatorischen Borgehens ab und über¬
läßt die eigentliche Entscheidung den Orts - und
Bezirkswahlausschüssen.

Nicht wenig zu diesem Verhalten hat offen¬
bar nicht bloß das offene, energische Auftreten
eines neuen Wahlfaktors, dev deutschen Arbei¬
terpartei, sondern auch das immer kräftigere
Hervortreten der wirtschaftlichen Standesgrup-
peu des deutschen Mittelstandes beigetragen.
Indessen darf man diese Bewegungen auch nicht
mißdeuten. Sie alle wollen keineswegs in die
geschlossene Einigkeit der deutschen Parteien stö¬
rend eingreifen, sondern — von einzelnen, kaum
erfolgreichen Vorkommnissen abgesehen — vor
altem dartun , daß die großen wirtschaftlichen
Organisationen unserer deutschen Erwerbsstände
nicht als quantibee negligeable angesehen wer¬
den wollen. Sowie die deutsche Arbeiterpartei
das Einvernehmen mit den anderen deutschen
.Parteien zu pflegen sucht, sowie die deutsche
Agrarpartei keineswegs das alleinige Recht der
Ausstellung von Kandidaten für die im abge¬
laufenen Sessionsabschnitt von den Sozialdemo¬
kraten eigentlich per nefas innegehabten länd-

tNachdruckverboten.)

Per Wahrsager.
Novellette von C. N a z a ro w.

Aus dem Russischen von Käte Treller.
„Und von diesem Unsinn hast Du die drei

letzten Jahre gelebt? Du, ein gebildeter, be¬
gabter Mensch!"

Mit diesen Worten sprang Sergei Nelidow
von seinem Stuhl und warf empört eine Zei¬
tung auf den Tisch.

„Es ist ja unglaublich!" ries er aus, und
ergriff nochmals das Blatt : „Der berühmte
Astrologe Arani versendet gegen Einsendung
von drei Rubel bei Angabe des Tages und
Jahres der Geburt und des Geschlechteseine
genaue Beschreibung der Zukunft und versendet
das Bild der zukünftigen Gattin respektive des
zukünftigen Gatten ." Und Du hast wirklich
Dumme gesunden, die Dir ins Netz gingen?"

„Oh — rechne nur mit der Dummheit Deiner
Nebenmenschen und Du hast gewonnen! Ich
habe in diesen drei Jahren , die Du fern von
Europa verbracht hast, sehr gut gelebt, . und
selbst in der sogenannten guten Gesellschaft
mein Publikum gefunden. Was weißt ' Du
Glücklicher, der immer im Reichtume gelebt
hat, aus welche Ideen einen die Not bringt.
Natürlich ahnt niemand, daß ich „der berühmte

lichen Bezirke behauptet, so fällt es sicherlich
auch den kürzlich in Prag versammelten Ge¬
werbe und Handelsvertretern nicht ein, sich
da als eine Art Konvent aufzuspielen, mit dem
freien Verfügungsrechte. über eine Reihe von
Wahlbezirken, sondern sie wollen vor allem
in jenen Wahlbezirken, aus welche die deutschen
Parteien erobernd überzngreifen hoffen, ihrMit-
bestimmnngsrecht wahren. Übrigens vollziehen
sich ähnliche Erscheinungen auch im christlichso¬
zialen Lager, vor allem in Wien.

Ans dem Lager der deutschen Parteien —
natürlich auch ans anderen Parteilagern -
wird jetzt eine Fülle von Kandidatennamen ge¬
nannt . Das darf nicht verwirren oder beun¬
ruhigen. Besser ist es jedenfalls, wenn sich in
einem schwierigen Wahlkreise mehrere Männer
finden, welche sich der opservollen Arbeit eines
Wahlkampfes unterziehen wollen, als wenn sich
alle Berufenen ablehnend verhalten. Die Klärung
wird in nicht allzu ferner Zeit erfolgen.

Eine weit wichtigere Frage ist die Möglichkeit
eines Wahlkompromisses unter allen deutschen
Parteien.

In der am Freitag äbgehaltenen Bespre¬
chung der deutschfreiheitlichenund der christ¬
lichsozialen Parteiführer wurde nun der Gedanke
eines allgemeinen Wahlkomp ro miss es allgemein
als uttdurchfiilnchar bezeichnet. Man ging da¬
bei von dem Gedanken aus,- daß bei der Hanpt-
wahl die Parteien ihre Kräfte messen wollen,
und daß es in sehr vielen Wahlbezirkenäußerst
zweckmäßig sei, durch Aufstellung von Partei-
kandidaten schon bei der Hauptwaht eine mög¬
lichst große Zahl von Wählern an die Urne
zu bringen. Man sprach auch die Meinung
aus, daß sich für den Fall , als die Parteien
schon bei der Hauptwahl gewisse gegenseitige
Besitzsiaichgarantieuübernehmen sollten, da und
dort eben jene Möglichkeiten ergeben könnten,
welche man ja gerade vermeiden will, daß näm¬
lich bei der Hauptwahl deutsch freiheitliche, bezw.
christlichsozialeWähler einfach zu .Hause blei-

Astrologe Arani " bin. Mein kleines schriftstel¬
lerisches Talent hilft mir bei meinem Beruf,
den ich Dir auch nur unter strengster Verschwie¬
genheit verraten habe."

„Da ich morgen Petersburg wieder verlasse,
um aus einige Zeit auf das Gut meiner Schwe¬
ster zu fahren, und daun ans längere Zeit
nach Paris gehe, werde ich wohl kaum in die
Lage kommen. Dich zu verraten."

„Wo liegt das Gut Deiner Schwester?"
„Smolenko bei Moskau," anwortete Nelidow.
„Smolenko, bei der Eisenbahnstation K.?"

fragte Karpow, wie der Astrologe hieß.
„Ganz, recht, kennst Du die Gegend?"
„Nein , aber gestern hatte ich einen Briefvon dort."
„Einen Brief aus Smolenko? Doch wohl

nicht auch bezüglich Deiner Annoncen?"
„Natürlich !" rief Karpow, und suchte in einem

Stoß Briefe.
„Also von einem Gast meiner Schwester. Wie

heißt er?"
„Kein „Er " eine „Sie " , der Brief ist Vera

Nauru ow unters chr ieb en."
„Vera Naumow?" rief Nelidow ungläubig.

„Die kenne ich ja, ich sah sie einmal als ganz
junges Ding. Sie war reizend. Darf ich den
Brief nicht sehen?" fragte er lebhaft.

Es waren nur ein paar Zeilen, aus denen
man e/fah, daß die Schreiberin achtzehn Jahre

ben würden. Dadurch hätte mau eine direkte
oder indirekte Unterstützung für jenen Faktor
erzielt, den man bekämpfen will. Andererseits
aber zeigt sich nunmehr auch in Kreisen, die
bisher stets einer gemeinsamen deutschen Wahl¬
parole abhold gewesen waren, eine lebhafte
Stimmung für eine solche, hervorgerufen durch
das Verhalten der Sozialdemokraten in dem
nunmehr aufgelösten Abgeordnetenhause. Wenn
man also auch aus Seite der deutschen Par¬
teien den Gedanken eines Wahlkompromisses
nicht aufnehmen konnte, so wird man doch,
wenn die beiden Parteigruppen in Bewerbung
miteinander stehen, den Wahlkampf in solchen
Formen zu führen suchen, welche für später¬
hin ein gewisses gemeinsames Vorgehen nicht
ausschließen. Von verschiedenen Seiten wurde
nicht mit Unrecht darauf hingewiesen, daß die
Sozialdemokraten, welche jetzt gegen den
„schwarz-ülanen" oder „schwarz-gelben" Block
wettern, trotz ihrer Grundsätze nie Bedenken
trugen, sich die Wahlhilfe einmal von dentsch-
freiheitlicher Seite gegen die Christlichsozialen
und einmal von klerikal-christlichsozialer Seite
gegen die Dentschnationalen gefallen lassen. Das
eine ist natürlich sicher: irgendwelcheOpfer der
Gesinnung, der Verteidigung fteiheiUicherGü¬
ter werden die deutschnationalen Parteigruppen
tün keine:: Preis übernehmen.

Nicht ohne Interesse ist die Bewegung, die
sich unter den tschechischen Parteien vollzieht.
Die tschechischen Parteien außer den Klerika¬
len, welche in Städtebezirken wenig Einfluß
besitzen, und den Realisten, welchen eine über¬
große Sympathie für die Sozialdemokratennach¬
gesagt wird, haben für die Städtewahlbezirke
ein Kompromiß gegen die Sozialdemokraten
geschlossen, von dessen Inhalt nur bekannt ist,
daß es sich nicht auf den status quoante ( ! )
aufbauen soll, das aber immerhin bedeutsam
genannt werden muß. Furcht vor Mandats-
Verlusten auf der einen, Mangel an führenden
Köpfen und eine gewisse Unlust, die Hauptver¬

alt war und um die Zusendung einer Photo¬
graphie ihres zukünftigen Gatten bat.

Nelidow hielt das Blatt in der Hand und
dachte an die junge Briefschreiberin, die rer
einen Tag vor seiner Orientreise gesehen. An
einem schönen, warmen Herbsttage hatte er sie
aus einem Gartenfeste kennen gelernt. Er hatte
sich damals wenig für Frauen interessiert, aber
das selten anmutige Bild war ihm im Ge¬
dächtnis geblieben. Ein schlankes Kind mit
wundervollem blonden Haar und strahlenden,
übermütigen braunen Angen, sich auf den Fuß¬
spitzen hebend und die Arme hoch streckend, um
einen in den Ästen einer Birke hängen geblie¬
benen Reisen zu fassen. Den hatte dann Nelidow
mit seinem Spazierstock heruntergeholt, das

junge Mädchen an den langen Händen gefaßt!
und gesagt:

„Dafür , Vera, muß ich einen Kuß haben."
„Zehn für einen!" lachte sie und war ver¬

schwunden.
Er war den Tag darauf abgereist, ohüe Vera

gesehen zu haben, und nun war ihr Name
der erste, den er nach seiner Rückkehr hörte. Sie
war also Gast seiner Schwester, und in zwei
Tagen würde er sie Wiedersehen. Wie sie sich
wohl entwickelt haben mochte? Da kam Ihm
eine tolle Idee.

„Alexander, willst Dü mir einen WWerr
tun ?" wandte er sich an Karpow«
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antwortung für die tschechische Politik zu über¬
nehmen, auf der anderen Seite, führten dazu,
und vielleicht wird ein engerer Zusammenschluß
der tschechischen Städtevertreter überhaupt die
weitere Folge bilden. Da auch die tschechischen
Agrarier eine ansehnliche Verstärkung aus
Kosten der Tschechischradikalen erhoffen, kann
man eine Vermehrung der radikalen Einflüsse
im Tschechentum erwarten. Umsomehr müssen
die deutschen Parteiführer in der jetzigen Wahl¬
bewegung die Möglichkeit einer Einbeziehung
der Tschechen in eine künftige parlamentarische
Majoritätsbildung in Rechnung ziehen.

Sehr schwierig gestaltet sich ein Überblick über
die Wahlbewegung in Galizien. Fernerstehende
vermögen aus den spärlich vorliegeirden Nach¬
richten nicht zu beurteilen, wie der Polenklub
künftig zusammengesetztund ob es überhaupt
noch der Polenklub sein wird. Da muß man
die Entwicklung der Dinge einfach abwarten,
denn es ist nicht zu verkennen, daß der Aus¬
gang der Wahlen in Galizien für die künftige
Majoritätsbildung von ausschlaggebender Be¬
de,rtung sein kann.

Äur Tagesgeschichte.
E>st«rreich-Ungar«.

Kein Vorarlberger Landtag.  In
einer gestern stattgefundenen Sitzung des Vor¬
arlberger Landesausschusses teilte Landeshaupt¬
mann Rhomberg mit, daß die Einberuf-
f u n g des Vorarlberger Landtages  auf
einige Tage zur Beratung des Nachtrags-Ele-
mentarbauprogrammes laut Mitteilung der Re¬
gierung nicht erfolgen  könne . Der Grund
liegt, wie es scheint, darin, daß die Regie¬
rung während des Rcichsrats-Wahlkampfes die
Landtage prinzipiell nicht einberufen will und
daher für Vorarlberg schwer eine Ausnahme
machen kann. Zur Feststellung eines zweiten
Bauprogrammes findet indessen Mittwoch im
Ministerium des Innern eine interministerielle
Konferenz aus Vertretern der beteiligten Mi¬
nisterien statt und es sind hiezu auch die
Landesausschußmitglieder Martin Thurnher und
Jodok Fink nach Wien abgereist.

*

Das Rekrutenkontingent.  Die „Wie¬
ner Zeitung" publiziert die § 14-Verordnung,
mit der die Rekrutenkontingente zur Erhaltung
des Heeres, der Kriegsmarine und der Land¬
wehr für das Jahr 1911 bestimmt und deren
Aushebung 'bewilligt werden. Die kaiserliche
Verordnung verfügt: Das zur Erhaltung des
Heeres und der Kriegsmarine erforderliche Re¬
krutenkontingent wird für das Jahr 1911 mit
der Zahl 103.100 — wovon 59.024 auf die
im Reichsrate vertretenen Königreiche und Län¬
der entfallen —, dann das erforderliche Re-
krutenkontingent für die Landwehr mit der
Zahl von 19.240, nebst den hiezu gesetzmäßig
von Tirol und Vorarlberg zu stellenden Re¬
kruten, bestimmt.

„Was Du willst!"
Nelidow entnahm seiner Brieftasche eine Ka-

binettphotographie und reichte sie dem Freunde.
„Ich bitte Dich- sende Fräulein Naumow auf

ihren Brief diese meine Photographie" . . .
Vera Naumow legte eben die letzte Hand an

ihre Balltoilette . Sie war eine reizende Er¬
scheinung. Ihr Wuchs und ihre Haltung mach¬
ten einen stolzen Eindruck, sah man aber die
goldbraunen Augen, hörte man ihr silberhelles
Lachen, dann war es nur ein junges, über¬
mütiges Mädchen.

Sie hatte die Jungfer entlassen, schloß die
Türe, öffnete ein Fach ihres Schreibtischesund
entnahm diesem ein Schreiben und eine Photo¬
graphie — dieselbe, die Nelidow darstellte.

Das wußte natürlich Vera nicht, denn sein
Bild war längst aus ihrem Gedächtnisseent¬
schwunden, und. selbst, wenn sie sich ihres- da¬
maligen Helfers erinnert hätte, so würde sie
in diesem vornehmen Männerkopfe nicht den
lustigen jungen Mann von damals wiederer¬
kannt haben.

„Also so sieht mein zukünftiger Gatte aus.
Nicht übel ! Vornehm und interessant! Nein,
Me dumm von mir, aus lauter Übermut einen
solchen Brief diesem angeblichen Astrologen zu
schreiben! Und nun schreibt er, ich könnte mei¬
nem Geschick nicht entgehen, nur diesen Mann
würde ich heiraten ! Wo in Europa der wohl
stecken mag ?. Nun^ es wM ja niemand,, und!

Vertagung der Wehrrejorm - Kon¬
ferenz.  Die Verhandlungen der beiden Regie¬
rungen über die Wehrresorm und die Militär¬
strafprozeßordnung gelangten zu keinem Ab¬
schluß und werden nach der Rückkehr des Kaisers
aus Wallsee fortgesetzt werden.

Die Linzer Gemeindewahlen  haben
auch im zweiten Wahlkörper mit einem glän¬
zenden Siege der Deutschsreiheitlichengeendet,
deren Kandidaten durchschnittlich. 1315 Stim¬
men — um 207 mehr als bei der letzten Wahl
— erhielten, während die Klerikalen es bloß
auf 410 Stirn,neu brachten uäd einen Zuwachs
von 76 Stimmen gegen die letzten Wahlen
verzeichneten.

Rücktritt des Landespräsidenten
von Kärnten.  Wie bestimmt verlautet, hat
der Landespräsident von Kärnten, Freiherr von
Hein, sein Pensionsgesnch überreicht. Der Wech¬
sel in der Landesregierung von Kärnten dürste
erst in, Spätsommer erfolgen, da die komrnen-
den Reichsratswahlen noch unter dem gegen¬
wärtigen Landeschef durchzuführen sein werden.

Der nationale Ausgleich in Istrien.
Unter dem Vorsitze des Ministers des Innern
Grasen Wickenburg fanden am 6. und 7. April
Konferenzen im Ministerin,n des Innern statt,
deren Gegenstand die Regelung einiger in Istrien
anhängiger Gemeinde- und Schulangelegenhei-
ten bildete. Es wurde über alle Fragen , welche
in letzter Zeit die Lage in Istrien besonders
erschwert hatten, volle Einigung erzielt. Das
bezügliche Übereinkommen wird in den näch¬
sten Tagen der Genehmigung der beiden natio¬
nalen Landtagsklubs vorgelegt werden.

Eine ruthenische Jugendverschwö¬
rung.  Die Lemberger Schulbehörden haben
einen Geheimbund ruthenifcher Gymnasiasten
entdeckt, dessen Zweck die Verherrlichung Sic-
zynskis, des Mörders des Statthalters Potocki,
ist.

Die Konfessionen in Bosnien.  Die
am 1. Jänner d. I . für Bosnien und die Her¬
zegowina ermittelte Gesamtbevölkerung von
1,895.873 verteilt sich nach Konfessionen fol¬
gendermaßen:

Zuwachs seit I960
Mohammedaner . . . 611.884 62 .252 Seelen (11-32%)
Serbisch-Orthodoxe . . 824 .021 150 .775 „ (22-39 %)
Römisch- und Griechisch-

katholische . . . . 441 .577 107.272 „ (32 -08%)
Protestanten . . . . 6 .247 3.615 „ (71 -99% ,
Juden . 11.850 3637 „ (44-28%)
Sonstige . 94 6 „ (6 70%

Deutsches Reich.
Die Aufnahme in den bayerischen

Grenzwachdienst  wird künftighin eine Än¬
derung erfahren. Bisher haben sich die Be¬
werber bei der Generaldirektion der Zölle und
indirekten Steuern gemeldet und wurden dann
der Grenzwache zugeteilt. In Zukunft werden
die Bewerber zuerst die Grenzwachschule durch¬
zumachen haben, die bei der Generaldirektion
eingerichtet wird, nachdem die Mittel hiefür
in der vorigen Session vom Landtage geneh¬

das Ebenbild dieser Photographie wohl an,
allerwenigsten."

Sie betrachtete das Bild nochmals und schloß
es dann wieder ein.

Der Ball aus Smolenko hatte schon angefan¬
gen und es herrschte eine lustige, ausgelassene
Stimmung unter den Ballgästen, als plötzlich
unangemeldet eine große, schlanke Männergestalt
mitten unter die Tanzenden trat.

„Sergei !" rief die Hausfrau erfreut, und
augenblicklich tönt es von allen Seiten : „Ser¬
gei! Nelidow! Welche Überraschung", und alle
umringten den Angekommenen und begrüßten
ihn mit einer Herzlichkeit, aus der n,an sah,
wie beliebt er hier war.

Nur ein Gast stand bleich mit tief erschrockenem
Gesicht in einer Fensternische und starrte den
Angekommenen wie ein Gespenst an.

Das Gesicht des so freudig Begrüßten war
dasselbe, das sie noch vor ein paar Stunden
so aufmerksam betrachtet hatte und das jetzt
sorgfältig in ihrem Schreibtische ruhte.

Sie hatte aus Übermut auf die Annonce
geschrieben, und nun stand der Mann vor ihr,
den sie bestimmt heiraten würde — so hatte
der Astrologe doch geschrieben!

Ein Gefühl grenzenloser, abergläubischer
Furcht beschlich sie, und mit zitternden Knien
schlich sie hinauf auf ihr Zimmer.

„O, hätte ich doch nie den Brief geschrieben
Unter. Hunderten Mte ich ihn herausgefundenl" |

migt worden sind. Die Schule ist dem Prä ft-'
deuten der Generaldirektion unterstellt und wirh
von dem mit der Behandlung der Grenzwach¬
angelegenheiten beauftragten Beamten als Schul¬
vorstand geleitet, dein ein anderer Beamter zirr
Unterrichtserteilung beigegeben ist. Je nach Be¬
dürfnis werden jährlich mehrere Lehrkurse in
der Dauer von mindestens je 30 Tagen abge¬
halten. Der Beginn der Kurse und die Zahl'
der zuzulassendenSchüler werden von dem Prä --
sidenteu bestimmt. Als Grenzwachschülerwerdeü
nur Bewerber angenommen, die die Vorbedin¬
gungen für die Aufnahme in die Grenzwache
erfüllt haben. Vor Beendigung jedes Kurses
findet eine schriftliche und mündliche Prüfung
statt, auf Grund deren der Bewerber entweder
als „befähigt" oder „nicht befähigt zum Dienst
als Grenzausseher" erklärt wird. Die als be¬
fähigt erklärten Be v̂erber. werden zunächst als
„Stellenanwürter " für die Grenzwache vorge¬
merkt. Eine 'wiederholte Zulassung zur Schule
findet nicht statt. Die Bewerber erhalten wäh¬
rend ihres Aufenthaltes bei den Lehrkursen 2
Mark Zuschuß für Wohnung und Verpflegung,
außerdem Vergütung der nachgewiesenenbarep
Reiseauslagen bis zum Höchstbetrage von 2Ö
Mark. Als Bewerber kommen nur in Betracht:
Zivilanwärter mit und ohne Einjährigen - Be¬
rechtigung, ferner Militäranwärter . Die Errich¬
tung der Schule hängt mit dem bald zu er¬
wartenden Erscheinen einer neuen Grenzwach¬
ordnung an Stelle der bisherigen Bestimmun¬
gen über die Organisation und den Dienst der
bayerischen Grenzwachen zusammen oder, besser,
gesagt, sie verkörpert bereits einen Teil oer
neuen Greuzwachordnung, die schon im Ent¬
wurf vorliegt, aber noch der AllerhöchstenGe¬
nehmigung bedarf. Die Grenzwachschule wird
wahrscheinlichEnde dieses Jahres , Voraussicht«'
'lich unmittelbar nach den Militärenttassungen,
ins Leben treten,

Spionage  Einer Meldung zufolge ist bei
einer Abteilung des in Saarbrücken garniso-
uierenden Feldartillerieregiments Spionage ent¬
deckt worden. Einzelheiten über die Angelegen¬
heit sind noch nicht in die Öffentlichkeit ge>-
langt.

Die deutsch - russischen Verhand¬
lungen.  Aus autoritativer Quelle wird be¬
stätigt, daß die deutsch-russischen Verhandlungen
über Persien in der letzten Zeit bedeutend ge¬
fördert worden sind. Was die Bagdadbahu an
langt, so verlautet, daß Rußland und Deutsch¬
land sich auch hier in jeder Weise unterstützen
Der völlige Abschluß der Verhandlungen ist uock
nicht erfolgt.

Italien.
Drohung mit Rebellion.  In Motollc

bei Taranto weigerte sich die Bevölkerung, di,
vorgeschriebenen Schutzmaßregeln gegen die Cho¬
lera anzunehmen und drohte mit Rebellion
Eine Kompagnie Infanterie hat sich nach Mo
tolla begeben.

Halb ohnmächtig lehnte sie am Kamin, d-
aber kamen auch schau leichte Schritte die Trepp
herauf, und eine Schar junger Mädchen drary
in ihr Zimmer.

„Aber Vera, wo steckst Du denn? Weißt Dr
daß mein Vetter Nelidow plötzlich angekomme-
ist? Ist er nicht reizend?" wandte sich ei
junges Mädchen an die übrigen.

„Und so liebenswürdig-" sagte eine anbei'«
„Ein ganz entzückender Mensch, aber er ha

was Nervöses, immer schaut er îch um, al
suche er jemand," meinte eine dritte.

Nachdem die jungen Damen sich die Haar
in Ordnung gebracht und sich int Spiegel bk
trachtet hatten, eilten sie in den Tanzsaal her
unter, Vera mit ihrem schrecklichen Geheim
nisse folgte als letzte.

Unterdessen hatte Nelidow während des Tar
zes unter den Gästen nach Aranis schöner Brie>
schreiberin gesucht. Er glaubte sie in diese
oder jener hübschen Erscheinung zu e kennet
sah aber bald seinen Irrtum ein.

„Und ich werde sie doch erkennen," sagte «
sich, und als ein blondes, bleiches Mädche
in einer Schar junger Mädchen jetzt in de
Saal trat , sagte er unwillkürlich laut:

„Das ist sie!"
Er bahnte sich durch die tanzenden Paare eine

Weg und sah Vera rn eins der kleinen Neöer
gemächer verschwinden. Er folgte ihr und fragt«
„Fräulein , Sie kennen mich wohl nicht mehr?
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Rumänien.
, Wer rumänisch - bulgarische Schul-ionflikt  ist beigelegt. Die gesperrten bul-arischen Schulen in Rumänien und die ge-

Montenegro.
Tie Altung Montenegro ) . Die Ge¬

rüchte, daß Montenegro mobilisiere, werden
jdententiert. König Nikolaus beteuert seine Frie-
hensabsrchten.

Portugal.
%unnung von Kirche und Staat.

Pie portugiesischenBischöfe erhielten eine Wei¬
sung vom Mrdinalstaatssekretär Merry del Val,
welche ihnen den Rat erteilt, die bevorstehende
Trennung von Kirche und Staat rückhaltlos
KU atzepüeren.

Eine monarchistische Verschwö¬
rung.  Der des Hochverrats angeklagte Ge¬
neral Pedr» und zehn Offiziere wurden von
der Anklage der Begünstigung einer monarchi¬
stischen MMärverschlvöruiig freigesprochen, sechs
Offiziere wurden zu vier bis acht Jahren Ge-
fätWnis verurteilt und Mer Militär -Jntendan-
tur-Beamte erhielten je sechs Monate Emschlie-
ßUttg.

Spanien
Eine Revolution.  Wie eine Nachrichten¬

agentur meldet, haben die Einwohner der Stabt
Canillo (Provinz Malaga ) sich gegen das nton-
archische Reyime empört und die Republik
proklamiert. Sie verjagten die Gendarmen und
gaben sich eine eigene Regierung. Truppen, sind
abgegangem

Frankreich
Die Reise des Präsidenten Fallie¬

re  s. Da jetzt feststeht, daß die Kammer bis
Ende der Woche mit der Beratung des Bud¬
gets zu Ende kommen wird, wird der Präsi¬
dent der Republik am Samstag seine Reise
nach Tunesien antreten. Ein Geschwader liegt
zur .Abfahrt in Toulon bereit.

Volksbewegung ans Korsika.  Wie
aus Bastia auf Korsika gemeldet wird, herrscht
auf der Insel eine lebhafte Agitation . Kürz¬
lich versammelten sich mehr als sechstausend
Personen, um gegen die von der Kammer aus-
gearheiteten Projekte, namentlich gegen den
Bau einer Eisenbahnlinie nach Sarteno zu pro¬
testieren. Die Manifestanten, welche die korsische
Nationalflagge mit sich führten, begaben sich
vor die Statue des Helden der Unabhängig-
Eett Pascal Paoli und legte einen Kranz nie¬
der. Im Verlauf der Demonstrationen wurden
Rufe laut : Hoch das freie Korsika! Hoch das
unabhängige Korsika! Man befürchtet, daß die
Erregung weitere Ausdehnung annimmt und
daß der am 24. April in Ahaccio stattfindende
Protestkongreß unangenehme Zwischenfälle für
die französische Regierung bringen wird.

Beim matten Licht der verschleiertenLampen
sah er, wie sie bei seiner Anrede zusammen-
ziickte. Woher wußte dieser Mann ihren Namen?

„Wissen Sie , daß Sie mir noch einen, nein
zehn Küsse schuldig sind?"

Sie wollte empört über diese Unverschämt¬
heit scharf antworten, aber lvas sie auch sagen
mochte, es würde wohl nichts mehr helfen, ihr
Schicksal war besiegelt.

„Können Sie sich denn nicht des Gartenfestes
hei Maidows erinnern, ich holte ihren Reifen
herunter und Sie blieben mir den Lohn schul¬
dig."

„Sie sind jener Herr ?" kam es stockend von
Ihren Lippen. „Ich hatte es total vergessen—
Über jetzt erinnere ich mich des jungen Mannes,
der mich damals . .

Sie schwieg Verlegern
„Der Sie damals küssen wollte," endigte er

den angefangenen Satz, zog ihre Hand durch
feilten Arm und ging mit ihr zu einem der
lauschigen Sitzplätze.

Äas nicht zu ändern ist, muß man ertragen.
Dieser Mann , dessen Bild sie als ihren zukünf¬
tigen Gatten besaß, hatte, obgleich ihr ein total
Fremder, vollständig von ihr Besitz ergriffen,f nd als er nach einigen Tagen um ihre Handat, konnte sie nur „ ja" sagen, denn es war
ja ihr Los, diesen Mann zu heiraten.

Nelidow hat nie bereut, eitler momentanen,
übermütigen Idee gehorcht zu haben.

Türkei.
Die Wirren i u Alba  n i e u. Da * „Echo

de Paris " meldet atts Konstantinopel: Die
Aufständigen haben die Stadt Konpllk, zwei
Kilometer von Skutari entfernt, besetzt. Die
türkischen Truppen befinden sich zwischen zwei
Feuern . Gerüchtweise verlautet, die türkische
Regierung werde Montenegro ein Ultimatum
stellen.

Die fremden Postämter.  Die . Kammer
hat einen Antrag ans Umwandlung der G-eue-
raldirektton der Posten und Telsgraphen in eilt
Ministerium mit 113 gegen 16 Stimmen an¬
genommen, wodurch die Aufhebung der frem¬
den Posten ermöglicht wird. ^

Die Kämpfe in Hemen.  Me das Reu-
tersche Bureau aus Perim meldet, berichten
Eingeborene, die aus dem Innern dort ange¬
kommen sind, daß eine türkische Truppenabtei¬
lung von 1600 Mann durch eilte Kriegslist
ihrer Gegner vernichtet worden sei. Naderi soll
vor zwölf Tagen genomnten worden sein. Bon
den dort liegenden drei türkischen Regimentern
sollen nur 15 Mann entfontmeii sein. Nur
El-Taia und Sanaa wurden noch von den
Türken gehalten.

Weit.
Die Unruhen in CHina.  Wie der ,,tze-

rald" aus Hongkong meldet, ist dort alles ruhig.
Das Chinesenviertel ist polizeilich und mili-
tärisch abgeschlossen. Die Polizei fahndet nach
Mitschuldigen des Mörders des Tartarengene-
ralS. Der Täter ist erfreut über das Gelingen
des Mordes.

England.
Der Verfa ssnngslantpf.  Die Negierung

hat den ersten Schritt zur Bekämpfung der Ob¬
struktion gegen die Betobill unternommen, in¬
dem ans Antrag Asquiths der norntale. Schluß
der Sitzungen des Unterhauses um 11 Uhr
abends aufgehoben wurde. Damit beginnt die
Serie der Nachtsitzungen des Unterhauses als
Ausschuß zur Beratung der Betobill. Vor¬
läufig will die Regieruttg die Sitzungen tticht
über halb 1 Uhr nachts ausdehnen ; aber nach
kurzen Osterferien wird sie zweifellos zu ener¬
gischeren Maßregeln greifen. Wie notwendig
diese sind, erhellt daraus , daß bisher vom ersten
Artikel der Bill erst dreieinhalb Zeilen erle¬
digt wurden. In diesem Tempo würde die Aus-
schußberatmtg mindestens siebzehn Wochen dau-
ertt, wahrscheittlich aber länger. Nach Ostern
wird die Regierung wahrscheinlich nicht nur
die ganze Zeit des Hauses für sich in Anspruch
nehmen, sondern auch die allerschärfste Form
der Klotüre, die sogenannte Kängeruhklotüre,
einführen, bei deren Anwendung auf einen ein¬
fachen, von der Regterungsbank gestellten An¬
trag irrelevante Amendements ohne jede De¬
batte übersprungen werdett. Auf diesem Wege
wird es möglich sein, das anfängliche Programm,
wonach die Betobill anfangs Mai im Unterhause
erledigt sein soll, einzuhalten.

Mo r m o n e n a u s w ei s u n g. Im Unter¬
haus wird ein Atttrag eingebracht werden, alle
Mormonen auszuweisen, wie dies in Deutsch¬
land bereits geschehen ist. Das Auswärtige
Amt befaßt sich bereits seit Längerer Zeit mit
derartigen Plänen , erwartet jedoch Schwierig¬
keiten seitens der Washingtoner Regierung, da
die meisten Mormonen amerikanische Staats¬
angehörige sind. Wie verlautet, schweben hier¬
über bereits Verhandlungen.

Afrika.
Die Wirren in Marokko.  Die Nach¬

richten aus Fez sind wechselnd, scheinen aber
doch nicht die Befürchtungen zu rechtfertigen,
die insbesondere in Paris und Madrid hin¬
sichtlich der europäischen Kolonie gehegt wer¬
den. Eine Bedrohung des Lebens der Euro¬
päer in Fez würde allerdings den Algeciras-
Mächten die Verpflichtung auferlegen, sich über
Maßnahmen zum Schutze der Fremden zu ver¬
ständigen. Es wäre daun naheliegend, daß die
nötigen Schutzmaßnahmen an Frankreich und
Spanien übertragen würden, als dm beiden
Mächten, denen die Polizei in denjenigenHafen¬
städten zusteht, vort denen aus Fez am leich¬
testen erreichbar ist. , Momentan ist jedoch die
Situation nicht derart, daß Befürchtungen für
die in Fez lebenden Fremden bestehen. - Wie
ein Korrespondent aus Berliner Kreisen erfährt,
ist Deutschland einer ftanzösisch-spanischen Ak¬
tion in Marokko im äußersten Notfall grund¬

sätzlich tticht abgeneigt. Man müsse nur solange
als möglich die Algeciras-Akte respektieren.
Falls die Ereignisse keine gar zu ernste Wen¬
dung nehmen sollten, wären einflußreiche deutsche
Politiker der Überzeugung, daß es besser sei,
eine allgemeine Liquidation der Marokko-An¬
gelegenheit vorzuschlagenund dabei für Deutsch¬
land einige nraterielle Vorteile im Kiompensa-
tionswege zu erlangen. — In diplomatischen
Kreisen Madrids verlautet, daß Deutschland an¬
gesichts der spanischen Note an Frankreich bei
Spanien bezüglich seiner Marokkopläne vorstel¬
lig geworden ist. Der aus Regierungskreisen in-
sormierte „ Heraldo" schreibt, daß die entschlos¬
sene Haltung der spanischen Regierung die Folge
der sreundschastlichen Vorstellungen einer Groß¬
macht sei, die Spanien aufgefordert habe,
Schritte als Gegengewicht gegen die französi-
schen Maßnahmen zu ergreifen. In den letzten
Tagen sandelt verschiedene Konferenzen zwischen
Canalejas und dem deutschen Botschafter statt.
Ebenso hat ein lebhafter Telegrammwechsel zwi¬
schen Berlin und dem deutschen Botschaster in
Madrid stattgefunden. — „Morning Post" kabelt
aus Tanger : Die Stadt Tasa, die Nachbarstadt
von Fez, ist von den aufständischenStämntett
erobert. Die Aufständischen stehen, verstärkt
durch die abgefallenen Nabais,, nur noch zwei
Tagereisen östlich von Fez.

Amerika.
Die Fahrt des nordamerikanischen

Geschwaders in die  Ostsee . Das Marine-
Departement veröffentlicht das Programm für
die Kreuzfahrt des Geschwaders in die Ostsee.
Darnach soll dieses Geschwader deutsche Häsett,
darunter auch Kiel, sowie dänische, schwedische
und russische Plätze besuchen.

Das Washingtoner Zollgericht  ent¬
schied, daß die Meistbegünstigungsklauselin dett
bestehenden Zollabkonttnen mit Deutschland,
Großbritannien und Frankreich die Bereinigten
Staateit nicht hindere, den vorgeschlagenen Ge-
genseitigkeirsvertrag mit Kanada abzuschließen.

Die Revolution in Mexiko.  Der
„Daily Mail " wird ans New-Zork telegraphiert,
daß in Washingtoner autoritativen Kreisen die
Nachricht vorliege, Präsident Diaz treffe alle
Vorbereitungen, um, falls nötig, die Flucht
zit ergreifen. Der Präsident hat sich ein grö¬
ßeres Trnppenaufgebot gesichert, das den Weg
bis zur Küste zu bewachen hätte. Offizielle
Kreise Washingtons sind der Überzeugung, daß
die Abdankung Diaz' bevorstehe. — Nach Mel¬
dungen der Blätter aus Mexiko ist die Stadt
St . Juatt von den Regierungs! n zurück¬
erobert. Über hmtdert Gesang :den ge¬
macht und etwa 200 Gewehre . es älteren
Systems vorgefunden. Der größte Teil der Auf¬
ständischenist dagegen entkommen.

Der angebliche G e h ei m v er t r a g
zwischen Japan und Mexiko.  Die New-
Uorker Presse veröffentlicht jetzt Mitteilungen
über die Gründe der plötzlichen Mobilisierung
und Konzentrierung der amerikaitischenTrup¬
pen an der mexikanischenGrenze. Danach ist
der Hauptgrund für die amerikanischen Rüstun-
gen ein Äeheimvertrag zwischen Japan und
Mexiko. Der amerikanische Botschaster in Mexiko
habe im Februar d. I . in diesen Geheimvertrag
Einsicht genommen, das Original photographiert
und die Abzüge nach Washington geschickt. Der
Inhalt des Vertrages soll derart antiameri¬
kanisch sein, daß die amerikanische Negierung
unverzüglich ein Ultimatum an Diaz sendete,
tu dem die unwiderrufliche Forderung gestellt
wurde, daß Mexiko den mit Japan geschlos¬
senen Vertrag annulliere. Das sei der eigent¬
liche Grund zur Mobilisierung und der Bür¬
gerkrieg, der gerade im Norden Mexikos
herrschte, sei ein geeigneter Vorwand für die
Union gewesen, die Truppenkonzentrierung vor
dem Ausland zu rechtfertigen. Trotz offizieller
Dementis wird an die Intrigen Japans tu
Mexiko seitens der Amerikaner fest geglaubt.

Hof- und Personalnachrichten.
M i n i ste r p r ä si d en t Freiherr v. B i e-

nerth  wird , wie es heißt, seinen diesjährigen
Sommerurlaub auf der Mendel bei Bozen
verbringen. Er hat zu diesem Zwecke bereits
eine der herrlichst gelegenen Villen für sich
ttnd sente Familie gemietet.

Der Statthalter in Tirol und Vorarlberg
hat den Sanitätsassistenten Dr . Moritz M i -
chelitsch  zum Sanitätskonzipisten ernannt.
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Aus Brixen schreibt man uns : Exzellenz
Baron Erwin Roszner,  der frühere Gou¬
verneur von Finme, hat sich samt Gemahlin
und Sohn nach fünfwöchentlicherKur in Dr.
v. Guggenbergs Wasserheilanstalt nach Buda¬
pest zurückbegeben. Unter den gegenwärtigen
Gasten der Wasserheilanstalt befindet sich eine
Reihe von hervorragenden Persönlichkeiten, wie
Hofrätin Brunner v. Wattenwyl und Sohn
ans Wien, Durchlaucht Prinzessin Alinka Odes-
lalchi und Tochter aus Budapest, die Gräfinnen
Maria u. Eleonore Zabiello aus Gleinbokös, u.
Graf Laslo Forgach aus Budapest, Baron Bela
Gudenus aus Gab in Ungarn, Gras Stanislaus
Los mit Gemahlin und Kindern, Baron Franz
Banfsy aus Maros , Major v. Melgunosf aus
München, Exzellenz Gräfin Alexandra Szechenyi
ans Budapest, Gras Stefan Szechenyi von Bu¬
dapest, Gräfin Maria Forgach mit Tochter und
Gras Jstvan Forgach aus Budapest, Geheimer
Jnflizrat Savels aus Marburg , Rittmeister Mb.
v. Gurniak aus Graz , Baron Friedrich Liptay
uub Gemahlin aus Lovris , Brigadier Oberst
I . Macalik aus Trient , Oberst v. Mariassy aus
Klagenfurt und Frau Generalmajor v. Sarkotic.
aus Jnnsbruch.

Tie k. k. Zentral -Klommission für Kunst- und
historische Deuknrale in Wien hat den k. k.
Steuerverwalter Josef Tscholl  in Glurns zu
ihrem Korrespondenten ernannt.

Das k. k. Handelsministerium hat dem Post¬
kontrollor Georg Ritter von Cvitkovic  in
Rrco die Postverwalterstelle dortselbst verliehen. -

Dr . John Verocaj,  zuständig nach Cor¬
tina d'Arnpezzo, wurde an der Prager Uni¬
versität Privatdozent für pathologische Anato¬
mie. Hiezu meint der „Popolo", daß wieder
eine neue Kraft für die künftige italienische,
Universität gewonnen sei.

Aus Schaan-Vaduz wird uns geschrieben: Der
regierende Fürst von und zu Liechtenstein hat
nachbenannten Staatsbahnbeamten -Bedrensteten
die ftirstlich liechtensteinische Jubiläums -Erinne-
ruugsmedaille verliehen: Franz Graßberger,
Inspektor ; Adolf Knara,  Baukormnrssär in
Feldkirch; Franz Netzer,  Adjunkt ; Johann
Marx  er , Bahnwächter; Arnold Ott,  Block¬
signaldiener, alle in Nendeln; Josef Pu ri¬
scher , Stationsleiter ; Johann Ihle  r, Bahn-
incifter; Ludwig Iehle,  Bahnwächter ; Stefan
Fehle,  Bahnwächter ; Ferdinand Risch , Ab¬
löswächter; Jakob H ille,  Stationsdiener ; Franz
B eck, .Wechselwärter, alle in Schaan, beziehungs¬
weise Schaan-Vaduz.

Ans Stadt und Land,
(Dr . Kurt Bo  eck) ist von einer an Er¬

folgen reichen Bortragsreise durch Deutschland
nach Innsbruck znrückgekehrt und hat seine Un¬
terrichtskurse in Rede- und Bühnenkunst für
Damen und Herren wieder ausgenommen.

(Exhumierung .) Heute 11 Uhr vormit¬
tags wurde auf dem Wiltener Friedhofe die
Leiche des Herrn Heinrich von Schöpfer, gewe¬
senen Postoberoffizials, exhumiert und in die
Familiengruft im städt. Friedhöfe überführt.

(Friseur - Fachschule .) Jeden Donners¬
tag findet in der Fri seur-Fachschule, Meinhard
strafte 12, rückwärts StocklgebäudeZweiten Stock,
von 1 Uhr nachmittags ab ein Kurs für Herren- !
bedient)ng' statt. Armen, stellenlosen Leuten wer¬
den gratis die Haare geschnitten, auch werden
sie gratis rasiert.

(Beginn eines  Kochkurses ..) Von der
Leitung der Koch- und Haushaltungsschule des
Tiroler Hausfrauen-Vereines wird "uns mitge¬
teilt, daß am 15. bezw. 18. ds. M . für dieses
Schuljahr der letzte dreimonatliche Kvchkurs be¬
ginnt und die Einschreibungenfür denselben bis
dahin in genannter Schule, Templstraße10, statt-
sinden.

(Zu den Gehilfenwahlen des Han¬
del sgremiums .) Die Wahlen für, den Ge-
hilfenansschuß des Handelsgremiums in Inns¬
bruck finden am 17. Mai im Gasthofe „Brei-
nößl", 1. Stock, um halb 9 Uhr abends statt.
Gewählt werden der Gehilfenobmann, 5 Bei¬
sitzer und 3 Ersatzmänner. Zu gleicher Zeit
findet auch die Gehilfenversammlung statt und
War mit folgender Tagesordnung : 1. Einlauf ; ,
s. Verlesung des Protokolls der letzten Gehil¬
fenversammlung; 3. Bericht des Gehilfenaus¬
schusses; 4. Rechenschaftsberichtüber die Ver¬
wendung der Gehilfenumlage; 5. Festsetzung der
Gehilfenumlage für das Jahr 1911 ; 6. Wahl

>des Gehilfenobmannes und des Gehilfenausschus¬
ses; 7. Wahl der Beisitzer bei der Gremial-
versammlung; 8. Wahl des schiedsgerichtlichen
Ausschusses; 9. Wahl des Überwachungsausschns-
ses der Krankenkasse; 10. Anträge, die 14 Tage
vor der Gehilfenversanlmlung eingebracht wur¬
den: 44. Eventuelles. Anträge, welche in der
Gehilfenversammlung zur Behandlung kommen
sollen, sind 14 Tage vorher Heim Gehilfen¬
obmann einzureichen. Die Wahl des Gehilsen-
ausschusses erfolgt diesmal mit Wahllcgitima-
tion ; wahlberechtigte Handelsangestellte können
die Legitimation beim Gehilfenobmann oder des¬
sen Stellvertreter reklamieren, wenn sie nicht
innerhalb drei Wochen nach der erfolgten Aus¬
schreibung der Wahl in Besitz derselben ge- s
langt fiafe. Zur Reklamation sind die Belege
mitzubringen, aus welchen hervorgeht, daß der
Reklamierende auch stimmberechtigt ist. Rekla¬
mationen und Anfragen sind zu richten an den
Gehilfenobmann Herrn Rudolf Wimmer, Peche- :
straße 3 . Die Kandidatenlisten können am Tage
vor der Wahl beim Gehilfenansschusse einge¬
reicht werden.

(Lichtbildervortrag über Luft - !
schiffe .) Wir werden ersucht, nochmals auf
den heute abends 8 Uhr in; Saale des Gewerbe-
förderungsinstitutes, Meinhardstraße 12, im
Stöcklgebäude stattsindenden Lichtbildervortrag
des Erfinders des Luftschiffes „Alpenjäger"",
ftud. ing. Oskar Hummel, über die Entwick¬
lung der Luftschifftypen und über ihre Vor¬
teile aufmerksam zu machen.

(Streifung .) In den Morgenstunden des
vorgestrigen Tages wurde in der Hvttingerau
bis Ktanebitten in den dort stehenden Heu¬
stadeln seitens der Sicherheitsbehörden von Höt-
ting (Gendarmerie und Sicherheitswache) eine
Streifung vorgenommen, wobei 4 Unterstands¬
und Arbeitslose, darunter eine Frauensperson,
verhaftet und dem Bezirksgerichte eingeliefert
wurden.

(Gastwirtschaftlicher Kochkurs .) Wie'
bereits mitgeteilt wurde, findet im Grandhotel
„Stubai " in Fulpmes in der Zeit vom 19.
April bis 16. Mai ein gastgewerblicher Koch¬
kurs statt, dessen Zweck die fachliche Weiterbil¬
dung von weiblichen Angehörigen des Gast- j
und Hoteliergewerbes, sowie des Gewerbes der
Fremdenbeherbergung u. der Küchenwirtschaft ist.
Das Schwergewicht wird auf die Herstellung
guter und schmackhafter Speisen, unter speziel¬
ler Rücksichtnahmeauf die Anforderungen des^
internationalen Reisepublikums, aufdieVermeh¬
rung des Bestandes von erprvpten Kochrezepten,
auf ökonomische Zubereitung der Speisen, auf
praktische Wirtschaftsführung und auf Belehrun¬
gen über Fremdenbeherbergu ng gelegt. Der
theoretische Unterricht wird von Seminarlehre - -
rin König, der praktische von Hotelküchenchef Kahn
erteilt werden. Der Unterricht selbst ist unent¬
geltlich, die sehr mäßigen Verpflegs- und Un¬
terkunftskosten haben die Kursteilnehmerinnen
aus Eigenem zu bestreiten. Mittellosen Fre-
quentantinnen kann aus Ansuchen auch ein Rei¬
ner Beitrag zu diesen Kosten gewährt werden.
Da noch nicht die verlangte Mindestzahl von
Teilnehmerinnen sich gemeldet hat, werden An¬
meldungen noch weiter vom Landesverbände für :
Fremdenverkehr in Tirol , Innsbruck , angenom¬
men. Es wäre bedauerlich, wenn in Tirol , dem
ersten Fremdenverkehrslande unserer Monarchie^
die vom Ministerium für öffentliche Arbeiten
in anerkennenswerter Weise veranstalteten Koch¬
kurse wegen zu geringer Teilnahme seitens der
Interessenten nicht stattfinden würden, während
sie in anderen Kconländern unter lebhafter An¬
teilnahine der Bevölkerung unter großem Er¬
folge abgehalten werden.

(Wer ist Eigentümer ?) Uns Hall wird
uns telephoniert: Heute früh wurde hier ein
Handwerksbursche verhaftet, welcher euren gro¬
ßen Pack Servietten , Tischtücher, Bettzeug und
Bürsten rc. bei sich trug . Die Wäsche trägt
das MerkzeichenE. L. Der Bursche verweigert
jede Auskunft. Sein „Besitz" dürfte von einem
größeren Diebstahl herrühre)).

(L e i chen f u n b.) Am 9. d. M. ronrde vom
Inn nächst Gbbs die Leiche eines Mannes an-
gespüll, welche als- die des verehelichtenMau¬
rers Christ. Fischer erkannt wurde. Fischer, ein
geborener Steirer , 44 Jahre alt, arbeitete im
vorigen Jahre beim Neubau des Ebbser Schul-
haufes. Da Sackuhr und etwas Geld bei der
Leiche gefunden wurden und dieselbe auch kei-
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tterriet Verletzungen aufwies, kann Nur von kW
glück oder Selbstmord gesprochen werden̂ %

(Assentierungen im politisches
zirke Kitzbühel/)  Die diesjährigen HauW
stellungen finden in folgender Ordnung staW
1. in der Stellungsstation Hopfgarten: am t&j
Juni 1911, vorm. 8 Uhr im Gasthofe DienuW
in Hopfgarten für die in der ersten, zweites
und dritten Altersklasse Stellungspflichtigett7
(gÄb. 1890, 1889, 1888), der Gemeinden Kir«M
berg, Brixen i. T., Westendorf, Itter , Hvpfft
garten-Land und Hopfgarten-Markt. 2. in der'
Stellungsstation Kitzbühel: a) am 16. Juni d.
I ., vorm. 8 Uhr, im Gasthof zun: Harisch,
für die in der ersten, zweiten tittb dritten Al¬
tersklasse Stellungspflichtigen der Gemeindew
Waidring, Küssen, Schtvendt, St . Ulrich, Sll
Johann i. T., St . Jakob , Hochfilzen, Fieber-
brunn, Kirchdorf und Going ; d) am 17. Juni
d. I ., vorm. 8 Uhr, irn gleichen Gasthoje für
die in der ersten, ztveiten und dritten Alters¬
klasse Stellungspflichtigerr der Gemeinde Kitz-
bühel-Stadt , Kitzbühel-La))d, Reit, Aurach und
Jochberg; 3. die Stellung der Fremden erfolgt
am 14. Juni d. I . in Hopfgarten und am
17. d. I . in Kitzbühel jedesmal nach erfolgtes
Abstellung der drei Altersklassen der Einheimi¬
schem

(Der Turnverein „Jahn " in Telss)
veranstaltete Sonntag , 9. d. M . in der eigenen-
Turnhalle ein Schauttrrnen, welches recht gut
besucht war und einen sehr schönen Verlauf
nahm. Es turnten in sieben Riegen bei 7tz
Turner und Turnerinnen und alle Übungen
fanden allgemeinen und auch verdienten Bei¬
fall. Ganz besondere Anerkennung fanden die
Leistungen der beiden Schulmädchen unter Lei¬
tung des unermüdlichen Turnwartes Voll und
der Vorturneriu Frl . Fuchs. Das Reiuertrng-
nis der Veranstaltung war anch ganz befrie¬
digend und wird zur Anschaffung von Spiel-
geraten für die Kirrder verwendet werden.

(Be sitz Wechsel .) Aus Steinach schreibt
man uns unterm 11. d. M . : Bei der gestern
nachmittags im Gasthof „Stern "" in Matrei
vorgenommerren exekutiven Versteigerung der
dem Emanuel Nagele, Inhaber einer mechani¬
schen Tischlerei, gehörigen Realitäten , gingen
dieselben um den Preis von 17.200 Kronen
an die Spar - und Darlehenskasse für bi(
Pfarrgemeinde Matrei über. Das sogeuanrrtc
Schrvfenhäusl jn Naois wurde um den Prei^
von 6400 Kronen von Johmrn Martin Fache
aus M'atrei gekauft. — Das bisherige Armen
Haus der Gemeinde Micming in Motz, deffer
Jnsaffen mitsantt den barmherzigen Schwester)
in das hiesige Gschloferhaus übersied<ll sind
wrrrde unter lebhafter Betelligung vom Bauer)
Schatz- vulgo Lipp, in Staudach für 18.00(
Kronen ersteigert. — Aus Salzburg wird im<
gemeldet: Der Besitzer des Gasthvfes „Austria"
von Innsbruck, Herr Josef Junker , hat da,
Bier -, Wein- und Cafs-Restaurant Seirirrger i)
Mülln -Salzburg durch Kauf erworbe), und ha
das Geschäft bereits übernonnnen. — Aus Dvr))
birn wird uns gemeldet: Das Haus des Frls
Angelika Rick in der Dr. Waiblstraße ist vo)
Herrn Sattlermeister Josef Salzmann errvorbe)
worden. Das Hans im Grabeumeg, das de):
kürzlich verstorbenen Herrn Max Sohm ge
hörte, ist fiir 46.700 Kronen in bctt Besi
der Frau Wolf von Heilgereute übergeganger

(Die Trennung der Fraktion Zam
serberg von der Gemeinde Zams .) Wi
uns von dort mitgeteill )vird, hat die Gemeind
Zams nunmehr die endgillige Entscheidu)tg i
der Angelegenheit der Trennung der Fraktio
Zamserberg von der Gemeinde Zams dem Lander
ausschusse übergeben.

(Kirchturmbau .) Aus Zams wird un
berichtet: Zu der Wallfahrtskirche in Kro)
bürg wird im Laufe des Sommers ein Turi
für vier Glocken gebaut. Die Grundarbeite
dafür wurden bereits am 10. ds. begomren. Fü
den Bail dieses Turmes hat der 1904 vei
storbene Kaplan Johann Nöbl in Kronbur
testamentarisch den Grund gelegt.

(Vom Schulwesen auf dem Lande
Aus Zams schreibt man uns : Da der Weil«
.Grist am Zamserberg kaum imstande ist, deu Le^
rergehalt nrit Arbeits/tunden zu bezahlen, h
sich die Verwaltung der Fraktion vor kurze
an den Landesausschuß gcwe)ldet. Die Fraktir
Grift, die nur aus 9 Pariere )) besteht m
eine schwache halbe Stunde von Falterschein en
fernt ist, dürfte dadurch vielleicht nrit Wcksft
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auf diese Umstände ihre eigene Ortsschule ver¬
lieren.

!A u f der Lokalbahn Reut  t e—Pf ron-
ien)  werden dem Vernehmen nach im heuri¬
gen Sommer in  der Zeit vom 1. Juli bis
45. September versuchsweise zwei Güterzüge mit
Kerjonenbeförderung in der 3. Klasse zur Neu-
einM/rung gelangen. Diese Züge vermitteln über
.Ulrichsbrücke—Mssen neue günstige Anschlüsse
nach und vorr München. Der Fahrplan lautet:
Reutte ab 1 Uhr 15 nachm., Ulrichsbrücke an
4 Uhr 38, Füssen ahi3 Uhr 40, München an 7 Uhr
04 Min . abends, und umgekehrt München ab
40 Uhr 30 norm., - Füssen an 1 Uhr 5€ nachm.,
Ulrichsbrücke ab 3 Uhr 02 nachm., Reutte am
3 Uhr 25 nachm. Die beiden neuen Züge ermög¬
lichen nun auch Wochentags Ausflüge von Reutte
nach Füssen und den KönUsschlössernund wer¬
den voraussichtlich von Seite des reisenden Pu¬
blikums gerne benützt werden.

(Von der LandeckerBezirkskranken-
kasse .) Herr Anton Jäger schreibt uns : In
der gestrigen Nummer wird berichtet, ich hätte
in der Äusschußsitzung am Sonntag , dem 9.
d. M. vergeblich für die „Oberländer Wochen¬
post" und ' den „Allg. Tir . Anzeiger" gespro¬
chen. Lallt Bestätigung des Obmannes habe ich
dieser Sitzung aber gar nicht beigewohnt. Ich
war verreist, und da ich"die Gabe der Bi-
lokalität leider nicht besitze, konnte icĥ nicht
gleichzeitig in Feldkirch und bei der Sitzung
sein. Zum Delegierten war ich vor! der größeren
Gruppe Gewerbetreibender vorgeschlagen; die ge¬
machte „ Antipathie" wird bald behoben sein.
Für die Gemeindewahlen habe ich mich nie
bemüht.

(S z e n e auf einer  L o ko m o t i v e.) Ge¬
stern gegen 11 Uhr nachts gerieten die Klei¬
oer des Heizers Gerlitsch vom Zuge 83 in
oer Station Patsch beim Einfeuern der Ma¬
schine in Brand . Der Führer riß dem Heizer
Die brennende Bluse und das Hemd vom Leibe.
Die Unterkleider vermochte er aber nicht her-
rbzureißen und mußte sie dieshalb mit Kessel-
vasser beschütten. Für den Zug mußte sodann
:ine Hilssinaschine mit Personal requiriert wer-
)en. Der Heizer Gerlitsch wurde rrach Innsbruck
gebracht unb hier von der Rettungsabteilung
n das Krankenhaus überführt ; er erlitt Brand-
vmrden schweren Grades. Auch Führer Meklen-
chek erlitt au beiden Händen Brandwunden.
Der Zug Nr. 8̂3 erlitt durch den Vorfall eine
8erspätnng vo« 1 Stunde.

(Typhusfälle bei einer Zigenner-
>a n d e.) Aus Branzoll wird mitgeteikt, daß
lnter einer größeren dort angehaltenen Zigeu-
terbandc zwei Thphusfälle vorgekonnnen sind.
Oie erkrankten Zigeuner wurden ins Spital ge- ;
tefert, die übrigen Mitglieder der Bande aber
n Branzoll interniert , um die Weirerverbrei-
ung der Krancheit zu verhindern.

(Ein Wüstling .) Asm 11. d. M. nachmit-
ags verhaftete in Trient die Polizei einen
Fuhrmann, tvelcher sich an einem kaum sieben¬
ihrigen Mädchen vergangen hatte.

(Kampf mit Gendarmen .) LetztenSonn-
ag abends gab es in S . Marco, einem Bor-
rte von Rovereto, wieder die gewohnten Rauf-
;enen. Gegen Abend begaben sich zwei Gendar-
ten in die Wohnung eines gewissen Setti,
relcher im Verdachte steht, sich an den letzten
x S . Marco verübten vandalischen Akten stark
eteiligt zu haben. Kaum sah Setti die beiden
>endarmen, ries er einige Verwandte und
rermde, welche ihm dann erbitterten Wider-
and leisten halfen. Darauf griffen die Gen-
rrmen zürn Bajonette und verwundeten einen
lauern leicht an der. Hüfte und einen anderen
rt der Hand. Setti war es dabei gelungen,
t entfliehen, so daß sich die Gendarmen mit
:r Verhaftung zweier Mithelfer begnügen
lußten.
(Brand .) In Aldeno geriet das Marionet-

ntheater des Giorgio Unterweger aus Trient
r Brand . Der Feuerwehr gelang es, des
eners bald Herr zu werden.
(Der Verschönerungsverein in  Ro¬

er et  o) hielt am 7. d. M . die Vollversantrw-
ng ab. Dr . Pedrotti berichtete über die Ber-
fferungen in der Pflege der städtischen .Au¬
gen, welche jedoch noch des Wassers, der Be¬
lichtung und einer Mortanlage entbehren. Im
rufe des April tvird eine öffentliche elektrische
hr auf der Piazza della Oche ausgestellt wer-
n. In Aussicht genommen ist die Renovie-
ng des mittelalterlichen Stadtturms,

(Uns Arco)  wird uns geschrieben: Bei
prächtigstem Frühlingswetter herrscht hier Hoch¬
saison. Das Kurtheaterensemble, das sich sehr
wacker gehalten hat, verläßt in diesen Tagen
Arco. Am 8. d. M. fand in der protestantischen
Kirche unter Mitwirkung des Herrn Kapell¬
meisters Benvenuti von Riva und des Knust-
malers Lietznnrnn von Torbole ein von einem
distinguierten Publikum stark besuchtes Kirchen¬
konzert statt. Das Reklamkomitee der Kurvor-
stchnng Arco hat beschlossen, sich an der balneo-
logischen Ausstellung in Dresden zu beteiligen
u. einen neuen illustrierten Prosekt herauszugeben.

(Warnung .) In Vorarlberger Blättern
lesen wir : Es ist in letzter Zeit mehrfach vor¬
gekommen, daß Vorarlberg von Leuten bereist
wurde, die unter der Vorgabe, „ für das Lan¬
desmuseum" zu kaufen, Altertümer zu erwer¬
ben suchten. Die Borstandschast des Landes-
museums macht nochmals besonders aufmerk¬
sam, daß vonseite des Museums niemand mit
einem solchen Aufträge betraut worden ist und
warnt eindringlichst davor, solchen Vorspiege¬
lungen Gehör zu schenken.

(Ausstellung  i rr D or n b i r n.) Von dort
wird gemeldet: Am Ostersonntag vormittags
11 Uhr, wird in der hiesigen Ausstellungs-Ver-
kaufshalle der Bereinigten Schreiner am Bahn¬
hof eine vierfache Ausstellung eröffnet, die all¬
gemeines Interesse Hervorrufen wird. Am Ein¬
gang der .Halle im Mittleren Parterreraum ist die
Ausstellung des Malerkurses, daran anschließend
die Ausstellung des Nachlasses des Herrn Archi¬
tekten und Lehrers an der gewerblichen Fort¬
bildungsschule Hans Jehly , auf der zweiten
Galerie die Lehrlings-Arbeiten- und die Schü-
lerarbeiten-Ansstellung der gewerblichen Fort¬
bildungsschule. Die Ausstellung des Malerfach-
knrses wird fiir 'Dekorationsmaler des Landes
sehr anregend wirken. Die freie Pinselt echnik,
die in der neuesten Richtung für die Maler
von großem Werte ist, kam in diesem Kurse
zum Ausdruck und wird die Nachwirkung in

I Fachkreisen sicher nicht ausbleiben. Im Nachlaß
Jehly wird speziell seine innere Raumkunst im
Renaissancestil die besondere Aufmerksamkeitauf
sich ziehen. Die Lehrtingsarbeiten-Ausstellung,
an der 70 Lehrlinge beteiligt sind, umfaßt 30
heimische Gewerbe, von welchen Holz- und
Cisenbranche sehr reichhaltig vertreten sind. Die
Ausstellung dauert vom 16. bis 23. April und
ist täglich von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends
geöffnet.

(Ein frecher Einbruch .) Man berichtet
uns ans Bregenz: Ein frecher Einbruch wurde
hier in der Nacht vom 8. auf den 9. im Hotel
„Bayerischer Hof" verübt. Die bisher unbekann¬
ten Täter stiegen durch das Küchenfensterein
und ließen sichs bei den Speisevorräten in der
Küche recht gut gehen. Auch der Schank statte¬
ten sie einen Besuch ab. Was sie nicht trin¬
ken und aufeffen konnten, nahmen sie mit. Ihre
Beute bestand größtenteils aus Eiern, Schnaps,
Rum, Kuchen und dergleichen; ferner ans sehr
vielen Zigarren . Interessant an dem Einbruch
ist schließlich das eine, daß der Haushund, der
in der Küche schlief, den Einbrechern volle Ruhe
gönnte und sich nicht mnxte. Jedenfalls waren
die Täter mit den Verhältnissen sehr gut ver¬
traut n. man ist ihnen bereits auf der Spur.

(B er l o b u n g.) Prinzessin Agnes von W i n-
difch - Grätz,  zweite Tochter des Fürsten Al¬
fred und der Fürstin Gabriele Windischgrätz,
gebornen Prinzessin Auersperg, hat sich in Bri-
xen mit dem Grafen Adolf Thun,  Zweiten
Sohn des Grafen Oswald und der Gräfin
Christiane Thun-Salm , geb. Gräfin Waldstein,verlobt.

(Goldene  H o chz ei t.) Am Ostermontag
feiert in Innsbruck der Hosrat Michael Ran-
scher, der einstige Finanzdirektor in Wien,
mit seiner Gattin Johanna , einer Schwester
des Herrenhansmitgliedes Hofrates Dr . Julius
Ritter v. Wieser, das Fest der goldenen Hoch¬
zeit. Hofrat Rauscher steht im 88., seine Ge¬
mahlin im 76. Lebensjahre.

(Todesfälle .) In Innsbruck  starben:
Snsanna West re ich er aus Serfäus , geb.
Purtscher, 34 Jahre alt, Witwe Anna I o che r,
geb. Winkler, 87 Jahre alt, barmherzige Schwe¬
ster Enrica M . Coragola  im 36. Lebens¬
jahre. — In Thurn  bei Lienz starb am 9.
d. M . im Alter von hoch 70 Jahren die Jung¬
frau Anna G a n d er, eine wahrhaft fromme
Person, welche noch im Jahre 1901 nach Jeru¬

salem pilgerte. — In Meran  starb der lang¬
jährige Kurgast Paul Szper  aus Kiew im
74. Lebensjahre. — In Schön na wurde kürz¬
lich der im Meraner Krankenhause verstorbene
hochw. Herr Franz Schweig ko fl er,  resi¬
gnierter Pfarrer von Schönna, unter außerge¬
wöhnlich großer Beteiligung beerdigt. — Im
Stadtspitale in Bozen  verschied der k. 4 Ge¬
richtskanzlist Joachim Glira  aus Feldkirch im
38. Lebensjahre. — Mm 11. d. M. nachts starb
in Rovereto  Frau Elisa Einiger.

Theater und Musik.
(Aus der Theaterkanzlei)  wird uns

geschrieben: Heute findet die letzte Vorstellung
; der Saison für Serie gelb statt. Zur Ausführung
gelangen die erfolgreichen Einakter : „Erster
Klasse"  mrd „ Er " mit Direktor Leopold
Thurner in den Hauptrollen. Vorher geht neu*
einstudiert Schnitzlers reizender Einakter „Ab-
schi edssouper"  in Szene. Die Regie führt
Herr Franz Felix. Ferner sind beschäftigt die
Herren Lanbinger, Woran und Frl . Etlmger.

(Einsame Menschen .) Der vorletzte
Abend dieser Saison brachte uns — spät, aber
doch — noch einen, für Innsbruck neuen
Gerhard Hauptmann, das ans 'der ersten
Schaffensperiode des Dichters (1891) stam¬
mende Drama „ Einsame Menschen", die Tra¬
gödie der Ehe eines geistig hochstehenden
Mannas mit einer geistig unbedeutenden
Frau , in der beide Teile, obwohl sonst prächtige
Menschen nach schweren Kämpfen dem Verhängnis
des Unverstandenseinsunterliegen zu müssen. Sel¬
ten hat uns ein Gerhard Hauptmaunffches
Drama, ja ein neueres Drama überhaupt, so
ergriffen wie dieses, dessen Handlung sich eigent¬
lich nur aus rein seelische Vorgänge und Kon¬
flikte beschränkt und doch von überwältigender
Wirkung ist. Die Aufführung war sehr gut.
Den überreizten Denker Johannes Bockerat,
der trotz seines guten Willens über feiner Wis¬
senschaft und seinem idealen Drange nach in¬
dividueller Freiheit seiner Frau unb  Familie
unaufhaltsam entgleitet und dabei die schmerz¬
lichsten Konflikte durchmacht, charakterisierte
Herr Lanbinger  mit erschütternder Wahrheit;
er bot in Nieser Rolle entschieden die beste Lei¬
stung, die wir bisher von ihm gesehen. Frl . Hert-
rich  als Gast war diesmal ihrem Partner durch¬
aus ebenbürtig. Ihre unglückliche, aber tapfere
Käthe erhob sich besonders in der zweiten Hälfte
des Stückes zu überzeugender Größe. Ganz be¬
sondere Anerkennung verdiente und fand auch
das feine, ruhige Spiel des Fräulein Pape
als Studentin Anna Mähr , der unschuldige
Anlaß zum Eintritte der Katastrophe. Das El-
ternpaar Vockerat, dessen echte, fromme Gläu¬
bigkeit dom Autor in wirksamen Gegensatz zu
den freien Anschauungen der jungen Genera¬
tion gebracht ist, war von Herrn Ranzen¬
hofer  und Frl . Pichler  ebenfalls gut ver¬
körpert. Herr Felix  als nichts tragisch neh¬
mender Maler Braun , der vermittelnde Freund
und die einzige Gestalt, die in das ernste Stück
einige frohere Lickster bringt, holte sich nicht
minder verdienten Beifall. Das Haus war gut
besucht. —s.

*

(Das musikliebende Publikum von
Hall)  und Umgebung wird aufmerksam ge¬
macht, daß dank des Entgegenkommens der Di¬
rektion der Lokalbahn Innsbruck —Hall tvah-
rend der Monatsoper jeden Abend ab Herren¬
gasse ein Zug nach Hall fährt . Es
wäre sehr zu begrüßen, wenn von dieser sel¬
tenen Gelegenheit auch Gebrauch gemacht würde.

(Aufführungen in der Serviten-
kirche in Innsbruck .) Am Gründon¬
nerstag (10 Uhr) : „Missa Brevis" von Pale-
strina. Gloria aus der Elisabethmesse von ? .
Gr . Zahlfleisch, op. 8. Graduate „Christus fac-
tus sst " von Zgn . Mitterer , op. 59. Offerto¬
rium „Dextera Domini" von Jgn . Mitterer,
op. 59 ; zur Kommunion „ 0 saiutaris hostia^
von Haller, op. 16. „Pange lingua " von Haller,
op. 16, Nr . 4. — Karfreitag (9 Uhr) : Tractus
von Almendinger, op. 20. Passion von Su-
riano, Improperisn von Palestrina . — Kar-
sanrstag (9 Uhr) : Missa Sabbato sancto
von Jos . Gruber, pp. 57. Zum Offertorium
„Fuge" von W. A. Mozart. Aufßrstehnngs-
feier (6 Uhr) : Festchor von Jos,. ö .ert op*
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V8. „Regina coeli" von Jos. Pembaur, „lan-
turn ergo", achtstimmig von Karl Nußbaumer,
op. 17, Nr. 8. — Ostersonntag.! (10 Uhr) :
Hochnmr „M88a solemnis" von Viktor K'el-
dorfer, op. 60. Graduate und Sequenz, von
Jos . Pembaur . Offertorium „9?erra Tremuit"
von Karl Greith. „?antum ergo ", sechsstimmig
von Karl Nußbaumer, op. 17, Nr. 6. Um
5 Uhr: Litanei von Karl Nußbaumer, op. 20.
Ostermotette von P . Krienke, op. 9. — Oster¬
montag (10 Uhr) : Amt „Missa in hon. beatae
Mariae Virginis " von Max Filke, op. 47. Gra¬
duate und Sequenz von Jos . Pembaur . Offer¬
torium „Angelus Domini" von Jos . Gr über,
op. 85. „lanturn ergo " von Karl Nußbaumer,
op. 17, Nr . 4.

(Aus Bozen ) wird uns geschrieben : Am Oster¬
sonntag kommt in der hiesigen Pfarrkirche eine neue
Jubiläumsmesse von Lorenz Albrecht zur Erstauf¬
führung . — Tie Proben zu P . Hartmanns Werk „Die
sieben Worte " sind im besten Gange ; eine Probe
wurde bereits vom Komponisten persönlich! geleitet.
Man verspricht sich eine sehr gute Aufführung , die
dem Musikverein Bozen gewiß Ehre machen wird.

(Aus Rovereto)  wird uns geschrieben : Am
Samstag veranstaltete der Musiker Riccardo Prati.
aus Verona in Rovereto einen Vortrag über Robert
Schumann . Dem Vorträge folgte ein Klavierkonzert
mit ausschließlich Schumann 'fchen Werken.

Gerichtszeitung.
(Ein sauberes Pärchen .) Tie am 30 . Nov.

1891 iit Karöstcn bei Imst geborene Anna H ö t l-
ricgl  wurde schon im Jahre 1909 aus Gründen
der öffentlichen Ordnung und Sittlichkeit aus der
Stadtgemeinde Innsbruck verwiesen . Nichtsdestoweni¬
ger kehrte sie immer wieder nach Innsbruck zurück,
was ihr mehrere Abstrafungen eintrug , deren sie
insgesamt 13 hinter sich hat . Am 10 . März machte
sie nun in Innsbruck die Bekanntschaft eines Stubaier
Bauern , den sie schließlich in eine Unterhaltung
führte , in der sie die Hauptrolle spielte . Tie Unter¬
haltung endete damit , daß sie dem Bauern , dem der
Wein etwas zu Kopf gestiegen war , seine Brieftasche
mit dem Inhalte von 70 Kronen leerte . Das ge¬
stohlene Geld übergab sie dann ihrem Liebhaber , dem
ebenfalls mehrfach vorbestraften , 25 Jahre alten,
in Eichdorf geborenen Schlossergehilsen Gustav I ä-
r. n f ch. Auch bei diesem Pärchen bewahrheitete sich
der Spruch -, daß gleichgesinnte Seelen sich zusammen¬
finden . Jänusch,, der bereits am 23 . Dezember 1910
dem Joses Wach in Mühlau Schuhe und verschiedene
Bedarfsartikel gestohlen hatte , entwendete dem Maler-
meister Fritz in Innsbruck , der ihm in seiner Wohnung
ein Nachtquartier überlassen hatte , sechs Paar Schuhe,
16 Meter Leinwand , zwer Bettüberzüge , ein Bügel¬
eisen u. dgl . Nicht zufrieden damit , erbrach er noch
einen mit ziemlich. gut erhaltener Frauenwäsche ge¬
füllten Koffer und beraubte ihn fast seines ganzen
Inhaltes , wodurch Fritz einen nicht unbedeutenden
Schaden erlitt . Die Höllriegl gab sich außerdem als
Objekt zur .Aufnahme obszöner Photographien her.
Jänusch hatte sich nun gestern vor dem Landesgerichte
Innsbruck wegen Verbrechens des Tiebstahles bezw.
der Tisbstahlsteilnehmung und die Anna Höllriegl
wegen Übertretung des Tiebstahles , der verbotenen
Rückkehr, der gewerbsmäßigen Unzucht und der Über¬
tretung gegen die öffentliche Sittlichkeit zu verant¬
worten . Tie beiden Angeklagten , von denen sich, die
Höllriegl mit einem echten Gaunerhumor verteidigte
wobei sie nicht vergaß , dem Gerichtshof Einblick in
ihre Kenntnisse des Gaunerlexikons zu verschaffen,
wurden schuldig erkannt und Jänusch zu acht Mo¬
naten  schweren Kerkers, verschärft mit einem Fast¬
tage monatlich , Anna Höllriegl  zu vier Mo¬
naten strengen Arrests mit derselben Verschärfung
verurteilt . Auch, wurde über die Höllriegl , welche erst
vor kurzem in der Strafhaft von einem Kinde , dessen
Vater der Mitangeklagte ist, entbunden wurde, die
Zulässigkeit ihrer Abgabe nach! verbüßter Strafhaft
in eine Zwangsarbeitsanstalt ausgesprochen.

(Eine Ordens - und Diplomschwindler¬
bande)  hat seit einiger Zeit in zahlreichen deut¬
schen Städten durch ihre Agenten viele Geschäfts - und
Privatleute um große Summen betrogen . Ter Sitz
der Gesellschaft war Paris . Tort wurden die fal¬
schen Diplome angefertigt . Das Haupt der Gesell¬
schaft ist ein Kaufmann , der einer angesehenen Alto-
naer Familie entstammt . Er 'wurde in Hamburg ver¬
haftet , während zwei weitere Mitglieder der Gesell¬
schaft in Frankreich verhaftet wurden . Es ist bereits
festgestellt, daß die Betrüger nur ausländische Orden
und Ausstellungsdiplome benützt haben , namentlich
find viele Berliner geschädigt . Die Betrüger haben
zwischen 40 .000 und 60 .000 Mark für den ein¬
zelnen Ochen , in einem Falle sogar über 100 .000
Mark erzielt.

(Verurteilter  R e i chs i t a l i e n e r.) Ter übel
bel . ::mundete Bauer Giovanni Papa aus Brescia , zu¬
letzt in .Arco wohnhaft , wurde am! 10 . d. Mts . vom
Kreisgerichte Rovereto wegen Diebstahls , Fälschung
und Betruges zu acht Monaten  schweren Kerker
verurteilt.

(Die Geliebte in den Kanal geworfen .)
Nach achttägiger Verhandlung wurde kürzlich in Ve¬
rona der 32jährige Kellner Padrin Giovanni aus
Padua , weil er seine 30jährige Geliebte Lucia Remits
aus Venedig in den Jndustriekanal geworfen hatte,
wo sie ertrank, zu 17 Jahren 6 Monaten Zuchthaus
verurteilt.

(Den Meister bestohlen .) Der am 19 . Okt.
1888 in .Stuhlweißenburg geborene Schlosfergehilfetarl Klubsky  stahl am 21.März seinem Meisterranz Pascheck in Innsbruck »us seinem Rocke, der:

er in der Werkstätte hatte hängen lassen , eine 100
Kronennote . .Der diebische Geselle , der am nächsten
Tage ans der Arbeit hätte treten sollen , kaufte sich
von dem gestohlenen Gelde die verschiedensten Sachen,
haute im Wirtshanse ordentliche auf und verputzte so
das ganze Geld mit einer unglaublichen Geschwindig¬
keit. Er hatte sich nun vor dem Landesgerichte Inns¬
bruck wegen Verbrechens des Tiebstahles zu verant¬
worten und wurde mit Rücksicht ans sein reumütiges
Geständnis zum schweren Kerker in der Tauer von
drei Monaten,  verschärft mit einem Fasttage
monatlich verurteilt . Ter Angeklagte nahm die
Strafe an und verzichtete aus weitere Rechtsmittel.

cketer" aus Wien in Innsbruck und gegen den Mäu»
nerturnverein in München aufgefordert , zu erschauten^

(F u ß b a l l w e t t s p i e l e.) Nächsten Sonntag nnv
Montag weilen aus München die Fußballspieler des
Turnvereines München - West in Innsbruck und tra¬
gen an beiden Tagen gegen die ztvei erstell Mann-
schäften des Tiroler Sportklubs Wettspiele aus . Ts -e
Mannschaft des Turnvereines „West" tritt zum
erstenmale der Mannschaft des Tiroler Sportklub ge¬
genüber . Tie .Spiele beginnen an beiden Tagen um
Punkt Vs11 Uhr vormittags.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Sängerbund Harmonie .) Tas am Palm¬
sonntag im Andreas Hofersaale des Hotels „Gold.
Stern " abgehaltene Früblings - Konzert des Sänger¬
bundes „Harmonie " in St . Nikolaus erfreute sich eines
guten Besuches , darunter Mitglieder der „Liedertafel"
und anderer Gesangvereine . Leider rnußte der Ver¬
ein , der ob seiner wohlgelungenen Faschingsunterhal¬
tung noch in bester Erinnerung steht, bezüglich der f
Durchführung des orchestralen Teiles eine Verände¬
rung eintreten lassen , da die für diesen Abend enga¬
gierte Musikkapelle am Erscheinen verhindert war.
Tiefer für den Verein gewiß bedauerliche Umstand
vermochte aber nicht aus den guten Verlauf des Kon¬
zertes einzuwirken . Cingeleitet wurde der Abend mir
dem Vortrage zweier Musikstücke am Klavier und mit
dem von der Sängerschar frisch gesungenen Manner¬
chor von Edwin Schultz „Ter Wald ". Reicher , wohl¬
verdienter Applaus folgte dem präzisen Vortrage , dem
sich nach einem weiteren Älaviervortrage zwei vom
Vereinsmitgliede Herrn Hans Lore  ck mit schöner,
ansprechender Stimme zu Gehör gebrachte Solis:
„Recitativ und Arioso " aus der Over „Undine " von
Lortzing und „Tein gedenk ich Margaretha ", Lied
von Erik Meyer - Helmund anschlossen. Ein weiterer
Mannerchor „Ein donnernd Hoch dem Wein " von
Edwin Schultz erntete gleichfalls reichen Beifall . Welch
allseitiger großer Beliebtheit sich! der Chvrmeifter des
Vereines , Staatsbahn - Revident i . V . Th . Kränzt,
erfreut , zeigte sich bei dem von ihm komponierten,
von der braven Sängerschar vvrziiglich zu Gehör ge¬
brachten Mannerchor „Aus der Jugendzeit " (Solo:
Herr Toni Meßner ). Nicht endenrvvlleitder Beifall,
der sich *u einer kleinen Ovation für Herrn Th.
Kränzt als Komponist und Dirigent steigerte, folgte
diesem Vortrage . Einen würdigen Abschluß des ersten
Teiles des sorgfältig zusammengestellten Program¬
mes bildete ein mit Klavierbeleitung zum Vorträge
gebrachter Männerchor von Ed. Grieg : „Landerken¬
nung " Die Solopartien hiezu hatte wiederum Herr
Loreck übernommen . Die Aufführung dieses , vom
größten schwedischen Tondichter verfaßten Werkes bil¬
dete den Glanzpunkt des Abends und erzielte einen
nach jeder Hinsicht vollen Erfolg , an dem neben dem
Dirigenten und der Sängerschar auch die wackere
Begleitung am Klavier hervorragenden Anteil hatte.
Ter zweite Teil braute neben Zithervorträgen mit
Guitarre - und Mandolinenbegleitmig einer inzwischen
neuanfgenommenen Kapelle , Aufführungen heiteren
Inhaltes . Tie .VereinZmitglieder Schier und Walcher
brachten ein komisches Duett „Beier und Meier " recht
hübsch zu Gehör , während ein heiteres Oktett „Das
Lied vom Rittersmann " 'acht Vereinsmitglieder ) in¬
folge der originellen Ausstattung und Vortragstveise
die Lachmuskeln der Zuhörer in Bewegung setzte. Den
Abschluß dieses huinvrvvllen Teiles bildete ein von
den Herren Schier , Oefner und Büchner gelungen zum
Vortrag gebrachtes Räuber - Terzett , welches wohl¬
verdienten Beifall erntete.

(Der Zirkus Kludsky)  trifft in Innsbruck
nicht zu Ostern ein , sondern bleibt über die Oster¬
feiertage in Meran und kommt erst am 19 . d. Mrs.
mit einem Sonderzuge hier ein.

(Im Z entral - K in e matv g rap hen)  in der
Maria Theresienstraße gelangt . heute ein vollständig
neues Programm zur Vorführung , aus dem wir
besonders das Drama „Des Glückes Wechsel" hervvr-
heben wollen . Auster diesem Bilde sind noch weitere
sechs erstklassige Films zu sehen. Am Gründonners¬
tag , Karfreitag und Karsamstag bleibt das Theater
geschlossen. Ostersonntag und Ostermontag beginnen
die Vorstellungen um 10 Uhr vormittags und dauern
ununterbrochen bis 10  Uhr abends . Ab Ostersonntag
gelangt das hier noch: nicht gesehene Sensationsdrama
„.Heißes Blut " zur Vorführung . Tie Vvrführungs-
dauer beträgt eine Stunde . Die Direktion .hat das
alleinige Aufführungsrecht . Näheres ist im Anzei¬
genteile ersichtlich.

Meteorologische Beobachtungen des
Qbfervatoriums in Innsbruck.
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Ort: Wetterstand: Temperatur
Bregenz heiter — 2o C
St . Anton schön 4 ° CJ
Lattdeck heiter 4- 5° C
Kitzbühel „
Kufstein 2» C
Brenner 4 ° Q

5° 0Sterzing
Toblach „ 4° (J
Brixen am Eisack 1° C
Bozen 6° 0
Meran heiter 40 c
Schlanders
Mals

1° c
0° c

Levico schön 4 3° C
Trient
Arco

Meran (Vortag mittag4  höchste Temperatur

-r 1° (
0 0

Niedrigste Temperatur: — 2' 6.
HöchsteTemperatur: 4 - 13° C.

*) 0 ----- Windstille , 6 — Sturm , 10 = Orkan.
**) 0 - - - ganz heiter , 3 — fast heiter , 5 -- - halb bewölkt,

10 — ganz bewölkt.

Wetterprognose (giltig für den 18. April)
Wardiirol : Vorwiegend heiter, stellenweise Morgcnncbkl,

kühl, tagsüber mild.
Südtirol : Vorwiegend heiter, stellenweise Mergennebel,

kühl, tagsüber mild.

Witterungsbericht
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 12. April.

Sport.
(Fußball Innsbruck .) Heute 3 Uhr nach¬

mittags Zöglingstraining . V-S  Uhr abends gesellige
Zusammenkunft im .Gasthof „ Grauer Bär " (Grünes
Zimmer .)

(Tiroler Sportklub .) Heute wichtiges Fuß¬
balltraining am Krügelbau für beide Mannschaften.
— Lawn - Tennisabteilung.  Als Vertreter der
Sektion im Ausschüsse des „T . S .-K." wurde Herr
Baron Wense gewählt , als Spielleiter Herr Karl v.
Gelb . Als Sektionsbeitrag wurde 10 Kronen be¬
schlossen, als Ballbeitrag 8  Kronen . Beide Beiträge
sind in drei gleichen Raten zu 6 Kronen , und zwar
am 15 . April , 1. Juli und 1. Oktober zu zahlen.
Tie Spielstnnden sind : Montag und Samstag von
3 bis 5 Uhr nachmittags , Dienstag und Donnerstag
von 7 his 10 Uhr vormittags . Gespielt wird auf den
Plätzen 1 und 2 am Ausstellnngsplatze . — Land-
hockeh - Ab Leitung.  Tas Training beginnt am
Donnerstag nachmittags am Prügelbau . Die Spieler
werden in Anbetracht der Wettspiele gegen die „Kri

in der Sonne 4 33 * C, int Schatten -f 21 ° (

Volkswirtschaftliches.
(Tie „Tiroler Aktie nbrauereiA und  l ".)

Aus Wien wird uns unterm 12 . d. Mts . telegra¬
phiert : Tas Ministerium des Innern hat im Einver¬
nehmen mit dem Handelsministerium der Q st e r r.
Länder bank  und dem Tr . Martin Ritter.  Ad-
vokaten in Innsbruck , die Bewilligung zur Errichtung
einer Aktiengesellschaft unter der Finna „Tiroler
Aktienbrauerei Kundt " mit dem Sitze in Kundl erteilt
und deren .Statuten genehmigt.

(Zulassung der Kar ton Verpackung bei
Postsendungen mit Butter , Margarine
und Käse .) Das k. k. Handelsministerium hat vor¬
läufig versuchsweise und auf Widerruf gestattet , daß
bei der Persendung von Paketen mit Butter , Marga¬
rine und Käse die Kartonverpacknng angewendet wird.
Tie Kartons müssen aus fett- und wasserdichter Pappe
hergestellt sein und eine Wandstärke von mindestens
zwei Millimetern aufweisen . Hiebei muß der int Kar¬
ton eingeschlossene Stoff in starkes Pergamcntpapier
eingeschlagen sein und zwischen dieser Verpackung mb
den Kartonwänden ein genügender Zwischenraum be¬
lassen werben , der mit gut auffaugenden Sägespännen
auszufüllen ist. .Jedoch ist «ine imderstmrdsfähißere
Verpackung notwendig , wenn , namentlich in der heißen
Jahreszeit , eine nachteilige Einwirkung infolge von
Hitze durch, Herausfließen oder Turchdrinien der But¬
ter usw. mit Grund zu besorgen ist.

(Zur Nachahmung empfohlen .) ’ Eine be¬
merkenswerte Verfügung hat kürzlich der Berwaltnngs-
rat des „I . Allgem . Beamten - Vereines der österr.L
ungar . Monarchie " getroffen . In der letzten Sitzung
dieser Körperschaft wurde nämlich beschlossen, den
Beamten des genannten Institutes Zulagen zu ge¬
währen , welche jeweils am 1. Oktober jeden Jahres
neben dem Gehalte ztrr Auszahlung gelangen . Hie¬
durch sollen die Schwierigkeiten der fiir den Winter
im Haushalte erforderlichen Neuanschaffungen . welche
erfahrungsgemäß das Budget des Fixangestellten stets
empfindlich belasten , wenigstens einigermaßen gemin¬
dert werden . .Diese Neueinrichtung gewinnt aber be¬
sonders dadurch an Wert , daß die erwähnten Zulagen
pensionsberechjtigt sind und daher auch dem Beamten
in seinem späteren Ruhestandsverhältmsse sowi den
Witwen zugute kommen.

(O b stbauverein Kramsa  ch.) Bon dort be¬
richtet >man uns : Ter hiesige, im Vorjahre gegründet
Obstbauverein hielt am 9 . d. Mts . im Gasthaus«
„Geiger " eine sehr .gut besuchte Jahresversammlung
ab . Wanderlehrer Falk hielt in derselben einen bejs
fällt aufggenommenen Vortrag über Obstbaumzuchr
und die Mngung mit verschiedenen Sorten von
Knnstdüngertr zur Hebung des Obftertrages ab.

(La nd es - Viehveri .i cher  u n g.l Kürzlich haben
die Gemeinden Bach und E l b i g e na l p den BM
tritt zur Landes - Viehversicherung beschlossen.
find dies die zwei letzten Getneinden des Lcchtals , die
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ihre MchversLch'eruv.g auf privater Grurrdlage einge¬
richtet hatten und ahne Anschluß an die Landes¬
anstalt arbeiteten.

(F v ! g e n der Kalt  e.) Wie aus Ludwigshafen
berichtet wird, gibt die fortdauernde kalte Witterung
zu den schlimmsten Befürchtungen für den Obstbau
Anlaß . Nicht nur das Frühobst (Aprikosen uuö Pfir¬
siche) ist vollständig verloren, sondern sogar beim
Spätvbst zeigen sich die Stempel der Knospen- er¬
froren. Es ist zweifellos, daß bei weiterem An-
bauem der Kälte die ganze Obsternte vernichtet ist,
was für viele der hauptsächlich vom Obstbau lebenden
Gemeinden einen schweren Schlag, fast wirtschaftlichen
Ruin bedeutet. Auch die Bienenvölker, die im Vor¬
jahre keinen .Ertrag brachten, drohen zu Grunde zu
gehen. — Aus Baden kommen ähnliche Meldungen.
So hat in Tiurlachi der Frost der letzten Nächte dem
Frühobst und der Gemüsegärtnerer schweren Schaden
zugefügt, der nach vielen Tausenden zählt.

„Das ABC des Pferdefreundes"  von R.
Balzar , Marburg a. Trau . Die Broschüre führt den
Leser in den Organismus des Pferdes ein, erklärt
Begriffe wie: Gegengewichtshilfe, Rückengang usw.
eingehend, den .Einfluß des Reiters ewichtes auf die
Bewegungsart usw. Aus Grund von 14 eigens an-
gefertigter Federzeichnungen ist das Thema, welches
der Autor behandelt, leicht faßlich und fesselt durch
den natürlichen loatschen Aufbau. Den ztveiten Teil
der Arbeit bildet die hippologischeAnschauungstafcl,
diese ist ein Auszug der Broschüre und gestattet durch
die sinnreich geordneten Skelete und Skeletteile eine
vollkommene Übersicht über das Pferd . Sie wird in
den Zuchtvereinen und Reitschulen (auch militärischen)
wohl als eine Notwendigkeit anerkannt werden. Ter
Preis der Broschüre beträgt samt Anschauungstafel
5 Kronen.

Evangelische Pfarrgememde.
G o t t e s d i en sto r b nung:

I nnsb ruck : Gründonnerstag halb 8
Uhr abends Gottesdienst mit Mendmahlsfeier.
(Predigtamtskandidat Pauli .)

Karfreitag  halb 10 Uhr vormittags Got¬
tesdienst mit Mendmahlsfeier . (Pfarrer Weh-
renfennig.) Abends 6 Uhr liturgische Passions¬
andacht.

O ster so u tt i a a halb 10 Uhr vormittags
Gottesdienst nlit Mendmahlsfeier . (Predigtamts-
kandidat Pauli .)

O ste r m o tt t a g halb 10 Uhr vormittags Got¬
tesdienst. (Pfarrer Wehrensennig.)

Kufstein : Karfreitag  10 Uhr vormit¬
tags Gottesdienst mit Mendmahlsfeier . (Predigt¬
amtskandidat Pauli .)

O ste r f o n ntag  10 Uhr vormittags Gottes¬
dienst mit Mendmahlsfeier . (Pfarrer Wehren-
fennig.)

.Landeck:  Ostermontag halb 10 Uhr vor¬
mittags Gottesdienst mit Mendmahlsfeier . (Pre¬
digtamtskandidat Pauli .)

Drahtnachrichten.
privaLtriegramme der..Ännsbrncker Nschrichten"

Person aluachricht. >
Wien,  12 . April. Die „ Wiener Zeitung"

meldet: Tier Underrichks'minister ernannte den
provisorischen Lehrer der italienischen Abteilung
des Staatsgymnasiums in Trient Silvio B r i a n i
zum wirklichen Lehrer an dieser Anstalt.
Mnszeichulmgdrs Marinekommaudanteu.

Wien,  12 . April. Ter Kaiser hat dem
Atchrin»elom manb'avtten Grafen Montecuccvli das
Goldene Vließ verliehen. Es ist dies eine außer¬
gewöhnliche Auszeichnung, die sonst nur Fürst¬
lichkeiten erhalten und ein Beweis besonderer
Huld und Gnade, sowie eine Anerkennung der
hervorragenden Verdienste des Grafen gm die
Ausgestaltung der Kriegsmarine.
Cin neues österreichisches Armeegewehr.

Wien,  12 . April . Der Kriogsverwaltung
ist es gelungen, ein vollkommenesModell eines
automatischen Armeegewehres zu konstruieren.
Das Kaliber betrügt 6 Millimeter . Die Schieß¬
versuche verliefen befriedigend. Die Einführung
des neuen Gewehres wird in naher Zeit er-
folgen.

Fleischhauerstreik.
Wien,  12 . April . Tie Wiener Fleischhauer-

gchilsen haben in einer Versammlung beschlos¬
sen, heute in den Streik zu treten. 1800 Ge¬
hilfen werden streiken.

UugLücksfall.
Krakau,  12 . April. Durch das Automobil

der Fürstin Lübomirska wurden die Pferde eines
Wagens scheu und rasten davon. Der Wagen
stürzte mit den Pferden in einen Graben, wo¬
bei einer der Insassen einen Schädelbruch er¬
litt und auf der Stelle starb, während, ein
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zweiter Insasse mit einem Bruche der rechten
Hand davon kam.

Abermaliger SommeraafettthalL des
Harenpaares in Deutschland.

Friedberg,  12 . April . Das Zarenpaar
trifft im Spätsommer abermals zu einem mehr-
wöchentlichenAufenthalt hier ein.

Absetzung eines Schweizer Obersten.
Bern,  12 . April. Der Jnstruktionsoffizier

der Infanterie und ehemalige Vertreter der
Schweiz bei der japanischen Armee im russisch-
japanischen Kriege, Oberst Gertsch, hatte kürz¬
lich eine Broschüre, betitelt : „Vernrus" ver¬
öffentlicht, in welcher zahlreiche vehemente An¬
griffe gegen seine militärischen Vorgesetzten ent¬
halten waren. Der Bundesrat hat die Absetzung
des Obersten als Jnstruktiönsofsizier verfügt.
Schon im letzten Herbste war der BundesraL
gezwungen, gegen Oberst Gertsch wegen dessen
öffentlicher Angriffe auf höhere Truppenführer
einzuschreiten.

Uederschmemmuug.
Mailand,  12 . April . 3000 Hektar Land

stehen in der Umgebung von Modena unter
Wasser. Hunderte von Häusern mußten geräumt
werden, da sie gefährdet sind. Drei Regimenter
Genietruppen sind nach dem Überschwemmungs-
gebiete abgegangen.
Tetvanbaticnen  in einem Ministerium.

Paris,  12 . April . Gestern wurden in der
Kassenabteilung des Ministeriums des Äußern
schwere Unregelmäßigkeiten entdeckt. Der Chef
der Buchhaltung wurde seines Amtes enthoben.
Es handelte sich um eine Summe von 400.000
Francs.

Wruzerunrnhen.
Epernay,  12 . April . Weinbauern zogen

unter Vorantragnng roter Fahnen nach Dizy,
drangen in die Kellerei einer Champagner-
sabrik, zerstörten 230.000 Flaschen Champagner,
die Kellereinrichtungund Kontorräume, errichteten
Barrikaden und tqgtcn Feuer an. Erst die Gen¬
darmerie und Feuerwehr konnte die Menge zu¬
rückdrängen und den Brand .löschen. Eine andere
Champagner-Niederlage wurde ebenfalls zerstört.

Aus Rußland.
Moskau,  12 . April. Die Universitätshöre¬

rin Marie Kraschemntkowund sieben Mitglie¬
der eines studentischen Koalitionsrates wurden ver¬
haftet. In der Wohnung der Krascheninikow fand
man revolutionäre Schriften und Stempel.

Die Lage in der Türkei.
Konstantinopel,  12 . April . Die Mel¬

dungen der Blätter , die auf Grund von De¬
peschen der albanesischenDeputierten aus Sku-
tari selbst hier verbreitet sind und alarmierende
Nachrichten über große Verluste der Truppen
bei den Kümpfen mit den Rebellen, sowie über
die Bedrohung von Skutari enthalten, sind
übertrieben. Authentischen Nachrichten zufolge
übersteigt die Zahl der in  Aktion getretenen
Malisoren im ganzen nicht 1800 Mann . In
den gemeldeten, am 6. d. M. unweit De-
schitsch und östlich von Tnzi stattgefundenen
Gefechten verloren die Truppen 21 Tote und 9
Verwundete. Am 8. d. M . wurde den ganzen
Tag bei Dinosi, Malihotit uitb Deschitsch ge¬
kämpft. Die Truppen zogen sich mit nicht un¬
bedeutenden Verlusten nach Tuzi zurück, worauf
die Rebellen einen Angriff gegen Siptschanik,
welches beit Schlüssel der türkischen Positionen
bildet, vorbereiteten.

Konstantinopel,  12 . April . Das Mini¬
sterium des Innern teilt eine Depesche des
Moli von Skutari mit, wonach das Regiment
Mnhiddin, welches von Kastrati gegen Tnze
aufmarschierte, von den Aufständischen in der
Umgebung von Hbtit angegriffen wurde. Tie
Rebellen konnten dem Geschütz- und Maschinen-
gewehrseuer nicht widerstehen, so daß die Trup¬
pen das kleine Fort .Hafis Pascha besetzen konn¬
ten, den Aufständischen in die Flanke fielen
und den Vormarsch einer anderen Truppenkolonne
sicherstellten. Tie Aufständischenzogen sich, auf
dis Höhen hinter Hotit zurück, wo sie von den
Truppen verfolgt wurden.

Konstantinopel,  12 . April. Ein Nizam-
bataillon, eine Schnellfeuerbatterie und eine
Maschinengewehrkompagniesind am 6. b. M.
aus Mitrowitza nach Jpek abgegangen. Von
Vucitru ist ein Bäbaillon in der gleichen Rich¬
tung abgegangen; wahrscheinlich gehen diese
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Truppen nach Skutari . Sicheren Nachrichten zu¬
folge ist bisher im Sandschak Prizrend keine
beunruhigende Bewegung unter den Albanesen
wahrgenommen worden.

Der große Brand in Japan.
Tokio,  12 . April . Turch den großen Brand

wurde eine Fläche von 10 Quadratkilometern
verheert. 6676 Häuser, 9 Tempel, 2 Fabriken
und das Feuerwehrdepot sind niedergebrannt.
Soldaten und Polizisten sind bei den heroi¬
schen Versuchen, Frauen zu retten, ums Leben
gekommen. Vier Personen sind tot, 133 ver¬
wundet. Tie Behörden, die Zeitungen und die
Gesellschaft suchen die Not der 40.000 Obdach¬
losen zu Lindern.

, Wien^  12 . April . Das tschechische Herren-
häusnritglied Sajfert ist gestorben.

Wien,  12 . April. Der Erbauer der Jagd-
ausstellung, Alexander Decsey  ist , 57 Jahre
alt, gestorben.

Die kommenden Aeicßs-
ratswahten.

Katholisch-konservative Kandidaturen.
Vorgestern fand in Innsbruck eine Ver¬

trauensmännerversammlung statt, in welcher
die Ausstellung eines Kandidaten für den Wahl¬
bezirk der nordtirolischen Städte und Orte und
für den Landgetnoindenwahlbezirkder Gerichte
Steinach-Mieders-Hall und Innsbruck erfolgte.

Für den nordtirolischen S t ä d LeWahl¬
bezirk Kufstein — H all — Imst —Land-
êck— Reutte  wurde kais. Rat Roman Mö ßl,
Obmann des Tiroler Gen-erbegenossenschastsver-
bandes und Buchbindermeister in Innsbruck,
als Kandidat ausgestellt. Der Bezirk war bis¬
her durch den Archivdirektor und Univ.-̂Prof.
Dr . Michael Mayr  vertreten , der seinerzeit
von den Konservativen ausgestellt wurde und
dann, nachdem er mit Hilfe der ChristLichsozia-
Len gewühlt worden war, in das Lager der letz¬
teren überging.

Gleichzeitig wurde für den Landgemein¬
de n b ez i r k Steinach - Mieders - Hall  —
I n n s b r u ck der GemeindevorsteherJosef Peer
von Steinach am Brenner als Kandidat auf¬
gestellt. Bisher war der von den CWklich-
sozialen übrigens neuerlich kandidiertê Land-
wirt Johann Gratz aus Mühlbach! bei Matrei
Vertreter des Bezirkes.

Aus dem italienischen Lager.
In Riva fand eine Sitzung von national-

liberalen Wählern statt, die die Einsetzung eines
Komitees beschlossen, welches sich behufs ge¬
meinsamen Vorgehens mit den Lokalkomiteesin
Rovereto, Ala, Arco und Mori ins Einver¬
nehmen zu setzen hat. — die Sozialistenpartei
hat ihre Kandidaten noch nicht namhaft gemacht.

Die Wählerlisten der Stadt Trient zählen
zirka 6000 Namen. Als Kandidaten der Kleri¬
kalen werden der städtische Bibliothekar Lodo-
vico Oberginer für Trient und Ingenieur Dr.
Lanzerotti für Nonstal genannt . Die Liberalen
in Rovereto setzen sich für die Wiederwahl des
Baron Malfatti ein. Dem seinerzeitigen Abge¬
ordneten Tambosi wurde ein Wahlkreis ange-
boten; er lehnte jedoch ab.

Auswärtige Kandidaturen
Aus Salzburg  wird gemeldet: In einer

gestern abends abgehaltenen Versammlung des
Deutschen Volksbundes hat sich Dr . Sylvester
nach einigem Sträuben bereit erklärt, die ihm
angebotene Kandidatur anzunehmen.  —
Gestern fand im großen Kursaale eine sozial¬
demokratische Wählerversammlung statt, in wel¬
cher als Kandidat im ersten Wahlkreise, den
bisher der Wgeordnete Dr . Sylve/ter vertrat,
der Privatbeamte und Landtagsabgeordnete
Proksch ausgestellt wurde. Als Gegenkandidat
für den bisherigen Abgeordneten Dr . Stölzel
wurde Landtagsabgeordneter Preußler nominiert.
Im dritten städtischen Wahlkreise des Kronlandes
stellen die Sozialdemokraten für den bisherigen
Abg. Hueber den Redakteur Witterniga auf.

Die bisherigen Abgeordneten Dr . Schreiner
(Deutsch-Gabel Land), Dr . Damm (Saaz Land),
Z u l eg er lKaaden Land) und S ckut h i g (Neu-
Bistritz Land) werden abermals in diesen Be¬
zirken kandidieret. ; ebenso die bisheriaen sloive-
nischen Abgeordneten F o n (Görz LanH und Dr.
P l o j (Frieden Land^
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Bon deutschnationaler Seite wird daraus ge¬

rechnet, den Stand der deutschnationalen Ab¬
geordneten aus Kärnten von 6 auf 9 zu erhöhe::.

Eine abgelehnte Wiederkarrdidatnr.
Aus Leibrrjtz wird uns unterm 12. ds . M.

telegraphiert : Auf ein Schreiben des bisheri¬
gen Reichsratsabgeordneten Malik  an die Leib-
nitzer GemeindevertretuW, in dem er seine Kan¬
didatur für die bevorstehenden Reichsratswahlen
anmeldete, hat der Leibnitzer Gemeiudeausschuß
einstimmig folgenden Beschluß gefaßt: Die Ge¬
meindevertretung des Marktes Leibnitz ist leider
nicht imftaube, die Tätigkeit des bisherigen
Reichsratsabgeordneten Malik in derselben Weise
zu bewerten, wie er selbst es getan hat, sie
vermag vielmehr in ihm nicht die Persönlichkeit
zu erblicken, die in wirksamer Weise die In¬
teressen des Wahlkreises vertreten hätte. Ge¬
stützt auf die Zustimmung der Vertrauensmän¬
ner aus den größten Wahlorten beschließt die
Gemeindevertretung, die Kandidatur des Herrn
Malik abzulehnen  und den Obergeometer
Rauter als Kandidaten des 10. Wahlkreises
aufzustellen.

Das Gotscheer Mandat.
In der nächsten Zeit wird die deutsche

Bauernpartei für Gottschee eine Ausschußsitzung
abhalten, in welcher der bisherige Inhaber des
Gottscheer Reichsratsmandates, Fürst Carlos
Auersperg, den Bericht über seine parlamen--
tarische Tätigkeit erstatten wird. Wie wir von
verläßlicher Seite erfahren, wird Fürst Auers¬
perg, da er selbst sich nicht mehr um das
Mandat zu bewerben gedenkt, der Vertrauens-
mäuuerversammlung den krainischen Landtags¬
abgeordneten und Landesausschußbeisitzer Grafen
Anton Barbo zu seinem Nachfolger Vorschlägen.
Diese Kandidatur wird, nach der Stimmung in
der deutschen Bauernpartei zu urteilen, keinem
Widerspruchebegegnen, da Graf Barbo sich in
Sachen der Wasserleitung und Biehzuchtgenos-
jeuschaften um das Gottscheer Ländchen schätzens-
werte Verdienste erworben hat und von meh¬
reren Landgenwinden bereits durch Zuerken-
nung der Ehrenmitgliedschast geehrt wurde.
Doch wird die deutsche Bauernpartei ihre Zu-
stimmung von der Bedingung abhängig machen,
daß Graf Barbo sich ausdrücklich zunr antikleri¬
kalen Proaramme der Partei bekenne und die
AusgestaMng des freiheitlichen Parteiblattes
-„Gottscheer Nachrichten") sich angelegen sein
lasse, sowie daß er sich für die straffere Organi¬
sation der agrarischen Wählerschaft und für die
Gründung unparteiischer Raiffeifenkassen tatkräs-
tigst einsetze. Eine Kompromißkandidatur, die
leicht als Schwäche der fortschrittlich gesinnten
Bauernschaft ausgelegt werden könnte, würde
von der deutschen Bauernpartei unter keinen
Umstündenakzeptiert werden. Die klerikale Par¬
tei, deren Spiritus reetor der Dechant Erker,
ein gewesener alldeutscher Hochschüler, ist, dürfte
t»ou der Aufstellung eines eigenen Wahlwer-
bers Abstand nehmen, da^sie von einer Wahl¬
agitation nicht nur die Schädigung ihrer auf
politischer Grundlage stehenden Raiffeisenkassen,
sondern auch eine Beeinträchtigung ihres Ein¬
flusses auf die altliberale Stadtgemeindevertre¬
tung und eine Verminderung der Abnehmer
ihres Parteiblattes („Gottscheer Bote") zu ge¬
wärtigen hätte. Die von der „Alldeutschen Kor¬
respondenz" dieser Tage gemeldeten Kandida-
turen zweier Landbürgermeister kämen erst
dann in Betracht, wenn Graf Barbo unerwar¬
teterweise sich zur antiklerikalen Stellungnahme
nicht entschließen könnte, in welchem Falle al¬
lerdings die Gottscheer Klerikalen ans Partei¬
ehre gezwungen wären, dem radikalen Führer
der deutschen Bauernpartei ihrerseits den Ob-
mann des klerikalen Bauernbundes, Gastwirt
Georg Petsche aus Mitterdorf , entgegenzustellen.
bin Kompromiß der Sozialdemokraten

mit den CbristLLchsoziaLen?
Ein Ko m p r o m i ß der Sozialdemo¬

kraten  m i t den  C h r i stl i chso z i a l e n?  In
einer Stockerauer Vertrauensmännerversamm-
lung teilte der frühere Reichsratsabgeordnete
Dr . Weidenhofser mit, daß si ch ei n z e l n e
her vorragende Führer der Sozial¬
demokraten bereits mit einem Wahl¬
kompromißvorschlag e an die Christ¬
lich sozialen gewendet,  dort aber keine
Gegenliebe gefunden hätten.

Aus aller Welt.
(Ein frecher Einbruch .) Aus Salzburg,

11. d. M., wird uns gemeldet: Heute nachts
wurde hier in: Studiengebäude ein ftccher Ein¬
bruchsdiebstahl verübt. Der Dieb drang durch
Eindrücken der Türfüllung in dte im ersten
Stockwerke gelegene Direktionskanzlei der Leh-
rerbiLduttgsanstalt ein imb erbrach mit einem
Stemmeisen die Schreibtischladeu, verlegte dann
seine Tätigkeit in die im zweiteil Stocklverke
gelegelte Direktionskauzlei des Gymnasiums,
lvo er ebenfalls die Schreibtischladeu erbrach,
in deren einer er 140 Kronen Bargeld fand,
die er als willkotmnene Beute mitnahm. Dann
brach der Gauner auch noch in die im selben
Hause gelegene Direktionskanzlei des Mozar¬
teums ein, ohne indessen dort eine Beute zu
finden. Der Täter ist heute nachmittags in
der Person eines ehemaligen Zöglings der Leh¬
rerbildungsanstalt nanlens Wesenauer eruiert
und verhaftet worden. Dem jungen Mann lvird
auch der kürzlich verübte Einbruch im Fünfhaus
zur Last gelegt.

(Die „Deutschland" am  Ziel .) Das
Zeppelinlustschiff„Deutschland" ist gestern nach¬
mittags auf der Golsheimer Heide bei Düssel¬
dorf nach glücklicher Fahrt glatt gelandet.

(U ll g l a u b l i che E i f er su cht s sz en e.) In
Mailand geriet am 11. ds. M . der 30jährige
Lithograph Brambilla rmt seiner Geliebten, der
33jährigen Uva aus Eifersucht in Streit und
biß ihr dabei die .Nase wurzweg ab. Hierauf
kaufte er sich einen Revolver und erschoß sich.

(Eine Fahrradfabrik abgebrannt .)
In Mailand ist am 11. d. Mts . die große
Fohrradfabrik der Firma Labaiani und Fra-
necco gänzlich abgebrannte 100 Mbeiter sind
dadurch brotlos geworden.

(Bestialischer  Mord .) In Bellinzona er¬
mordete am 7. d. M . ein gewisser Montal-
betti seine von ihrem Manne getrennt lebende
Geliebte Cavegna mit sechs Messerstichen in den
Unterleib. Der Täter stellte sich hierauf der
Behörde. Als Motiv gibt er finanzielle Schwie¬
rigkeiten an.

(Im Streit um . ein Zeitungsblatt
e r sto chen.) Aus Haag (N.-Ö.) wird uns ge¬
schrieben: Beim hiesigen Schuhmachermeister
Brauer gerieten die beiden Gesellen Johann
Stelzer und Anton Bleimer, aus geringfügiger
Ursache in Streit . Der hiesige Katholische Ge¬
sellenverein hält sür seine Mitglieder, zu denen,
auch Stelzet und Bleimer gehören̂ eine kleri¬
kale Zeitschrift. Da jeder von beiden das Blatt
zuerst lesen wollte, entstand zwischen ihnen ein
Wortgefecht, das bald in Tätlichkeiten über¬
ging. Stelzer versetzte dem Bleimer ein paar
Hiebe, worauf dieser derart in Wut geriet,
daß er einen sogenannten Schusterkneip ergriff
und seinen Gegner durch einen Stich in die
rechte Bauchseite tödlich! verwundete. Stelzer
starb am nächsten Tage.

(Eine neue Carnegie - Stiftung .) Der
Milliardär Carnegie hat bei einen: Bankett der
Friedensfreunde in New-Aork im Hinblicke aus
die Vorbereitungen des 'Friedensvertrages mit
England eine neue Stiftung vor: 17 Millionen
Kronen zu Friedenszwecken gewidmet.

(P L VI fährt nach Holland .) Aus Grund
eines Vertrages zwischen der Luftverkehrsgesell¬
schaft m. b. H. in Charlottenburg und der Am¬
sterdamer „ Volkszeituug" wird das in Berlin
befindliche ReklameluftschissP L VI in einigen
Wochen über Gotha und Düsseldorf, wo Sta-
tion gemacht wird, nach Holland fahren, um
dort eine Reihe von Passagier- und ReName-
sährten zu unternehmen. Der Aufenthalt des
Lustkreuzers in Amsterdam wird drei Tage
dauern. Er soll während dieser Zeit im Freien
verankert werden.

(D a s G r a b d en knt a l f ü r M a r r i u
Greif .) Der verstorbene Dichter Martin Greif
hat selbst Fürsorge zur Ausführung seines
Grabmals getroffen. Er betraute mit dessen
künstlicher Ausgestaltung den Bildhauer Lang,
der ihn schon früher porträtiert hat und der
nun nach den Intentionen des Dichters den
Denkstein auf dem Friedhofe zu Palmberg
schassen wird. Lang hat dem Dichter auch die
Totenmaske abgenommeu.

(Erstickt .) In Hofalbach in Oberhesseu
hatten drei Arbeiter ein Gesäß mir glühender
Kohle ins Zimmer gestellt. Sie sind im Schlaf
infolge des Kohlendunstes erstickt. — Aus Posen
wird gemeldet: Eine aus vier Personen be¬

stehende Arbeiterfamilie namens Nvwick in Piatz-
kovo bei Samter ist durch Einatmung von Kvh-
leugasen erstickt.

(Zu den Grub enkatastrvphe n in
Amerika .) „Daily Telegraph" meldet auS
New-Uork: Aus der Kohlengrube Theoof in
Peucast (Pensylvannien) wurden bisher 77 Lei¬
chen hervorgezogeu. 45 Witwen und 150 Wai¬
sen beklagen den Tod ihrer Ernährer . Mehrere
Personen wurden vor Sch,merz wahnsinnig und
wollten sich in die Grube stürzen. Eine Mutter
wurde bei dem Anblick der schrecklich verkohlten
Leiche ihres Sohnes lvahnsinnig. Ter Zustand
vieler Leichen ist ein solcher, 'daß daraus ge¬
schlossen werden kann, daß die 'Unglücklichen
den Kopf in den Kohlenstaub preßten, um der
Feuersgefahr zu entrinnen . Bier Arbeiter wur¬
den das Opfer ihres Heldenmutes bei der Ret¬
tung ihrer Kämcradeu. Die Zahl der Todes¬
opfer in der Grube in Littleton beträgt bis¬
her 105.-

(Zweite Mittelmeer - Reise  ö st er --
reichischer Richter , Advokaten und
Notare .) Wie wir erfahren, hat die vor¬
jährige Mittelmeerreise nach Tunis einen so
großen .Anklang gefunden, daß sich heuer eih
Komitee bestehend aus den Herren Hofrat
Eduard Kränzl, Landesgerichtsrat Dr . Leander
Rapp und Hof- und Gerichtsadjnnkt Dr . Albert
Weingarten zur Veranstaltung einer Reise nach
Griechenland, in die Türkei und nach Klein-
asien gebildet hat.: Die Preise der Plätze für
die Reise die vom 2. bis 19. August erfolgt,
dürften sich zwischen 400 und 700 Kronen
bewegen.. Gäste sind zur Teilnahme an der
Fahrt eingeladen. Auskünfte Werder: mündlich
und schriftlich bei der Austro-Americana, Wien
2.- Bezirk, Kaiser Josefstraße 36, erteilt.

(Deutsche , die nach Italien reisen,)
seien wiederholt auf das dortige Waffen ver¬
bot 'aufmerksam gemacht. Das in Italien er¬
lassene Waffenverbot zu übertreten, liegt des¬
halb besondere Gefahr vor, weil dort neben
wirklichen Waffen, wie Schußwaffen und Tegep,
Dolchen, Stiletten und Messern mit seststeM
barer Klinge, auch gewöhnlicheMesser mit einer
mehr als 10 Zentimeter langen Klinge, Rasier¬
messer und Scheren von mehr als 10 Zenti¬
meter Lange nur nach vorhergegangener Lösung
eines Waffenscheins getragen werden dürfen.
Verletzungen dieser Vorschrift müssen mit Ge
fängnisstrafen geahndet werden, und es ist wie¬
derholt vorgekommen, daß zuwiderhandelndc
Reisende festgenommen worden oder sonst in
die größten Angelegenheiten geraten sind. Es
muß daher davor gewarnt werden, in Italien
Waffen ohne zuvorige Beschaffungeines Wassern
scheins mitzuführen. — Der Mangel hinreichen¬
der Ausweispapiere hat dort namentlich bei
der Entgegennahme von Postsendungen zu Wer
terungen geführt. Die italienische Postverwa!-
tung erkennt zwar jetzt die deutschen Postaus¬
weiskarten als vollgültige Ausweispapiere zunr
Empfang von Postsendungen an. Gleichwohl
kann die Mitführung eines Reisepasses bei
Reisen nach Italien , wie überhaupt bei Aus¬
landsreisen, nur dringend empfohlen werden.

(S tudienr e if c nach Serbien und
B u l -g a r i e:t.) Aus Sofia , 11. ds., wird berich¬
tet : Der Konsulent der Wiener Handels- und
Gewerbekammer, Dr . Hermann S a u t er, Edler
von Rieden  egg , der sich bisher drei Monate
zu Studienzwecken in Serbien auf-gehalten hat,
befirrdet M) seit einigen Tagen in Sofia , Hw
er wirtschaftliche und .handelspolitischeStudien
betreffend Bulgarien begönnert hat.

(Panik und Brand irr einem Kine-
uratogr ap  h en.) In der Gemeinde Saleux
(Amiens) versäurnte im Kinematographenrheatel
bei der Einlegung eines neuen Films der der:
Apparat bedienende Manrr, die Linse zwischen
Film und Lichtquelle abzudecken. Der Brenn-
prrukt der Linse setzte den Film in Brand und
ergriff auch die anderen Films . Zugleich ent-
ftarrd unter derr Zuschauern eine Panik : alles
stürzte nach dem einzigen Ausgange des Lo¬
kals. Bei dem entstehenden Gedränge wurden
mehrere Personen zrr Boden geworfen, mit Fü¬
ßen getreten und zum Teile schwer verletzt.
Der Direktor des Kinematographentheaters
mußte flüchten.

(Ausgrabungen .) In Garitza unweit von
Korfu ist an der Ste lle, wo einst das altkor in-
tische Corcyra stand, der Rest eines Tempels
qus dem Arrfnug des 6. Jahrhunderts v. Ehr.
gesurrden worden. Kunstvolle Skulpturerr an - er
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Giebelwand stellen Kampfszenen der Götter gegen
die -Giganten dar.

(D ampf er Unglück .) Der hölzerne Dampfer
„Jroquois " ist in der Nähe von Banconver ge¬
kentert. 20 Personen sind ertrunken, nur elf
wurden gerettet. Die Schiffsmaschinen explodier¬
ten. Die Hilfsboote waren außerstande, das
Schiff rechtzeitig zu erreichen.

(Ein neues Sicherheitssch  lv .ß.) Ein
Niederösterreicher, Herr Alois Leistler in Höllen¬
stein an der Mbs , hat nach jahrelangem Stu¬
dium ein neues Sicherheitsschloß erfunden, das
wirklich so viele Vorteile in sich vereint, daß
man es füglich als Schloß der Zukunft be¬
zeichnen darf. 'Das Schloß, das sich natürlich
ohneweiters in jede Tür einbauen läßt, be¬
sitzt als wesentlichsten Vorteil eine Selbstsperre,
die die Türe beim bloßen. Schließen zweimal
versperrt. Als nicht geringen Vorteil muß man
die Schlüssel-Abzieherzwingung bezeichnen, durch
die es unmöglich wird, den Schlüssel im
Schlosse stecken zu lassen, da man, so lange
der Schlüssel steckt, überhaupt die Türe nicht
öffnen kann. Das leichtsinnige Steckenlassen des
Schlüssels, das schon oft unangenehme Folgen
mit sich gebracht hat, hört damit auf. Geht
man aus der Wohnung oder aus dem Hause
so bedarf es infolge der Selbstsperre eben keines
manuellen Zusperrens der Türe und beim
kommen muß man vor dem Öffnen der Türe
den Schlüssel abziehen, da sich sonst die Türe
nicht öffnen läßt . Die Sicherheit, die dadurch
geboten wird, ist eine vielfach größere als
bei jedem anderen Schlosse, da das -Schloß, wie
a: * eine Prüfung im kaiserlichen Patentamte
in Berlin ergab, durch Nachschlüssel nicht zu
öffnen ist. Eine einfache und solide Konstruktion
gewährleistet eine anhaltende ' Leistungsfähigkeit
und schließt jedes Versageil aus . Die Erfindung
ist selbstverständlich schon in allen Staaten
patentiert und wird durch Herrn Alois Hof¬
schneider in Linz, Hofnerstraße 8, vertrieben.

(Einfturz von Häusern .) Ein äußerst hef¬
tiger Schirokko brachte im Dorfe Contessa bei Messina
eine Mauer zum Einstürze, welche aus ein Haus
siel und eine ganze Familie, bestehend'aus Mutter
und zwei Kindern, unter den Trümmern begrub. Ter
Väter Giuseppe Latelle, der nur bis zum Gürtel im
Schutte steckte, konnte gerettet werden. Beim Baue
eines großen.Schulgebäudes in Barletta stürzte das
Hauptgewölbe ein und begrub vier Arbeiter, von
welchen einer tot und die anderen schwer verwundet
herausgegraben wurden.

(Bauernrevolte .) In Palangiano , Pro¬
vinz Lecce, griff am 8. d. M. früh eine große
Menge Bauern das Magistratsgebäude an, er¬
brach das Tor und bedrohte den Vizebürger-
meister Pasquale Masella mit den: Tode. Ma-
sella konnte sich nur mit Mühe retten. Die
Angreifer zwangen auch die anderen Beamten,
sich zu flüchten, indem sie die Einrichtung aller
Amtsräume demolierten. Hierauf verschlossen sie
alle Türen und übergaben die Schlüssel dem
Gendarmeriebrigadier. Um 2 Uhr begab sich
der Regierungsvertreter und ein Gendarmerie-
hauptmanu, begleitet von über 2000 Personen,
ins Gemeindehaus. Ein Platzregen zerstreute
endlich die Menge. Ursache des Aufstandes ist
zu hohe Besteuerung der Bevölkerung.

(Ein Verfahren gegen Gräfin Tol¬
stoi .) Gegen die Gräfin Tolstoi soll wegen
Veröfsentlichungvon Artikeln und Briefen ihres
Gatten , die laut Gesetz von der Veröfsentlichung
ausgeschlossensind) ein gerichtliches Verfahren
eingeleitet werden. Tie Gräfin äußerte sich,
im Falle einer gerichtlichen Verurteilung sei
ihr eiir Jahr Gefängnis sicher.

(I agd auf B a h n r ä u b er.) Laut einer
Meldung von der russischen Grenze veranstal¬
tetet: mehrere Kompagnien Soldaten und ein
großes Polizeiaufgebot eine Razzia auf die Ban¬
diten, die kürzlich einen Zug der Warschau s-
Wiener Bahn beraubten. Im Tuschiner Walde
kam es zwischen Polizistetr und Banditen zu
einem Gewehrfeuer, wobei ein Polizist schwer
verletzt wurde. Einer der Banditen wurde er¬
griffen.

(Der Millionär , der keine Steuern
bezahlt .) Am Donnerstag wurde in London
ein Prozeß verhandelt, durch den entschieden
wurde, daß ein Mann , der bisher keinen Pfen¬
nig Steuern gezahlt hat, fortab ein jährliches
Einkommen von 200.000 Mark zu versteuern
habe. Dieser jähe Sprung aus der Steuer¬
leiter ist aber nicht etwa einem plötzlichen un¬
geheuren Umschwünge in den Vernlögensverhält-

ntffen des Mr . Brown — diesen Namen trägt
der Mann , um den es sich handelt — zuzu¬
schreiben, sondern es hat Herrn Brown bisher
ans eine äußerst erfinderische Weise verstanden,
Millionär zu sein, ein Millionärsleben zu führen
und doch sich aller uni) jeder Steuerpflicht zu
entziehen. Unweit vom Strande des Örtchens
Brigthlingsea liegt eine stattliche Jacht vor An¬
ker. Sie liegt dort seit den: Sommer 1889,
also mm schon seit mehr als 20 Jahren.
Sie ist mit 18 Mann versehen und ständig
unter Darups. Aber niemals sticht sie in See.
Ans dieser Jacht lebt Herr Brown als freier
See- und Jachtmann , sieht sich England aus
der Entfernung von ein paar hundert Metern
an und behauptet, auf der See, nicht aber
auf Englands Boden zu leben und daher nicht
steuerpflichtig zu sein. Dieser niemals fliegende
Holländer ist im Laufe der Jahre zu einer
Sehenswürdigkeit von Brightlingsea geworden,
und jetzt hat der poesielose Richter entschieden,
daß er Herrn Browns Seefreiheit nicht aner¬
kenne, sondern ihn, der übrigens von Haus
aus amerikanischer Bürger ist, zur Steuerzah¬
lung verpflichtet hält. Äußer Herrn Brown ist
noch die Einwohnerschaft von Brightlingsea mit
dieser Entscheidung unzufrieden, da sie fürchtet,
daß der Mllionä .r nun wirklich in See gehen
und so ihrem Orte seine Hauptsehenswürdigkeit
(vielleicht and) einen guten Kunden) rauftenwerde.

(Die Hausapotheke in der guten
alten Zeit .) Während in unseren Tagen
die berühmten „Hofsmannstropfen" den Grund¬
stock jeder leidlichen Hausapotheke bilden, ge¬
brauchte nian in der „guten alten Zeit" die
merkwürdigsten Heilmittel. Wechselsieber, so er¬
zählt der „Korriere bei farmacisti" heilte man
mit Pillen aus Brot , die mit Kochsalz und dem
Speichel Zeines gesunden Menschen durchknetet
waren. Speichel war überhaupt ein beliebtes
Heilmittel. Er sollte z. B. bei Tollwut und
sogar bei Schlangenbissen heilend wirken. Gegen
Augenkrankheiten wandte man Galle an, die
einfach in das Auge hineingetröpfelt wurde.
Gegen Kahlköpfigkeit verwendete nran eine Po¬
made aus Horrig und Haaröl, gegen Gelb¬
sucht trank man Weißwein, in den Haarasche
verrührt war. Der Wein mußte jedoch durch
ein Tuch gegossen sein und arr mehreren
Morgen nacheinander getrunken werden. Men-
schenfett galt als wirksarn gegen Rheumatismus,
gegen Katarrhe rrnd Neurasthenie. Aegyptische
Mumien wurden gegen Kontusionen, bei Asthma
und bei Schwindsucht angewendet. Das
Menschenfett war übrigens wahrscheinlich, genau
wie das berühmte „Mückenfett", ganz' ge¬
wöhnliches Schweineschmalz; die Mumien, die
man als Heilmittel in der Hausapotheke und
auch in den wirklichen Apotheken verarbeitet
vorfand, waren höchst wahrscheinlich, wenig¬
stens zun: Teil, echt.

(Ein Land , wo es nur alle zwölf Jahre
regnet .) Es gibt eine Gegend, wo es alle zwölf
Jahre nur einmal ausgiebig regnet: das ist Bet-
schnanaland in Südafrika. Ter itälienifche Missionär
Borte, der sich dort aufhält, hat darüber folgenden
Brief in die Heimat geschrieben, den wir dem„Osier-
vatore rvmano" entnehmen: „Es ist höchst selt¬
sam! Überall regnet es doch wenigstens etwas, aber
hier überhaupt nicht. In Transvaal und in Bafuto-
land steht gegenwärtig der Mais und der „Caffir
Corn" bereits etwa drei Fuß hoch, aber hier zu
Lande ist es bisher nicht einmal möglich gewesen,
zu säen. Livingftone, der vor 55 Jahren dieses dürre
Land ausgesunden hat, mußte bereits zu seinem Er¬
staunen<die Tatsache konstatieren, daß Betschuana-
land nur alle zwölf Jahre von einem ordentlichen
Regen getränlr werde, und dann sind die Dörfer
voller Jubel, weil die Leute ausnahmsweiseein¬
mal gelviß sind, eine gute Ernte zu haben. Diese Be¬
obachtungen Livingslones sind nachträglich bestätigt
worden, und die örtlichen Jahresberichteverzeichnen
nur in den angegebenen Zwischenräumen gute jähr¬
liche Erträgnisse. Damit hängt es Zusammen, daß
sich das höhere Denken der Eingeborenenauf die
einzige Frage beschränkt, Regen zu bekommen; und
ihre Religion ist mit abergläubischen Bräuchen, die
diesem Zwecke dienen, angefüllt; auch hier möchten
Die Neger von Zeit zu Zeit einmal im Stande sein,
sich jeglicher Arbeit zu enthalten."

Eingesendet.
(Zum Brande in Hörsching .) An alle in

Tirol lebenden Oberösterreicher! Vor kurzer Frist
fiel das schöne freundliche Hörsching einem verheeren¬
den Brande zum Opfer, wobei 23 Häuser und 46
Objekte eingeäschertwurden. — Deutsche Treue und
Hilfsbereitschaft waren in unserer schönen Heimat all-
sogleich bereit, den Ärmsten der Bewohner ihr hartes
Los zu mildern. Doch speziell die Jnwohnerleute und

Nr . 84. 'Säte 9.

Taglöhner sind es, welchen das gefräßige Element
alles raubte, und deshdb Litten wir alle Me sichen-
freunde um eine Reine Spende für die armen Ab¬
brändler. Spenden nehme:: entgegen die Zentralbau?
der Deutschen.Sparkassen, Zwciganstalt Innsbruck, und
die Bank für Tirol und Vorarlberg, sowie der ge¬
fertigte Verein. Alle Spenden loerden ausgewiesen und
mit herzlichstem Dank im Vorhinein den edlen Gebern
zeichnet der Verein der OberösterreicherWInnsbruck:
Hans Kodera, Obmann.

Timeis money, sagt der Amerikaner.
Er hat keine Zeit, sich ins Bett zu Legen und

Schwitzkuren zu machen, wenn er erkaltetist, und
unsere deutschen Geschäftsleute machen es ebenso,
haben sie sich erkältet, leiden sie an Hnsten, Ver¬
schleimung, Halsschmerzen oder dergl ichen, dann wis¬
sen sie auch, daß man alle diese Beschwerdenbe¬
quem und sichrerdurch den Gebrauch von Fays ächten
Sodener Mineral- Pastillen los werden Lrnn. Noch
dazu für billiges Geld, denn die Schachts kostet nur
1.25 Kronen. Man lasse sich aber keine Nachahmung
ausschwatzen.

(Druckfehlerberichtigung .) In dem! in
Nr. 83 unseres Mattes vom 11. d. Mts. erschienenen
Artikels„Das Großkartell in der Zucker¬
industrie"  soll es richtig heißen: „Tie Rohzucker¬
fabriken erhalten dafür den Nutzen von K 3.50 und
nicht II $1 .50 per MeterzentnerRohzucker.

MW«mim,.z»r jti. unr
Hriuiupßpforte.

Heute Mittwoch , den 12 . ds., findet
ü 1 kein WikrLä̂-Konzerk statt8 D

sondern nur Vorführung P1909

klmnialograMMMki
Neueste Schlager ! Neueste Schlager!

Es Ladet höflichst ein_ H . Dadak.

DLenstausschreibuug.
Im städtischen BauamLe wird für das Hoch¬

bauwesen eine separate Abteilung geschaffen
und gelangt aus diesem Anlässe die Stelle eines
diplomierten Architekten (Baumeisters) zur Be¬
setzung.

Demselben obliegt insbesondere:
1. Die Verfassung der städtischen Hochban¬

projekte.
2. Die Handhabung der Baupolizei einschließ¬

lich 'Überwachung der privaten Banfiihrnng im
Stadtgebiete.

3. Die bauliche JnstandhMrnH der städti¬
schen Gebäude.

4. Die Feuerbeschau.
5. Das Referat in den BMksmiLee-Sitznngen

über die in den Wirkung-MM des Hochban-
amtes fallenden Agenden.

Der zu bestellende Leiter des Hochbanamtes
muß *im Hochbauwesen leistungsfähig und er¬
fahren, sowie allen an dieses Amt schon in
nächster Zeit herantretenden großen Fragen ge¬
wachsen sein.

Bewerber deutscher Nationalität habe:: ihre
Gesuche unter Nachweis der Befähigung (Mü-
fungszeugnisse im Sinne der 'Ministerial Ver¬
ordnung vom 8. Nov. 1886, Zl . 8152), sowie
bisherigen praktischen Verwendung, der Geburts-
und Zuständigkeitsdaten, unbescholtene:: Lebens¬
wandel und körperliche Rüstigkeit, sowie An¬
gabe der Gehaltsansprüche bis 1. Juni  1911
am Stadtmagistrate Meran zu überreichen.

Für den Dienstantritt ist der 1. September
1911 in Aussicht genommen. 438—3s1

Für den Stadtmagistrat Meran
am 7. April 1911.

Der Bürgermeister- Stellvertreter:
Josef Gemaßmer m. p.

Im Verlag der
Wagner ' srüm Umv.-MManlltimg m Innsbmck

erschien:

Anleitung
zur Abhaltung der Gesellenprüfnugen bei

handwerksmäßigen Gewerben.
Ueber Veranlassung derk. k. Statthalterei in Inns¬
bruck verfaßt von Dr. Fr. Zaubzer und Dr. O

Freiherrn. Hohenbruck.
1908. 56 Seiten. Preis 60 Heller.

Mit Postzusendung 70 Heller.
XXXZOOOOQQOQQQQOZX
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Tageskurse vom 11. April 1911
mityoteilt von c:er Sank für Tiro! und Vorarlberg.

Die Notierungen sümlJiclierAktien und Lose verstehen sich per
Stück. Die übrigenEffekten sind für 100K resp. 50 fl, des be*
treffendenNoiumaies notiert, wenn nicht „per Stück“ dabei be¬merkt ist.
1 fl. C.-M. - £ K 101), 1 fl. Gold= 2 K 40 h, 1Mark= 1K 18 h,

1 Frank= 00 h, t Liv. Sterl. — 24 K.
Londonvisia K 3̂9.80 — 100 Markdetusche R.-W. K 111.25 —
Napoleoud'or K 1808 — 100ital. Lire BN. K 04.60 — Schweizer*

platze K 94.771(a

^laatsselmld.
Mai-Rente.
Juli-Rcute . . «
Februar-Rente . . . . .
Oktober-Rente . . . . .
üesterr. Goldrente. . . .
Oesteir. Kronenreate. , .
Investitions-Rente . . . .
Ungar. Coldrente . . . .
Ungar. Kroueureule . . .
1% Ungar. GruudeaÜastung
1860Lose, ganze . . . .
, .* nlnftel . . . .1864Lose . .

Ungar. Prftmien-Lose . . .
Theiss-Lose . . . . . .
t°loRudolfbahn, Kronen, .
4<>/o Vorarlberger, _ . .
i°/o » Gulden .

Ocffcntliche An!ehe«.
4o/eTirolerLandes-Anlohenv. J. 1895 .
Ho n » k V. .1. 1906 .iOL Wiener Stadt-Anleheuv. J. 1908. .
4°/nInnsbruckerStadt-Anlehenv. J. 11MM

„ v. J. 1910 . .
40/0 Triester Stadl- und Haudelsk&miner-Anlehen
Pfandbriefe r. Koinmunalobllgatioiie«.
Ho aligem. Badenkredit-Pfandbr. ab 2X IL-St
Ho böhm. l.andesbajikKommunal-Obligationen
40/0 „ . Eisenbahn -Obligationen
4°/u Centralb. d. deutsch. Sparkassen, Kum.-Oblig.
4*;*«/0 »
Ho Oest. Centralboden-Pfandbr., 65jähr. . -
40/9 N.-Oest. Landes-Hypoth.-Pfaudbriefe
i°!o O.-Oest. n n * .
H0 Oe.sterr.-Ung. Rauk-Pxandbr., 50jähr. Kronen
io/oTiroiischeLand'eshypoth.-Pfandbr. . .
4°/o Vorarlberger „ „ . .
4°,'o Pester Ungar, Commcrziai-Pfundbr. . .
i«/o Ung. Hypothekenhank-Pfandbr., Gäjfthr.

RiseubiUi B«Prioritäts »Obiigatioiiei >.
4o/0 Bczeu-Meraner-Ba11 n.
He Südbahn-Prior., Juli, per Stück . . . . .
4°;0 Valsuganabalin-Prior. . . .

Diverse Lose,
a. Verzinsliche.

Ho Oest. Bodenkreditv J. 1880) , _ p
30/0 „ „ v . J . 1889/ ab *nl° R- St-
60/0 Douuuregul.-Lose . . . .
tfijo Ungar. Hypothek.-Lose . . . .

b. Unverzinsliche.
Dombau-Lose.
Kredit-Lose fl, IGO. . .
Oester. Rote Kreuz-Lose.
Türken-Lose .
Wiener lvoimnuiial-Loso. .

Aktien.
Rozen-Meraner-Bahn . . .fei*di«and-Nordbahnfl.1000CM. . .üdbuh11-Aktien.
Kredit-Aktien .
Oester.-uugar. Rink-Aktien . . . .
Alpine Montan-Aktien . . . . . . .
Prager Eisenindustrie-Aktien . . ,
Slautsbabn-Aktien . .
Kupferw.. Osten-, A.-G. .
KahelfabrikundDrahtiudustiie. . .
Uirionbauk-Aktlen . .

92 95 !
92 95 l
96 SO!

93 15
93 15
96 50

96 35 ' 96 e
11570
92 9582—

11150
91 50
93 45

16125
LI5 -
309-
22450
156-
93 85
93 65
9365

94 50
SS15
SZ75
H 50
55 75
94 10

98 40
94 —
94 -
94 25

10075
95 75
95 -
94 75
97 40
95 —
99 —
92 —
99 25

93 50
27120
91 90

42 75
525 -
82 -
57 -

25150
52250

560 —
<159-
11210
65450

1937--
82875

2705-
75450
278-
440—
61950

115SO
93 15
8L20

11170
91 70
9845

16725
221 -
815 --
28050
162-
94 85
94 05
94 65

95 50
SS 75
94 75
95 50
96 75

94 40
95 -65-
95 25

!<B 75
96 75
96 -
98 40
66 —
89 50
98 -

10025
93 -

94 50
m  so
92 90

295—
298-
26150

63 -
•25450
58250

70 -
5175-
1!3 10

1937-
82975

2714—
75550
87950
404 -
620 50

Tiroler VoWbrmd.
(Volfsb undgruppe Telfs .) Von dort wird

Uns gesch'rr-eÄEn: Ms om 28 . April 1907 unter An-
Wesenheit Pvof. Edgar Meyers die gründende Ver¬
sammlung der Vnnd-esgruppL Telfs stattfand, melde¬
ten sich ungefähr 70 Personen zum Beitritte zum
TiroE - BoMbunde . Schon der Vollversammlungs¬
berich? vom Jahre 1908 meldete aber, daß gerade
maßgebende Persönlichkeiten der Gruppe den Rücken
gekehrt hatten . Ein Jahr später berichtet der Schrist-
stihrer, daß eine Anzahl Mitglieder verschiedener Par-
teirichLungen ausgetreten seien. Im Jahre 1909 er¬
schienen zur Vollversammlung nur mehr 23 Mitglie¬
der, und im Jahve 1910 gar nur mehr 10. Ob¬
wohl sich die Gruppenleitungen stets Mühe gaben,
die Ortsgruppe zu heben, es ging nicht vorwärts;
gerade so wenig, wie die Kirchenuhr von Telfs,
die der Mesner täglich zweimal richten muß, da¬
mit sie einmal bet Tag und einmal bei Nacht richtig
geht. Ans letzten Sonntag war nun eine Jahresver-
samniü'ng in den Lokalitäten des Bürgermeisters Har¬
ting , „Löwenwirt"", angekündet. Bundeswanderlchrer
Ammann hielt einen 1Mündigen Vortrag und löste
durch seine gediegenen Ausführungen die verrosteten
Herzen der Delffer; 11 Herren traten der Gruppe bei,
so daß die Gruppe in Telfs heute 60 Mitglieder hat.
In der darauf folgenden Wahl der Gruppenbundes-
leitung wurden gewählt : als Obmann Lehrer Tschal-
lener ; Stellvertreter Anton Harting , Kleidermacher;
Kassier Engl Nenner , Seifenfabrikant ; Schriftführer
Schwoirrester, Schulleiter , und als Beisitzer K. Rimml,
Geschästsleiter der Brauerei Telfs , Lehrer Vinzenz
Ko rer und .Seilermeister Josef Saurer . Möge es
der jungen Grnppenleitung gelingen, die Vvlksbund-
Hache wieder in die Höhe zu bringen.

Vereinsnachrichten.
(Innsbrucker Turn derer  n, 7—8 Stunde .)

Heute Einübungen zum Schauturnen.
(A. H. - Verband des „A . G. - V.") Heute

Wocheuabend. „Habsburger Hof" , getäfeltes Zimmer.
(Innsbrucker Liedertafel .) Heute abends

8 Uhr Probe,

(Deutscher M ä nnergesangv ? r ein Inn s-
bruck .) Heute abends 8 Uhr Kmipe zu Ehren des
Namenstages unseres Herrn Vorstandes (F . B .) Ort:
„Grauer Bär " .

(M ä n n e r g e f a n g v e r e i n P r a d l.l Heute
Punkt 8 Uhr Probe im Musikzimmer im Schulhaus.

lA t a b. Alpiner Vere  i n.) Heute Ferialabend
s49 Uhr, Akademiker haus (Schn tzenzimmer).

(Tirolischer Steuographeuverein .) Heute
keine  Monatsversammlung . Dieselbe findet nächsten
Mittwoch statt.

(Ka u s m ä nn is ch er V e rein .) Heute abends
gesellige Zusammenkunft im Vereinsheim „Breinößl"".

(Reichsbund deutscher Eisenbahner
Österreichs,  Ortsgruppe Innsbruck .) Heute abends
V»8 Uhr Ausschußsitzrmgin „Alt - Innsbruck " , 1. St.

(Internationaler Genfer - Verband .!
Heute nachmittags Zusammenkunft im „Löwenhaus" .

(S t e n c t a chy g r a p h e n - V e r e i n.) Heute um
8 Uhr abends Übungsstnnde im Vereinsheim, Gasthaus
zum „Wilden Mann " ; ab 9 Uhr Monatsversammlung.

(Kath . Arbeiterverein Innsbruck,  Sek¬
tion Turnverein „Teutonia " .) Heute abends 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle der Wiltener Volksschule
in der Speckbacherstraße.

(Verein der Deutschen ans Osterr .-
Schlesien und N ord mäh r en in Inns¬
bruck .) Heute Vereinsabend im Hotel „Gold. Greif" .

(Rad sa hrer klu b Hall .) Donnerstag Klub¬
abend bei der „Traube "" (Wusch), 1. Stock.

IJev «r Sie
sich tiir einen neuen Anzug entscheiden

unterlassen Sie es nicht
unser konkurrenzloses Lager in Original-
engl . Modcneuheiten , ohne jeden Kauf¬

zwang , zu besichtigen.
^riipiRtsl McM]e -Ai495ii|g^
nach Monn  von £•£ 5 ö . - an,

Herren in gesicherter Stellung gewähren
wir mäßige Teilzahlungen.

TneMabriksiiaas 11947

Innsbruck, Museumstrasse 26.
::: ßpeziaiabteilung für :::
el -gante Herrengarderobe.

n
Innsbruck

g )ffofhrage Wv . 6
(Eckhaus am Inuquai)

sehr billig zu verkanfsn. Anzahlung gering,
ruhiges Geld. Anfragen sind zu richten an dieGeld.
Hausverwaltung dortselbst, Tür 2. 7114

US Iri Inas6rwfi
sehr schön, direkt am Walde gelegen, mit zirka
1600 Klafter Garten und eigenem Wald, voll¬
ständig eingerichtet für zirka8 Personen, auch Bett-
und Tischwäsche. Geschirr, Service rc., samt dieser
Einrichtung um 44-000 K unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu Verkaufen.

KastenLose Auskunft erteilt das bchördl. konz
Realiiäten-Bureau Anton von GuggenLerg,
Museumstraße Nr. 33. Pl9i6

in Kinderwagen, Sportwa¬
gen vonK 10.— aufwärts
empfiehlt in bekannt vorzüg¬
licher AusführungC'ttgL,

Leopoldstr. 39. k

A. Maie
1. best, srouz. Kielleu- uml Mostiumgs»ermtttlimzs-Knrrau,

Pjarrglijss 1. echeu 8iock. Test.jckou Fix, 2116/IV.
Gesucht werden: I. Zahlkellnerinnen(sprachen-

kundige bevorzugt), Hotel-Stubenmädchen(hier und
auswärts), Serviererinnen, Stockmädchen, Schank¬
kassierinnen, Hoteldirektorin, Kasfeeköchinnen, Herd¬
mädchen, Extramädchen, Haus- und Küchenmädchen,
Wäscherinnen, Mädchen für alle Arbeiten, Ab-
wascherinnen, Schankburschen. Für Saison:  tüch¬
tige, verläßliche Köchinnen. 7158

6e !egenii@iiskauf
im Vorort einer größeren Stadt Vorarlbergs, Filiale
eines Manufaktur- und Kurzwarengeschäftesist wegen
überbürdungzu verkaufen. Zuschriftenunter „Lebens¬
fähig" an die Expedition ds. Bl . 3j3 —6877

■Äffl

Entzückender iäusyhend i
natürlicher Duft des I

fi 'ischenJIaifliedcr ».]
Bliitentrcpfen ohne Alkohol

Im Leiichtiirm.
Ein Atom genügt.

Prds K 4.—.

Georg: Dralle
Hamburgu Bodenbacha. —

8 Sehenswerte
Krawatten«

«Ausstellung
voll über 13.303  Stüofe

ä 3 Stack2 Kronen|
in allen Fa ^onen . Jedermann ist
ohne Kaufzwang höäichst einge - %<>
laden , dieselbe zu besichtigen und

wird dann über das Gebotene

Punkto geschmackvoller Dessins ^
und feinste Qualitäten ilh )l*rascht ^

sein . Die Aumstellusi «’ befindet | |
sich nur Änie ! isiF !$S § e 4 und ^
dieser AiESi âlauis - Verkauf findet

bis einschliesslich Ostermontag ^
statt . P191S ‘ "

j G M MJJI M . M2A

Krawattenu- Kragen-König.
Diese schöne Ware ist währen 1 ^
dieser Zeit auch in meinen andern ^4

Geschäften , Burggraben 15 , so - M
wie Landhausstrasse 7 erhältlich . Ä

Josef ^ ernegger, Thmrr bei Hast A5 Z,
3- 2 empfiehlt sich zur

Herstellung sämtlicher
Haudweherarbeiteu°,s-

Band-Teppiche, Tisch- und Handtücher,
in Leinwand rc. Prompte billige Ausführung! 6882Eiskalten
jeder Größe und zu allen Zwecken liefert zu Fabnks-
preisen dos Spezialgeschäft des Eduard Hör-
burger in Bregenz. 4._ !364-20j5
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Gebildete Dame
fprachrukmidig, musikalisch- snch-t passende Bie-
schjäftigung für freie Stunden . Gefl. Anträge
unter „ Mj. E." an die Exped. 6979-

Tüchtige Kellnerin
mit Jahreszeugnissen sucht dauernden Posten.
Adresse erliegt unter Nr. 7025 in der Ver¬
waltung d. Bl ._ 3s1

Sehr anständiges Mädchen
Welches gegentvartig als Wirtschafterin tätig ist,
längere Jahreszeugnisse besitzt, selbständig kochen
kann und sämtliche Hausarbeiten verrichtet, sucht
Posten bis 1. Mai ; selbes ginge auch in ein
gutes, bürgerliches Haus. Näheres Donnerstag
und Freitag von 1/36—1/26 Uhr, Maximilian¬
straße 45> Parterre rechts._ 7076

Tüchtige junge Kellnerin
sucht Saisonstelle; gute Zeugnisse. Briefe er¬
beten unter „B . F . 2227" an Haasenstein und
Vogler. 42227

Fräulein
welches zu Hause schlaft, sucht Posten für Haus¬
arbeit auf sofort in Hall . Briefe erbeten unter
„M . P . 1911" postlagernd Hall. 42229—3s1

Hotelierswitwe
die in ihrem Fache sehr gut bewandert ist, sucht
Stelle als Hotelleiterin, Wirtschafterin oder
Küchencheftn; dieselbe geht auch auswärts . Gefl.
Briese erbeten unter „Verläßlich 1" an die
Exped. d. B._ _ 7149

Mädchen vom Lande
ehrlich und fleißig, welches sich! zum Kochen
abrichten läßt , sucht auf 1. Mai dauernden
Posten zu einfacher Familie, am liebsten zu
2 Personen. Zu erfragen Maria Theresien-
straße Nr . 5, Stöckl, Parterre , Hausmeisterin,
von 3—7 Uhr. ‘ “ ‘ P1918

Tüchtige Kellnerin 2J1
sucht für 15. April in Innsbruck Stelle , am
liebsten in einem Kaffeehaus. Näh. bei Frau
Pittl , Jnnstraße 21, Stöckl, ersten Stock. 7138

Tüchtiges Hotelftubenmädchen
sucht Posten. Zuschriften erbeten unter „999"
an die Expedition. 7143

Tüchtige Büglerin
sucht Stelle , geht auch auswärts . Adresse in
der Expedition unter Nr . 7144.

Tüchtige Köchin
sucht Stelle ; geht auch als Aushilfe. .Hofgasse
Nr . 6, zweiten Stock. 7092

Junges Mädchen
wünscht baldigst Stellung als Verkäuferin in
Spezerei- oder Delikatessenhandlung. Adresse in
der Expedition unter Nr . 7119.

Köchin
für alle Arbeiten sucht Stellung für 15. April.
Gefl. Zuschriften unter „ Fleißig" an die Expe¬
dition ds. Bl . 7117

Anständiges Mädchen
welches bürgerlich, kochen kann und die Hausar¬
beiten reinlich' verrichtet und mehrjährige Zeug¬
nisse besitzt, such,t aus 1, Mai dauernden Posten
zu kinderloser Familie . Näh . . Schöpsstraße 37,
zweiten Stock links.  P1923

Suche für meine Schwester eine Stelle als
besseres Stubenmädchen

bis 1. oder 16. Mai . Dieselbe ist derzeit in
Stellung bei einer gräflichen Herrschaft und
wünscht in einem seinen Hause bei kleiner Herr¬
schaft, wo sie neben ihren Arbeiten Gelegenheit

kochen zu lernen, unterzukommeu. Zu¬
schriften erbeten unter „ T . 26" an Krchners
Ann.-Bur . ’ P1921

Verschiedenes
Als Werkstatte oder Lagerräume

sind große, geräumige Lokale in der ehem. Landes
schützenkasernein Mariahilf auf sofort oder später
zu vermieten. Näheres Grillparzerstr. 4, Ziegelei-
kanzlei. _ .,407- 0j3

Gebildetes, luftiges Fräulein
sucht Anschluß für Sonntagsausflüge. Gefl, Zu¬
schriften unter „Ausflug" an die Exp. 6934

Amatenrphotographenr
Frische Perorloplatten (Grün-Siegel), Antihalo.

Rot-Siegel, Silbereosin re. sind direkt ab Fabrik
angekommen, ebenso die anderen gebräuchlichenPlat¬
ten, wie Helios, Germania rc. Große Auswahl in
erstklassigen und billigen Apparaten zu Origiual-
fabrikspreisen, sowie Gelegenh itskäuse. Käufer von
Apparaten erhalten umsonst Anleitung zum Photo¬
graphieren. Reichhaltiges Preisbuch w rd gratis
und franko abgegeben. Photo-Zentrale am linken
Jnnufer Franz Urban, Innsbruck, Jnnstr . 21. P

250 Kronen monatlich
verdient jedermann. Auch als Nebenverdienst garan¬
tiert pro Stunde bis 2 K. Näheres gratis und
franko. Glaser, Pforzheim in Baden. 6877-5j3

Hausknecht
verläßlich, kräftig, findet ob 1. Mär Jahres¬
posten. Offerte mit Gehaltsansprüche und
Zeugnisse belegt, sind an Josef Gemaßmer, Ge¬
treidehandlung Meran , zu richten. 6967 —f

Tüchtiger Damenschneider
geschickte Helferin und ein braves' Lehrmädchen
werden sofort ausgenommen. Damenschineiderei
Pfund, Mamgasse 5. 440—Ofl

Stubenmädchen 7161-3l1
gesucht; Nähen, Bügeln, Servieren verlangt.
Eintritt event. sofort. Sillgasse 16, ersten Stock.

Eine Kellnerin
und ein Häusmädl werden in einem kleineren
Gasthaus sofort ausgenommen. Gasthaus Wiltau,
Karmelitergasse 11. 7169

Ausgenommen werden sofort
Zahlkellnerin, K'assierin und Schwemmkellnerin.
Tienstvermittluug Mühlau , 7170

Selbständige Köchin
welche auch' Hausarbeiten verrichtet, zu 2 Per¬
sonen für sofort gesucht. A>. Balarin , Heilig¬
geiststraße 4. 7166

Neinliches verläßliches Mädchen
für alle Hausarbeit zu kleiner Familie für so¬
fort gesucht. Vorzustellen Schillerstraße 14, im
zweiten Stock rechts. 7168—2s1

Gesucht
eine ältere Person, sehr treu und ehrlich, für
alle Arbeit auf 15. April . Adresse in der,
Exped. unter Nr . 7161.

Zwei tüchtige, nur ganz selbständige
Damenschneider

werden sofort ausgenommen bei Mathias Straka,
Miarktgraben 16, zweiten Stock. 7152

Anständige, reinliche Bedienerin
gesucht. Seilergasse 18, ersten Stock. 1531

Drdeutliche, tüchtige Kellnerin
auf sofort gesucht. Näheres in der Exped. unter
Nr . 7130.

Einfaches , aber verläßliches Mädchen
möglichst vom Lande, 'wird zu kleiner Familie
gesucht. Adresse in der Exped. unter Nr . 7131.

Helferin zum Kleidermachen
sofort gesucht. Höttingerau 23. 7132

Hausmädchen
wird bis 15. April ausgenommen. Pradler-
straße 10, im Laden. 7153

Kindermädchen
welches verläßlich ist und schon bei Kindern
war, wird zu einem 22 Monate alten Kinde
gesucht. Näh. in der Exped. unter Nr. 7154.

Anständige Casvkassierin
wenn auch Anfängerin, wird für dauernd aus¬
genommen. Adresse in der Exped. unter Nr . 7126.

Junger Bursche
von zirka 18 Jahren , welcher melken kann,
als zweiter Senner gesucht. Gasthof Dollinger,
.Mühlau . 7127

Bedienerin
für Nachmittag gesucht. Grillparzerstraße 8,
ersten Stock links. 7128

Mädchen von 14 —15 Jahren
für leichtere Arbeit in eine Wäscherei gesucht.
Waschanstalt, Brennerstraße 5. 7129

Gesucht eine Bedienerin
ober Mädchen, das zu Häufe schlafen kann,
für einfache, gute Küche und etwas .Haus¬
arbeit. Vorzustellen Weiherburggasse 11, zuzei¬
ten St >ock; 7125

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeiten wird auf 16. April
gesucht. Adresse in Pirchuers Anm-Bur . P1888

Zimmerleute
werden ausgeno mmen bei Baumeister AMb Nor er, f
Grillparzerstraße 6. P1897 !

Fleißige , tüchtige Hausmagd
auf 15. April gesucht. Restaurant WitA'mvald,
Speckbacĥerstraßo. 42223

Kellnerin
wird für 16. April gesucht. AdreUe in der
Exped. unter Nr . 7136.

Bedienerin 7147
auf ein paar Stunden des NachNÜrrags ge-
sucht. Pfarrgasse 5, zweiten Stock rechts.

Mädchen
das gut bürgerlich, 'kochen kan« Und auch
Hausarbeiten verrichtet, wird fiir answärts für
1. »oder 16. Mai gesucht. Nur solche mit
Jahreszeuanissen wollen sich, zwischen2—5 Ilyr
Andreas Hoferstraße 45, zweiten Stack rechts,
vorstMen. " 42226

Zigarrenjnnge
für Sonn - und Feiertage sofort anfgenommen.
Näheres in der Exped. unter Nr . 7134.

Extramädchen
welches auch sonstige Hiausarbeittm verrichtet,
auf sofort gesucht. Müllerstraße 25, dritten
Stock links. 7141

Schneider für Naglans
welche in dieser Fasson gut lbewaudert sind,
gesucht. Adresse erliegt in der Exped. unter
Nr. 7145.

Sofort 2\2
Wird eine ältere Person zu kleinen Hmrsarbeiten
und zu 2 Jahre altem Kind gesucht; oder eist
Mjäbchen von 16—17 Jahren . Zu erfragen
Mandelsbergerstraße 5, dritten Stock, vormit¬
tag oder Nachmittags! von 6—7 Uhr. 7099

Tüchtiger Mater
aus Möbel, sowie ein Häusknecht werden sofort
ausgenommen. Adresse in der Exped. unter
Nr . 37.

Tüchtige Maurer
werden zum sofortigen Eintritt gesucht. Luft-
verw'ertungsgesellschjaft m. b. H., Jmlsbrnck-
Sillwierke. 7067-

Für Mitte April
wird tüchtiges Stubenmädchen gesucht; Jahreszeug¬
nisse Bedingung. Adresse unter Nr. 6970 in des
Expedition._ 2j2

Aelteres , erfahrenes Kindermädchen
event. Frau zu 2 Kindern, 2 nnd 3 Jahre
alt, sofort ausgenommen. Nähen erwünscht. Zu¬
schriften Hauptmann Borusta, Niederdorf im
Pustertal . 7093- '

Tüchtiger Schankbursche
und' ein Serviermäbchen finden dauernde Stelle.
Deutsches CaP . ^ 42216- '

Llhrmachergehilfe
fleißig und verläßlich, sowie ein Lehrjunge werden
sofort ausgenommen. Adresse bei Haasensteinund
Vogler. _ _42233 —2j1

Eine Brotausträgerin
sofort gesucht. Schärmer, Anichstr. 13. 42238

Elegante Villenwohnungen
in der Richard Wagnerstraße, mit 5 und 4
Zimmern, allem modernen Konifort, in freier
südseitiger Lage, nächster Nähe zweier Tram¬
bahnlinien, sind für Maitermin zn vermieten.
Architekt Ringler, Sennstr . 4, 2. St . 41992-5s1

Ein Ladenlokal
nebst anstoßender Wohnung mir Zimmer, Küche
und Zubehör, für Spezerep- und Milchgeschäft
geeignet, ist aus Maitermin zu vergeben. Mentl-
gasse 10, 1. Stock._ J1631—Ofl

Wohnmrgsm,zeige.
In einem neuen, soliden Hause ist eine schöne

Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern, Magd«
kabinett, Bad, Küche, Speis , mit allem Kom¬
fort eingerichtet, wegen eingetretener Familien^
Verhältnisse für 16. Aplril oder 1. Mai zst
vermieten. Auskunft bei Bridarolli , Müller^
straße 9, 375—G
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Elegante , sonnige Hereschaftswohnungeu
in Er Erzherzog Eugenstratze 6, mit 5 und 3
Zimmern, eingerichteten Bädern und allem mo¬
dernen Komfort ausgestattet, auf Mai zu ver¬
muten . Näheres bei Rrotter, Viaduktstraße 19,
ersten Stock. 32030—6s1

Beamten -Wohrmngsverein.
Für Mattermin gelaugen in der Mandelsberger¬

straße 17 zwei Wohnungen, bestehend aus 2 Zim¬
mern, eingerichtetes Bad, Gartenanteil und sonstigem
Zngehvr zur Vergebung. Zu besichtigen von 1—3
Uhr nachm. Näh. Mandelsbergerstraße19, dritten
Stock r. 3742—0j 14

Auf Augusttermin
zwei sehr schöne Wohnungen in hübscher Lage
zu 3 uub 2 Zimmern , kanalisiert, mit allem
Komfort, an ruhige Partei zu vermieten. Re¬
flektanten werben gebeten ihre Mresse unter
„Reinlich" bei Haasenstein u. Vogler zu hinter¬
legen. 32183—'

Wohnung
Zimmer u. Küche, auf 15. Mai zu vermieten.
Zu besichtigen Non 3—4 Uhr nachmittags; dort
ist gleichfalls ein möbliertes Zimmer mit Spar¬
herd, u. 2 Betten, elektr. Licht, sofort zu ver¬
mieten. Näh. Kirschental 20, 2. Stock. 7O31-3s1

Solider Herr
vom Handelsstande, mit feinen Möbeln, sucht
leeres Zimmer> Colingasse, Fallmerayerstraße,
Meinhardstraße oder in einer Villa am Sag¬
gen. Offerte erbeten unter „Stabil Zimmer"
an Pirchners Ann.-Bur . P1917

% Zimmer möbliert oder unmöbliert
mit Kochgelegenheit, zusammen oder einzeln, auf
sofort zu vergeben. Cafe Austria, Anichstraße
Nr. 24. 7140

Wohnungen
§u 3, 4, 5, 6 und 7 Zimmern, mit Badezim-
mern und allem Komfort aus Mai zu ver-
mieten. Näh. im kouz. Wohnungsvermittlungs-
Bureau Reicholf, Anichstraße 22. _ 7142

Eine Wohnung
mit 2 Zimmern, Glasbalkon, Küche, Gas, elektr.
Licht k ., sowie auch eine mit 1 Zimmer und
Küche ist auf 15. April oder 1. Mai zu ver¬
mieten. Näh. beim. Hauseigentümer, Templstr.
Nr . 14, zweiten  Stock, zu erfragen. P1890

Saßt Hall!
Sonnige L. Stockwohrnmg

mit 2 großen Erkerzimmern, großer Kammer,
elektr. Beleuchtung) 3 Minuten von der Tram¬
bahn, ist um 24 Kronen monatlich auf Mai¬
termin zu vermieten. Aus Gefälligkeit in der
Spezereihandlung Hibler, Unterer Stadtplatz,
Hall._ 32222-3s1

Billen -Zimmer
hübsch möbliert, elektr. Beleuchtung, Parkett¬
boden, Morgensonne, wunderbare Aussicht, ist
auf 1. Mai l. Js . billig zu vermieten. Beson¬
ders passend für Beamten, Pensionisten oder
Studierenden . Näheres in der Expeditton unter
Nr . 7000._ 3s1

2 Zimmer und Küche
zu vermieten auf 15. Mai . Näh. in der Exped.
ds. Bl . unter Nr . 71D7.

Elegante Villeuwobnungen
am Saggeu , mit 4 und 3 Zimmern und allem
modernerl Komfort ausgestattet, auf Mai , event.
August zu vermieten. Näh. Museumstraße 31,
zweiten Stock rechts 7109—3s1

Ein sehr gut möbliertes Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang

au nur sehr solides Fräulein
billig zu vermieten. Näh. Universitätsstraße 14,
zweiten Stock. Zu sprechen jeden Vormittag bis
1 Uhr mittags .. 7110

Von kinderloser Partei
wird eine sonnige, ruhige Wohnung mit zwei
oder drei Zimmern gesucht. Am liebsten Alt¬
stadt, Mariahilf oder St . Nikolaus. Gefl< An¬
gebote unter „Dauernd 10" an die Exped. ds.
Blattes . _ 7111—3s1

, Hall . Hall.
Ein schönes Ladenlokal  mit anstoßender

Küche, event. Magazin, ist sofort preiswert zu
vergeben; besonders geeignet für Friseur oder
Weißwarengeschäft. Näh. bei Jos . Sonnweber,
Nosengasse Nr . 60. 7116—3s1

Girre Wohnung
Zimmer und Küche, ist sofort oder später zu
vermieten. Näh. Kirschentalgasse6* Innsbruck.

Schöne Parterre -Wohnung
mit 2 Zimmern, für ruhige Partei auf Mai¬
termin zu vermieten. Zu erfrageir Schulstraße
Nr . 9, beim Hausherrn . D108

Moderne Wohnungen
aus sofort oder Mai , bestehend aus 3 Zimmern,
Küche, Altane, Magdzimmer und Zubehör, an
seine, stabile, kinderlose Zivilparteien zu ver¬
mieten. Näh. Goethestraße 10, dritten Stock,
von 11—12 Uhr. 6139—3s1

Sommerwohnung gesucht
für 3 Erwachsene und Köchin. 3 Zivlmer, Küche.
Hohe Lage, Nordttwl . Lebensmittel. Ungestör¬
tes, sauberes Haus. Angebote mit Preis an
Frau Bromsch, München, Adelheidstraße9.J7174

Hübsch möbl. Zimmer
mit elektr. Licht uub ganz separatem Eingang,
ist sofort billig zn vermieten. Herzog Friedrich¬
straße 9, dritten Stock. 7167

Für Bürozwecke
sehr geeignete Parterreräumlichkeiten des Rück¬
gebäudes 'Landhausstraße 6, bestehend aus 4
vollkomrneu neu adaptierten, hellen Zimmern
(Zentralheizung) sind auf Maitermin , event.
auch sofort zu vermieten. Näheres dort bei
Josef Schirmer. 156

Wohnung gesucht
mit zwei Zimmern, sonnig, in schönem Hause
von alleinstehendem Herrn . Anträge mit Beschrei¬
bung und Preisangabe unter ,Mittenwald " an
die Expedition. 7156

Wohnungen
mit 3 und 4 Zimmern, mit allem modernen
Komfort versehen, auf Maitermin zu vermieten.
Näh. im Baubnrean Johann Luter u. Söbne,
Kaiser Josefstraße 15. “ 443—2fl

Möblierte Wohnung
ist über Saison preiswert zu vermieten. Adr.
bei Haasenstein u. Vogler. 32232

Sehr schöne Wohnung
zn 4 oder 5 Zimmern, parkettiert, Küche, Magd¬
zimmer, große Altane usw., vorzügl. Hochdruck¬
quellwasser in der Mrche, Klosett, Garten in
windstill gelegener Villa in Rum Nr . 66, 10
Minuten ab Südbahn - nnd elektr. Tramway¬
haltestelle Rum, an bessere Partei ab Mai
zu vermieten. Näheres dortselbst. 32234—Ofl

| CinV i-J 'U |
Dogenrtp fc rd (Hofgeftüt>

auch für Tarnen passend, Lanlmfronrm, seltene
Figur , ist zn verkaufen. Offerte unter „Z. O.
425" an die Exped. erbeten. 3s1

SchLosserei-Eiurrchtung.
Wegen .gänzlicher Auslassung des Geschäftes

verkauft ich sämtliche Maschinen, Werkzeuge und
Warenvorräte . Karl Wächter, mechan. Schlos¬
serei und DrahMarenerzeugung, Hall. 5977' '

Zn Hall
ist ein schönes Zinshaus mit Laden und Keller,
zu jedem Geschäft geeignet, mit kleiner Anzah¬
lung sofort zu verkaufen. Näheres in der Ex¬
ped. unter Nr . 6937. 6s1

Auto KP ., 4 Eyl.
fünfsitzig, wie neu funktionierend, vorzüglich
bergsteigend, mit Glasscheibe, Verdeck, Doppel¬
zündung, kompl. Beleuchtungsanlage, leicht in
Hotelommbus oder Lastwagen für zirka 20 Zent¬
ner Nutzlast umzubauen, ist mit üblicher Fa¬
brikgarantie äußerst billig zu verkaufen, event.
gegen guten Zweisitzer und entsprechendes Auf¬
geld zu vertauschen. Anftagen an Hans Reisch,
Hotelbesitzer zum Auracher in Kusstein. 434-^

Frübjahrskostüm
ganz neu, drappfärbig, noch nie getragen, sehr
preiswert zu verkaufen. Tort sind auch andere
vorzüglich erhaltene Damenkleider und einige
moderne Sommerhüte abzugeben. Näheres in
der Exped. unter Nr . 6846. 2

Neue Näh ma sch in du
System Singer , mit allen Bestandteilen, zu 70
Kronen per Stück abzugeben. Trafik bei der
Kettenbrücke. 7150—2s1

gut erhalten, 2 Zylinder-Doppelphaeton mit Pe-
tvollattrnen , Werkzeug k . um 1500 Mark zu
verkaufen. Offerte unter „M . R. 2477" an
Rudolf Mosse, München. 232—2s1

Verkaufe
40 Stück komplette Herrenanzüge aus eigenen
besten Wollstoffen gearbeitet, keine Fabriksiware,
zum Preise von 26, 28, 30, 32 Kronen, fünf
Knabenanzüge, 20—24 Kronen. Franz Engl,
Konsektions- und Schutt jiwar enh andlung, Inns¬
bruck. 95—2s1

Billig zn verkaufen
ist ein neues, schönes Voulardkleid. Fallmerayer-
straß̂ 14, beim Hausmeister. 7157

Sehr billig zu verkaufen
ftnb zwei Kostüme, noch getragen, sowie Schossen
und andere Kleider. Körnerstraße 18, vierten
Stock rechts. 7148

Alte Singer -Nähmaschine
gut gehend, um 20 Kronen zu verkaufen. Wü¬
ten, Schidlachstraße 7, vierten Stock links. 7146

Ein fast neues Fahrrad 32225
Styria -Marke, ist preiswert zu verkaufen. Rad¬
sahrhandlung Hammerle, UntversitLtsstraße 27.

Blaue Seidenjacke
ist preiswert zu verkaufen. Maria Theresien-
straße 36, zweiten Stocr links. 2221

Kleines , nengebaures Hänschen
in nächster Nähe Innsbrucks , mit 2 Wohnun¬
gen zu je 2 Zimmern, Mche, Speis , Keller
und Altane, großer Gemüsegarten und Wiese
ist aus freier Hand zu verkaufen, Unterhändler
airsgeschlossen. Mresse in der Expedition unter
Nr . 7120.

Eine goldene nnd eine silberne
DamenremontoLruhr

2 silberne Armbänder,- 1 Revolver, schr feine
Damenwäsche, 1 Elsenbeinsächer und diversest
Chinasilber, alles sehr preiswert zu verkaufen.
Adresse in Pirchners Ann.-Bur . P1915

Mikrophotogr . Apparat
oder Kammera mit sehr langem Balg gesucht.
Offerte mit Preisangabe unter „Pros . D."
bahnpostlagernd. 7121

Zu verkaufen
eine schöne, feine SaloneinrichLung, 1 Schreib¬
tisch und Bücherkasten, sehr schön gearbeitet,
reich geschnitzt (Nußbaum), sehr preisamrdig.
Zu besichtigen von 9—12 Uhr vor- und von
2—5 Uhr nachmittags. Spectbacherßraß̂ 4, im
Parterre rechts. 7122— 2s1

Schöne Fichten bäume
zirka 200 Stück ä 60 Heller, sind zu verkaufen
bei Frau Anna Steinlechner, Hellig-Kreuz bei
Hall . 7123

2 Fahrräder
für Herren und Domen, sehr gut erhalten,
wiegen Auflassung des Sportes billigst abzuge¬
ben. Herzog Friedrichstraße 7, ersten Stock
rückwärts. 7072

Sehr billig zu verkaufen
Blusen, Schoßen, Hüte rc., getragen, gut er¬
halten. Andreas Hoserstraße 34, dritten Stock,
Tür 4. 7124—2s1

Nähmaschine und Kleiderpuppe
ist sehr billig wegen Abreise zu verkaufen. Zu
sehen heute von 2—4 Uhr und morgen von 10
Uhr vormittag bis 2 Uhr. Colingasse 6, dritten
Stock , Stiegeneingang . 7159

Zu verkaufen
1 großes Madonnenbild (Ölgemälde, alt ), eine
Wanduhr (Holzwerk, langer Zirmkasten) und 5
Bände „Bürgerliches Gesetzbuch" für Österreich,
gut erhalten.. Näheres Kapuzinergasse24, erstell
Stock, heute nachmittag voll 2—8 Uhr. 7160

IO X 15
Das chenklapp-Kä nnnera mit Rodenstock-Objektik/
Stockstativ und Zubehör, ist preiswert zu ver¬
kaufen. Reflektanten wollen ihre Adressen unter
„Gut Licht" an die Exped. senden. 7162

Billig zu verkaufen
Plüsch-, Schlaf- und Tjekorationsbivane, ver¬
schiedene Ottomanen, Feder- und Obermatrahen.
Maximilianstoaße 23, Parterre links.  7165

Frisch gewässerten Stockfisch
Bismarck- und Rollheringe, Kremsierer- und Jm-
perialAse, Preiselbeer- und andere Marmeladen
empfiehlt Andrä Gabl, Müllerstraße 37. 32236

Altrenommierter Gasthof in Dentsch-
Südtrro!

mit Saallokalitäten , mit 50 Zimmern, Garten,
2400 Quadratnreter Area und Bierdepot, billig
zu verkaufen. Geforderte Anzahlung 50.000
Kronen. Nähere Auskunft erteilt das konzejs.
Realitäterchureau I . Jung , Untermais, Meran.
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Billig zu verkaufen 7173
lange Damenjacken. Schöpsstraße 12, Parterre.

-LG Herren Modc -Änzüge
sind billig zu verkaufen. Schiöpfstratze 12, im
Parterre._ 7173

Bau Ausschreibung.
An der EnneLergsiraße zwischen St . Lorenzen

und Zwischenwasser sind mehrere Straßenkor-
rektivnen burchzusühren, deren Arbeiten haupt¬
sächlich in Felssprengungen und Mauerwerken
in Zementmörtel und Stampfbeton bestehen.

T-ie Arbeit gelangt in Kvei Partien zur
Vergebung, deren Kosten rund 14.000 Kronen
und 50.000 Kronen betragen. Tie Baubeding¬
nisse und Plane liegen bei der Bauleitung in
Piccolein aus.

Tic Offerte sind einzureichen bei der k. k.
Obcrbauleitungder K'onkurrenzstrasten(Statt-
chalterei in Innsbruck) und zwar bis längstens
22. April 1911, belegt mit einem Vadium-Er-
lagschein über 1000 Kronen, beziehungsweise
2ÄX) Kronen.

Tie Bauten finb bis längstens1. Mai d. Js.
in Angriff zu nehmen und bis Ende Juni d. Js.
zu beenden. 444—3s1

Innsbruck, am 10. Apbil 1911.
Der k. k. Oberbauleiter: Krapf m. p.

Gardasee- und Wordseefisthe
frisch angekommen. Große Auswahl vonDonau¬

karpfen . Diese Woche jeden Vormittag P
Leopoldstraße Rr . 1 © E

it. jeden Vormittag am MP Marktplatz . "MMßaithaus-Pacbt.
Schönes Gasthaus in Nordtirol, mit Fremden¬

zimmern und einem Umsätze von zirka 600 bl Bier
und 200 bl Wein, um 3000 K zu verpachten.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten-Bnreau Anton von Guggerrberg,
Innsbruck, Museumstraße Nr. 33. P1908

Msparen Geld!!
Wer gute, billige Leinen- u. BaMmwoliwaren braucht,

schreibe um Preisliste und Muster. 40 Meter Reste
Betteug , Hemdenoxford, Hemdenflaneü, Kleiderzephir,
Weissw iren etc. franko K17.25. 30 Meter Reste, prima
Kleiderbarchent franko K 21.— Jeder Rest ist 3 bis
8 Meter lang und garantiert waschecht. Nichtpw-
sendes nehme retour. Restenmuster sende nic' .t!
Webereiu. Versandhaus JOSEFNEU6EBAUER, SATTEL10,

Neustadt a. D. Mettau, Böhmen. 1794-52127

Jakob Kuen
Hifchlermeißer

Ziel bei Innsbruck
empfiehlt sämtlichen Baumeistern sowie Privaten
seine seit langer Zeit bestbewährtenmechanischen
Werkstätten mit modern eingerichtetem Maschi¬
nenbetrieb zur Anfertigung aller Arten Tischlerar¬
beiten, wie: Bauarbeiten(Anfertigung von Stiegen
in jeder Form), Zimmervertäfelungen, Kontormöbel,
Brautausstattungen,Hotel.Einr-chtungen in jeder Stil-
art usw. sowie aller in d eses Fach einschlägigen Ar¬
tikel zn den kulantesten Bedingungen und billigsten
Preisen. Zeichnungen und Kostenvoranschläge stehen

zur Verfügung. ,J324—I6J11

Wer Personal benötigt Wer Stellung suchtwende sich an die

g
des Innsbrucker kaufmänn. Veieins.

Kostenlos für Chef?, sowie für Mitglieder. Für Nichtmit¬
glieder geringe Provision. 1154 -0s30

Soeben erschien:
Weunev - 'Rrechtr:

Ins Stubai . Wegweiser für Einheimische und
Fremde. Mit 36 Vollbildern und Karte der
Stubaibahn. 2. Auflage. K 1.—.

Verlagsabteilung der Wagner 'scheu Univ.-Buch-
Handlung Innsbruck, Karlstraße4

Ü II MM
SStI» M 1111 s»

für Tirol und Vorarlberg.
Derselbe erscheint seit 88 Jahren in gefälliger Ausstattung und

ist in Stadt und Land bestens eingefübrt und überall beliebt.
Das erfolgreichste Betriebsmittelfür jedes Geschäft ist heutzutage unstreltig das An¬
kündigen in Zeitungen und periodischen Schriften. Je größer die Veib'eitnng eines
solchen Reklamemittels ist und je länger es aufliegt, desto sicherer ist der Erfolg der
geschäftlichen Anzeigen in demselben. Es sind daherI " "rate in den weitverbreiteten
Kalendern unbedingt am wirksamsten, was durch die alljährlich zunehmenden Ka¬
lender-Inserate bewiesen wird. Kein Blatt wird so oft und durch die lange Dauer
eines ganzen Jahres von Leuten aller Stände zur Hand genommen wie ein Kale.der.
Derselbe wird als ein bequemes Nachjchlagebuch benützt für die Bezugsquellen aller
Artikel, welche man in Haus- und Landwirtschaft benötiget. Für Tirol und Vorarl¬
berg bietet diese sichere Gewähr des Erfolges der Ankündigungen der in unserem
Verlage ers cheinen de obige Kalender. Derselbe ist der meistgelesenste Killender im
Lande. — Wir laden daher das P. T. Geschäftspublikum hiermit ein, sich
dieses wirksamen Mittels zu geschäftlichen Ankündigungen zu bedienen und
der Gefertigten geschätzten Auftrag bis längstens ! ♦ Juli zukommeu zu lassen.

Innsbruck,  im März 1911

Wagnerische Zeitungs-Verwaltung
Grtersiraße 7.

Germania.
Kktfs- und Sesessigkeitsvrrrin deutscher Weichsangehörlger, JunsSruck.

P 1912 Sonntcrg , den 16 . April (Hsterfonrrtag)

Jamitienausffug nach Jgls, Hasthof Goldener Stern.
Hierzu werden alle Mitglieder des Vereines und ihre Familien, alle Reichsdeutschen, deren Freunde

und Gönner höflichst eingeladen und sind herzlichst willkommen.
ZusammenkunftNachmittag2 Uhr vor dem Bierstindl. Der Ausschuß

Kcrcrg, 1° Vorsitzender.

Die Damen-Aöteilung
„Zur Hygiea " 41703

des Sanilätsgeschäftes und Drogenhauses
befindet sich Anichstraße6, .Hofzimmer.

Achten Sie genau auf die Nummer G.

i»
für Ostern, geselcht, ohne Haxen per Klgr. K 2-40,
1a Bauchfleisch(geselcht ohne Haxen) per KiloL 1.68,
Carree und Halsfleisch per KiloL 2.20. versendet
Selchwarenexport Asndolf Nuzicka , Zizkov bei
Prag. Gegründet 1883. 6278-10j8

§Italiener
sucht Lehrer zum Deutfchlernen.
Hoferstraße 37, Parterre rechts.

Anfragen Andr.
7172

HclstHcrus !
mit Oekonomie, bezw. auch Gemsthtwarenhandlung,
ist in einer Gemeinde Oberinntals, am Standorte
eines Bezirksgerichtes(Bahnstation), wegen einge¬
tretenen Todesfalles unter günstigen Be ängungen zu
verkaufen, event. zu verpachten. Adresse in der Ex¬
pedition unter Nr. 5970. 2j8

WGi KUMM-GWst
auf frequentem Posten im Kurorte Meran, billig zu
verkaufen. Nötiges Kapital zur UebernahmeX 8000.
Anträge unter „1000 M. P." an die Expedition
ds. Bl. 6688—6$6

Gin Smoking
für kleinere Statur, ein Lodenrock mit Weste
ft'rr starke Figur, ist billig zu verkaufen. Schnee--
brtrggasse 21, zweiten Schoch MLmmler. A
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Zentml-KillmatograH
Morgen geschlossen ! Achtung ! Morgen geschlossen!

Neues Programm für heute!
1. Nagarchapol im Kaukasus , die Residenz des Papstes der Armenier Matthäus II. — 2. Krankes Herz — Krankes Auge,

SensatioöSdrarna. — 3. London , herrliche Naturaufnahme. — 4. Glückes Wechsel, dramatisch. — 5. Toni versteht sich zu kleiden, humo¬
ristisch. — 6. Das vergiftete Faß , Komödie. — 7. Der Sohn der Waschfrau , hochkomisch. 72287

Wir erlauben uns demP. T. Publikum höflichst zur Kenntnis zu bringen, daß morgen, Donnerstag, Freitag und Samstag(die 3 Kartage)
das Theatergeschlossen bleibt. — Ab Ostersonntag vormittags 10 Uhr wieder geöffnet mit vollständigneuem Programm. Die Direktion.
V»® Uhr nachmittags. Mar noch heute! '1,9  Ihr abend « .

Blerwastl -Veranda! Kino-Theater.

Heute nachmittags grosse MinderVorstellung um 7»5 Uhr. 7164

verein„Crcditrcform“, Innsbruck
^nier »«rtouoler Verbands verein zum Schutze gegen schädliches Kreditseben.
90 .000 Mitglieder . 805 Büros und Geschäftsstellen.

Der Vorstand bringt hiemit seinenP. T. Mitgliedern gemäß§ 9 der Vereinsstatuten zurKenntnis, daß die diesjährige

ordentliche Jahres•gauptverlammlung
am SO. April IO 11 um halb O Uhr abends im Kötel Kreid (Margarethenplatz)
in Innsbruck stattfindet, wozu dieselben höflichst nur auf diesem Wege eingeladen werden.

Tagesordnung-
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes.
2. Wahl von3 Ersatzmännern für den Vorstand.
3. Anträge lsolche sind mindestens3 Tage vor Abhaltung der Generalversammlung beim Vorstandeschristltch au zumelden).

Innsbruck,  am 12. April 1911. 333
Der Direktor: Hanns frank m. p. Der Präsident: OiblttarC$cbontr m. p.

^OOOQOQOÖOOQÖOOQmQOOQOOmOOQOQQOOO

Kundmachung.o
Dem P. T. Publikum von Innsbrucku. Umgebung wird böflichst

bekannt gegeben, daß am Ostermontag (zweiten Feiertag) die ©
Frifeurgeschäfte gänzlich gesperrt bleiben . g

Für die Genossenschaft: 9
3« Al '. Sprenger , Vorsteher . ®

Ö © 0 © © © © 0 © © © @ © © © © © l © © © 0 @ © ü © © G © © © © © © ©

#uc die kommenden
empfiehlt See u. Süßwasferfische in reicher
AuswaP, Donaukarpfen sowie schneeweiß ge¬
wässertenStockfisch zu den billigsten Preisen

Winzenz JvüHauf
P 1920 Fischhandlnng
Stand am Gemüjemarkt. Magazin Jnnstraße 13.

Uiilen in Rötling
mit schönem, großen Garten, elektr. Licht, Wasser¬
leitung und zwar eine zum Preise von 15.000 K
und eine zweite mit 22.000K bei kleiner Anzahlung
zu verkaufen.

Kosten loe Auskunft erteilt das behördl. konz
Realitäten-Bureau Anton  von Guggenberg,
Innsbruck, Museumstraße 33. J1906

3 bis 5 tüchtige

Maschinenschlosser
werden für dauernde Arbeit zum sofortigen Eintritt
gesucht vom J2224—2i1
WorarlDerger Zementwerk

G. m. b. H. in Lorüns.

8ooiets Nationale di Servizi Marittimi.

I. Kl. Tour K 14—
IL ,, „ „ 10.

III. „ .. 6.—

Sitz in Rom.
232 Direkter wöcliiger Dienst:

Triest -Ancona ». Triest-Venedig
mit dem Eildampfer , ,Scilla “ von 1220 Tonnen.

Abfahrt von Triest nach Ancona am
Samstag am 7 Uhr abends vom Molo dellaSanita.

Rückfahrt von Ancona nachTriest am
Dienstag um 8 Uhr abends.

Uebcrfahrt in 11 Standen . In Ancona
Anschiß »» an den Schnelizag nach und

von Rom.
Fahrpreise von Triest nach Ancona:

" — - Tour und retour K 20. —
.. „ », 15.20
„ „ .. 10—

Abendessen um 8 I hr.
(L KI.) zu K 3 .80 , best, aus Consomme, Vorspeise,

3 Gänge, Käse, Früchte, Brot u. Wein nach B-lieben,
(II Kl ) zu K 3 .85 best, aus Consommö, Vorspeise,

2 Gänge, Käse, Früchte , Brot u. Wein nachBclie en
Abfahrt von Triest nach Venedig am

Freitag um Mitternacht vom Molo della Sanita.
Rückfahrt vonVenedig nach Triest am

Freitag um Mitternacht.
Fahrpreise von Triest nach Venedig:

I. Kl. Tour K 12.40; Tour und retour K 18.50
II. „ „ „ 8.40; „ „ 12 50

III. .. .. .. 5.10; „ .. .. 8.20
Wegen Aufnahme von Passagieren und Waren wendemau sich an
R. Currö & Figlio , Via Vienna 12.
Teleph. Nr. 71. — Mit der Ausgabe von Fahrbar !enist auch betraut die Hrma
Papal © & Giacopelli , Riva Carciotti :).

Der

Beamten$on|um=üema
bringt den geehrten Mitgliedern zur gefälligen
Kenntnis, daß für die Ost-rfeieriage folgende

Artikel preiswürdig zu beziehen sind:
Feinste Prager Schinken und
Rollschinken , Ponlards , lebd.
böhm. Karpfen , Nordseefische,
gewässerter Stockfisch n. feinste

Ostcrstritzel.

44s Die Dereinstertung.
f & . AM erzieler Sie im Jabo»SRVRF IVA bei beständiger Benützung

meines Mittels. Prospekte gratis. Josef Psnu.
Bregenz . Vertreter gejucht. 80—1213
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Jsssf Bauer& Sohn-Yicter SchwarzsCo
empfiehlt

m
Auswahl! :: ®®Sonnensctiin

Halb- nnd Eeinseiden-Scbfim, Entonf-cas, Sattst- nsd
geblümte ©artes-Scblrme, linder-gchirme osw. nsw.

nra Sehr preiswert : rfssaai

Einfarbig und Mod«. . . . KS
Moderne Chine-Bordiiren. . . . . . K4- 80
Halbseide, einfarbig mit Bord’re. . K

K*

Wetterfeste Tiroler liödeii -Maitiel um ! »Mrägen hup
eigener Erzeugung "MW

ModittengelchM
in Meran um 1500 L zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten-Bureau Anton von Gnggenberg,
Innsbruck, Museumstraße 33 P1904

in verkehrsreicher Stadt am Bodensee(öftere. User),
vorzügliches Geschäft mit großer, treuer Kundschaft,
zu verkaufen. Näheres Gebh. Beurle, Lindenberg,
Bayern. 6599—5j3

nehmen beim ersten Versuche von „Aecht-Franck
Kaffee-Zusatz" mit der :Kaffee-Mahle: zu viel; ein
Drittel so viel denn von au eren Surrogaten ge¬
nügt, um dem Kaffee eine schöne, goldbraune Fa he

und ausgezeichneten Geschmack zu verleihen. 4tZ

LmMS Fuchs
Musdumstrasse 6.

Ankauf von Antiquitätenua tem Schmuck*

HT Aordseesilche- WH
in nur bester frischester Qualität. Große Auswahl-,

per Kilo von 7(Weller an. Donanschill,
Nheinlachs . Ferner einpsehle für die Feiertage
Ia Steirisches Milcdmafr -Geflirgel in großer j,
7175 Auswahl und billigst

Kra nz 8un , WOM 11
Krihner

Iahrrüder
überall, bekannt als

Wulst L»« l» M!
Im Gebrauch bei der kaiserl. Reichspost, der

deutschen Armee und vielen anderen Behörden.
Vertreter:

Asses Jerchtinger , Innsbruck
Meiuhartftraße LA. ? 19OO

decken ihren Krüßjaßrsöedarf vei

Karl Mayr, Innsßnidi
Kiebachgaffe 10 .

Damen Zwirn Handschuhe von 40 h bis
K 1*10.

Mieder , moderne Fa«von, von L 1'50 bis
K 7 50.

Dameu -Gürtel , mit hübschen Schließen, 50b
bis K 3.—.

Kinder-Strümpfe , patentgestrickt, schwarz, voü
35 h aufwärts.

Kleine Negie , daher billirzste Preise.
_ Grstklaffiqe Fabrikate.  P 179?

Mim liiT
wurde am Samstag, den 8 d M., auf dem WeH
Jnnstraße bis Triumphpforte(Hotel„Krone") ve!H
loren. Der redliche Finder wird gebeten, dieselbe
im städtischen Fundamte gegen hohen Finderlohtz
abzngeben._ __ M?

Einige Kegelaßmile
in der Nocke»u veraeben. Gaschvi Sailer. Ada»«
gasse. kl 892
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Ostermontag, 17. April CröffnunMrstellung: jlj

Nas Turnier zu Staufen|

♦

üliS

Die Raubritter auf Felseck.
Romantisches Ritterschauspiel.

Kartenvorverkauf: Konditorei Munding, Kiebachgaffe Nr. 16.
Wäheves bescrgen die Anschtcrgezettet '.

U2 Zu zahlreichem Besuche wird höflichst einqeladen. 4

Theater Kinemato|rap!i, Universitafostnisse,Hotel„Graaer Bär4'.
Mur noch heute Mittwoch

Passionssptele.
Das LsdsA Jesn: Seioe Gebart, seine Hiadheit, sein Lehes, sein Tod. — Ein Kunstfilm allerersten Ranges,

M empfiehlt sich — - - :r:~

HF Ostern N.Mundings Konditorei, Innsbruc!
(KCirründet 1858. Bdega, Päniearafe, Fnüistiick tube. Mletoaeli ^ i&sse 1 ii.
KainmerlieferantSr. k. u. k. Hoheit des Herrn Erzherzog Eugen und Sr. Hoheit des Prinzen Ludwig von Sachsen-Coburg,

grossherzoglich-sächsischer Hoflieferant.

I. Spezial -Bestellnngs -Geschäft!
Grösste Auswahl und Neuheiten in P1887

Hasen ? Eier und Oster -Honboimieren.
Für die Festtage:

Feinste Torten, Desserts, Gefrorenes, Creme, Nnsstolien, Foceacio, Österbrote, kalte und warme Fleiselipasteten.
Seefische , Karpfen

(lebende und tote), gewässerte Stockfische
Scklofsergasfe 8 . ni889

Baugründe
in schöner, sonniger Lage am Weiherburg-Gelände,
prachtvolle Aussicht, preiswert zu Verbauten.

1 Adresse erliegt in Pirchners Ann.-Eureau. Pi894

Vorzügliche Vollmilch
täglich zu haben im Milchgeschäft, Universitätsstrane
Nr. 33._ __ 7U2
Nie wieder kehrende

Gelegenheit»
Uiibenv Adler- u. Empire-Schreibmaschinen

um jeden pubaren Preis zu verkaufen.
Gastbof„ Bär", Zimmer Nr. 87. 7118.

60 00© a
Vergebe diesen Betrag auf Hypotheken im ganzen

oder auch in kleineren Beträgen. Anträge unter
„Sichere Hypothek" an Pirchners Ann.-Bur. Pi905

Icifdie Tafel- umf Jtodilmttft
sowie frischeE er empfiehlt Städtischer Milch«
geschaft. Schlossergasse3. 42235

— Papier von Othmae Tschoner.
Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl.

Herausgegeben von der Wagner 'schen Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner 'schen Universitäts-Buchdrnckerei.
p Die heutige Nummer besteht aus 24 Seiten»
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Schießstandsuachrichten.
t (Mühlau.) Am Ostermontag Eröffnungsschiesten,r die Mitglieder der hiesigen Schützengesellschaft,

eginn 10 Uhr vormittags.
(D as Bozner Fest - und Vereinigungs-

Schießen)  wird , wie man uns aus Bozen  be¬
dichtet, am Ostermontag, 17. April , um 10 Uhr
vormittags , in feierlicher Weise eröffnet. Die Fesv-
cede hat in liebenswürdiger Weise Herr Dr . Paul
Krautschneider übernommen. Die Kaiserjägerkapelle
wird unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Linhart
von 10 bis 12 Uhr am Hauptschießstande „Erzherzog
Eugen" konzeri ren . Infolge des wirklich! reich aus¬
gestatteten Gabentempels sind den Schützen, welche
zum Bereinigungsschießen nach Bozen kommen, sehr
gute Aussichten geboten, Preise zu erreichen. Ter
Eintritt zu der Eröffnungssoierlichkeit ist frei. Tie
Schießtage sind 17. bis 30. April , 1. bis 4. Mai ; an
Sonn - und Feiertagen beginnt das Schießen um 10
Uhr, an Wochentagen um 7 Uhr früh. Tie Mittags¬
pause ist an Wochentagen von 12 bis 1 Uhr, an
Sonn - und Feiertagen ist keine Pause . Konzerte der
Kaiserjägerkapelle finden weiters statt am 17., 18.,
23., 30. April , fl. und 4. Mai , jedesmal von 3 bis
7 Uhr abends. — Auf der Feftscheiüe „Groß - Bozen"
gelangen 400 Preise mit 15.000 Kronen, auf der
Tieffchuß- Schleckerscheibe10.000 Kronen, auf Se¬
rien zu fünf Schuß (Gewehr- und Armeescheibe) zu¬
sammen 10.000 Kronen, für Prämien 4000 Kronen
zur Verteilung , überdies noch fünf Separatbeste für
Jungschützen 1000 Kronen ' mithin kommt ein Ge¬
samtbetrag für Beste und Prämien von 50.000 Kro¬
nen zum Ausschiesten.

Bücher und Zeitschriften.
Alle hier angezeigten und besprochenen Bücher sind
durch die Wagnerische Unioersitätsbuch-
handlung  in Innsbruck , Museumstraße, zu be¬

ziehen.
(E i n g esa n d t e Büche r .) Besprechung Vorbe¬

halten. „Der Hosenrock"  in Wort, Bild und
Schnitt . Das Für und Wider der Modeneuheit. Mit
zahlreichen Abbildungen. Preis 50 Pfg . Verlag der
Internationalen Schnittmanusaktur , Dresden di. 8.
— „Unsere Klassiker im Bolksmund " . Ein
kleiner Zitatenschatz. Herausgegeben von Rich. Zooz-
mann . Leipzig. HesseL Becker Verlag . Preis 20 Pf .,
kartoniert 50 Pf . — „Die Anmaßungen der
Frauenbewegung " . Von Karl Ert . Karl Mar-
hold Verlagsbuchhandlung Halle a . S . Preis 2 Mk.
— „Das Ang esich t der Mutter als Offene
b a r u n g Gotte  s." von Christian Frei . Verlag von
R . König. Zürich! IV. — „E s ist Sonnenlicht !"
Der Komet im optischeu Experiment, als vorüber¬
gehende Sonnenstrahlung erklärt und der Wissen¬
schaft unterbreitet von Christian Heyden. Preis 1.50
Mark . Kommissionsverlage W. Deiters Verlagsbuch¬
handlung (Alfred Pontzer) Düsseldorf. — „Es fiel
ein  R ei f" . Geschichten und Verse von Elsa Mayer.
Verlagsbuchhandlung Karl Konegen (Ernst Stülpnagel)
Wien. — „Eine O rientreise " . Von S . v.
Berchtingen. Mit 70 Illustrationen . Derselbe Verlag.
— „I m S o n n's che i n" . Mundartliche Gedichte von
Artur Dtvorzak. Derselbe Verlag. — „Der letzte
Strah  l" . Sathrspiel von Heinz Tomaseth. Derselbe
Verlag . — „Das Elend der Hamburger I u-
gendschriftenkritik"  Herausgegeben von der
Freien Lehrervereinigung für Kunstpflege. Geschäfts¬
stelle W. Kublank, Berlin NW. 21, Stromstraße 37.
— „T er g ez äh mte Eros ." Roman von Walter
v. Moro . Preis 3 M ., geb. 4 M . Verlag Schuster
und Löffler, Berlin W. 57. Bülowstraße 107. •—
„Hendschels Luginsland,"  Beschreibung von
Eisenbahn-, Post- oder Tampsschiffstr ecken in Wort
und Bild , Heft 25 : Stratzburg , Nancy, Toul , Cha-
lons , Epernay , Paris . Metz,, Chalons , Paris . Preis
1.25 M . Kursbuch- und Reisebücher- Verlag von M.
Hendschel, Frankfurt am Main . — „Im Reiche
des Zaren ." Roman von Karl Muusmann . Nr.
772 von „Kürschners Bücherschatz" . Preis 20 Pf .,
Hermann Hillgers Verlag , Berlin W. 9. Potsdamer¬
straße 124.

„D e r Brenner ." Halbmonatschrift . Heransge-
geben von Ludwig v. Ficker. 1. Jahrgang , Heft 21:
Kar! Tallagv : Die Seele des fernen Ostens (Fort¬
setzung). — Bernhard Jillg : Frühlingsregen . — Rich.
Smekal : Ter Spiegel der Eifersucht. — Hugo Neuge-
baner : Der Erlöser. — Hermann v. Pfaundler : Die
fürstlichen Gedanken. — Peter Hille (f ) : Westfalenart
Arthur v. Wallpach : Tischsegen. — Hugo Neugebauer:

: Poeta laureatus . — Der Märtyrer zugunsten. — Be¬
nedikt: Jnnsbrnckeer Kunsrschau. — Karikaturenfolge
XXI : Max v. Esderle: Hans v. Hofsensthal.

„Der Zauberer von Rom ." Wie uns die
Verlagsbuchhandlung F . A. Brockhaus Leipzig mit¬
teilt , ist die von uns bereits angekündigte Neuauf¬
lage von Gutzkows berühmten Roman „Der Zauberer
von Rom" nunmehr erschienen. Es ist eine schön
ausgestattete Volksausgabe in 2 Bänden , die trotz
des großen Umfanges nur 6 Mark kostet.

Das Aprilheft von „Österreichs deutscher
Jugend " , dieser vornehmen und gediegenen Kinder¬
zeitschrift, bringt wieder einen reichen, guten und
mit geschmackvollen Bildern versehenen Lesestoff, aus
dem wir folgendes anführen : „Der Osterhase" von

R. Zoozmann mit einer Kunstbeilage von K. Ender-
lein, „Frühlingseinläuten " von Josef Friedrich, „Ter
goldene Kegel" , ein Märchen von Konrad Fischer mit
Bildern von Helmut Eichrodt, „Der Deserteur" von
E. M . Stofch, Bildschmuck von K. Enderlein, „Des
Kindes Abendgebet" von H. Leuthold, „Vor meinem
Giebelfenster" von E. Haufe, Bild von I . Michel,
„Tie Blumenzwiebel" von Toni Kemdl mit Bildern
von W. Lehmann, „Sehnsucht nach dem Frühlinge"
von Hoffmann v. Fallersleben , vertont von A. Fe-
derer, Klavierbegleitung von Frz . Mohaupt , „Ter
Ritt vom Schreckenstein" , eine deutschböhmische Sage
von Josef Richter mit einem Bilde der bekannten
Burg von I . Frieser. Im „Zeitvertreib" zeigt K.
Tobner die Behandlung von Ostereiern. — Bestellun¬
gen (4.80 Kronen für den Jahrgang ) sind zu richten
an die Verwaltung von „Österreichs deutscher Jugend"
in Reichenberg (Böhmen). Probe - Nummern werden
auf Wunsch kostenlos zugeschickl.

Nun liegt das neunte, soeben erschienene Heft der
bekannten Monatsschrift „Arena"  vor . (Deutsche
Verlags - Anstalt, Stuttgart .) Wie alle „Arena"-Heste,
so zeichnet sich auch dieses Heft der „Arena" durch
seine geschmackvolleAusstattung und seinen gedie¬
genen Inhalt aus . Aus der Fülle der Beiträge grei-
ieu wir heraus : „Schöne Frauen " , reich illustrierter
Aufsatz von Alfred Gold. „Vom Kienspan zur Bogen¬
lampe" von Dr . F . Schak. „Eduard Münch, ein Son¬
derling- der Malerei " von Gustav Werner Peters.
„Hammerschlag und Orgelton " , Bilder aus Ober-
schleften, von Arthur Silbergleit . „Madrid und der
spanische Hof" von Th . Stromer , die Novellen „Kar¬
freitag - Legende" von Ludwig Huna , „Adam" , der
Totschläger" von Bodo Wildberg, „Der Andere" von
Trude Reinhart u. a. m. Alles in allem : das neunte
„Arena " - Heft reiht sich seinen Vorgängern würdig
an . Preis des Heftes 1 Mark , für die kleine Ausgabe
der Zeitschrift (ohne den Roman und die Kunstblätter)
80 Pfennig.

„Der Mut zum Glück ." Wilhelm Hegelers
reise Erzählerkunst .weiß in diesem Roman dem ewi¬
gen Widerstreit von Psticht und Liebe neue Seiten ab¬
zugewinnen. Weder der Ingenieur Heinrich. Volkers,
der an eine schone, aber unbedeutende, gefühlsarme
Frau gefesselt ist, noch Gabriele Neudecker, deren fein¬
fühliger Natur an der Seite eines brutalen und ge¬
wissenlosen Tatenmenschen ein Dasein voll tiefer Ent¬
täuschungen beschießen wurde, finden den Mut . die
Fesseln der Pflicht von sich abzustreifen. Erst ge¬
meinsames tiefes Leid führt sie einander zu und
gibt ihnen nach schweren Kämpfen das langersehnte
Glück. In kühner dramatischer Steigerung schildert
der Dichter dieie Seelenkämpse einer Frau von opfer-
voller Liebe. Ein feiner Humor, der sich zuweilen
zu kräftiger Gesellschastssatyre erhebt, vergoldet dieses
ernste und bedeutende Wert . — Wie alle Bände der
Ullstein- Bücher ist auch dieser neue Band zum Preise»
von 1 Mark in allen Buchhandlungen erhältlich.

Auszug aus dem Amtsblatte;
timt „Boten für Tirol und Vorarlberg ".

Nr . 81 vom 6. April.
(Versteigerungen .) Beim Bezirksgerichte in

Schwaz findet die Versteigerung einer Liegenschaftsamt
Zugehör, bestehend aus Betriebsgerätschaften und .Haf¬
nereiwerkzeuge, statt. Tie Liegenschaft ist aus 16;800,
das Zugehör auf 150 Kronen bewertet. Das ge¬
ringste Gebot beträgt 8475 Kronen. — Vom Bezirks¬
gerichte Rattenberg wurde die zwangsweise Versteige¬
rung der den Eheleuten Jakob und Barbara Waller
in Radfeld, derzeit in Wörgl , gehörigen Liegenschaften
bewilligt. Dingliche Rechte usw. sind beim genannten
Gerichte bis 6. Mai anzumelden. — Das Bezirksgericht
Nauders hat die zwangsweise Versteigerung der der
Aloisia Nvggler in Nauders gehörigen Liegenschaften
bewilligt. Dingliche Rechte usw. sind bis 5. Mai an¬
zumelden. — Beim Bezirksgerichte Fügen findet am
11. Mai vormittags 9 Uhr die Versteigerung der dem
Michael Pfister zu Weidbichl inUdcrns gehörigen -Lie¬
genschaft samt Zugebör statt . Die Liegenschaft samt
Zugehör ist aus 3040 Kronen bewertet. Das ge¬
ringste Gebot beträgt 1700 Kronen. — Das Bezirks¬
gericht Land eck hat die zwangsweiseVersteigerung der
dem Ludwig Probst in Ar-r darr - Landeck gehörigen
Liegenschaften bewilligt. Dingliche Rechte usw. sind
bis 25. Mai anzumelden.

(Aus dem Genossenschafts- und  Fir-
men - Register .) Eingetragen wurde: die Firma
„Hotelbar: - Verein für Nvrdtirvl , Gesellschaft mit be¬
schrankter Haftung" mit dem Sitze in Innsbruck ; Bs-
triebsgegenstand: Bau und Betrieb eines Hotels in
St . Anton am Arlberg . Das bisherige Stammkapital
wurde durch Aufnahme von neuen Gesellschaftern
von 56.000 Kronen nunmehr aus eine Stammeinlage
von 133.000 Kronen erhöht; darauf geleistete Einzah¬
lung 33.250 Kronen. — Bei der Firma : ,Hofes Zim¬
mermann in Innsbruck , Wein- und Käsehandlung,
Branntweinbrennerei und Esftgsabrik" , hat der bis¬
herige Alleininhaber Josef Zimmermann das Ge¬
schäft seinem .Sohne Adolf Zimmermann überlassen.

(Amortisierung .) Auf Ansuchtender Rosa Lar¬
gei , geb. Gruber , von Hötting, wurde das Verfahren
zur Amortisierung des der Gesuchstellerin angeblich
in Verlust geratenen Einlagebuches der Sparkasse der
Stadt Innsbruck , Fol . 35.759, lautend auf Rosa
Gruber , Tisens, eingeleitet.

Nr . 82 vom 10. April.
(Zöglingsplätze in der Marine - Akade¬

mie .) Mit Beginn des nächsten Schuljahres (16.
September) werden in der k. u. k. Marine - Akademie
in Fiume voraussichtlich etwa 40 Zöglingsplätze (ganz-
und halbfreie Aerarial -, dann Zahl- und Stiftungs-
Plätze) zu besetzen sein. Näheres im Amtsblatt.

Eingesendet._
Moll’s Seidlitz-Polver
MildeauflösendesHausmittelfürAlle, dieanVerdauungsbeschwer*
den undden anderenloigen einersitzendenLebensweiseleiden.

I*relG cler Origfissai -äcliaclitel
IndenProvinz-ApothekenverlangemanA . KIOLL 'a Präparat

Zentralverkaufsstelleund Provinzversandbei Apotheker
A . UTOX*! . , k. u. k. Hoflieferant, Wien, I, Tuchlauben9

Hauptdepot M. Tschurtschenthaler , Innsbruck . 915

Das Epilepsie - Mittel der Schwanen-
Apotheke , Frankfurt  a . M ., genannt „Epi-
lepticon " , enthält nach Tr . med. Kaminsky (Pa¬
ris ) Stoffe, die das Blut verbessern, die Nerven be¬
ruhigen, und ist gewiß das spezifische Mittel gegen
Epilepsie, Krämpfe und nervöse Zustände durch seine
rasche, gleichmäßige und unschädliche Wirkung, Es
verbessert das Blut der Epileptiker, beruhigt und be¬
seitigt sehr häufig die epileptischen Anfälle. In Apo¬
theken erhältlich. Hauptdepot und Abgabe von Gra¬
tisproben durch die Apotheke  zur „Austria " ,
Wien,  IX . Währingerstraße 18/23. 166

Modell 7 Modell 15
doppelte einfache

Umschaltung. Umschaltung.

Sofort und
dauernd

sichtbare Schrift,
unübertroffene

Durchschlags¬
kraft.

Unbedingte
Zeilengeradheit,

vollkommene
Konstruktion,

größte
Dauerhaftigkeit.

General - Vertrieb:
Ifjtsflnnen -Indnstrie

Richard Holzhammer
erzherzogl . Kammerlieferant

Iimsferstek , Erlerstrasse 16.

verkaufe enorm billig : J2206 — 2J1
Zcvölre. virilen. UnterrScke, Mieder. Gürtel,

vamenberiideii.

Arbeiterhemden , Hosen und Socken.

Julius Mauer, Marktgraben 7.

s im Zentrum der
mit Einfahrt, großem Hof und großem Garten, Stöcklgebäude, für jedes Geschäft geeignet, die Wohnungen mit allem Komfort ausge¬
stattet, ganz südseitig gelegen, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Kostenlose Auskunft erteilt das konr. Realüäten-Bureau Anton
von Guaaenbera , Innsbruck , Museumstraße 33 - ?1844
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Oster -Aussteliun
bei
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Val. FJggenmann
-- := = -  Erzherzoglicher Kammerlieferant ^-

Herzog ’ Friedrichs trasse Mr . LG

Erstes und feinstes Spezialgeschäft
US für Chokoinden , Bonbons und ü

Btoiiho linieren
Wr . Teebäckereien , engliscbe und französische Kakes,

P1896

Oster -Neu
vom Einfachsten bis zum Allerfeinsten.

Feinste Dessert -Mandel - und Nuss -Eier von „Sarotti “, Berlin.

u
5 X

? W
s 3
B®
g 87 C:
N gTS"s ?
£>
KL
K?3

5 8
5*®
§ |
S*3N3 5*
9 5*
c* ^» 5£*1.

I
IBS!

:Wollo-Zaa!:">.me§Lake
(7 Damen, 1 Herr.) Täglich Konzerte *1üf t? Damen, 1 Herr)

Itr WM L»k»-W!!kW «M
Anfang V89 Uhr. Eintritt 60 Heller» nach dem Theater 30 Heller. 113520-5

Reparaturen  werden fachgemäß ausgeführt bei folider Berechnung.
52116—2O-3 Große Auswahl in Zubehörteilen.

tmmsr-rssods Oslrss In psisnllsnlse

ra - p sokung

Koestlin 's Rido-Cakes
Koestlin ’s Sire-Sire-Cake«
Koestlin 's Albert-Cakes
Koestlin 's Petit-Ami -Cakes

Feinstes Teegebäck
tzZSts Kinder- und Kranken-Nahrunj^

Modelle 1911!
erstklassige, weltberühmte Fabrikate, untrer»

wüftliches Material.
- Vertreter:  -

Adolf Schroth, Fachmechaniker
Innsbruck, Leopoldftraße 5.

beim «!
mit nur älterem, gutsituiertenEdelmanne
sucht 27jähr. Dame, hier fremd, von schönem,
repräsentablen Aeußeren, Blondine, häuslich
erzogen. Briefe unter „Fortuna" befördert

Ij , Haasensteinu. Vogler, Innsbruck. J 2202
Ü Wer liefert ab 15 April täglich

L20 bis 2» Lit. Vollmilch
Näh. Andreas Hoferstraße 45, I.St., links, j 2210-2JI

Sehr guterRot-u.MikMin
von 60 h aufwärts per Liter, sowie Weinessig um
44 h per Liter über die Gaste, in Gebinden von
56 h aufwärts per Liter, in der Stadt franko ins
Haus gestellt. Zu haben bei Jakob Gamper,
Innsbruck, Andreas Hoserstraße 25. J2018*8]3
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(fihmafa
Füll - Bleistift

der immer spitzige und schreib¬
bereite Bleistift , der niemals
gespitzt  oder gedreht  wird.
Per Stück von K L ZV an in allen
besseren Schreib Warenhandlungen

zu haben.
334—2(2

TOOOOCX & OOOOOOOOCEX& OOOOOOOOOOOeXHi

DMsllgmg.
Der Gefertigte gibt hiemit bekannt, daß er seininm Ll

an Herrn
Wallpachgasfe Nr . 107

Johcrrrrr Jlc^emtmer
von dem unten angesetzten Tage an übergeben hat-
Er dankt denP. T. Kunden für das ihm geschenkte
Vertrauen und bittet, dasselbe auch seinem Gejchäfts-
nachfolger zuznwenden.

Hall  i . T., am 12. April 1911.

Josef fiagspiel
Maler—Lackierer^

empfiehlt sicft in Schilder-  u. Sthrittenmaiereiea,  sowie
allen in sein Fach einschlägigen Malerarbeiten. « «
Prompte Bedienung. = Billige Preise.

Innsbruck, Uiaduktbogen 34.

37

Aamlesgemäße Möbel
liefert ohne Preiserhöhung
zu kulantesten Zahlungsbe¬
dingungen eine sehr leist¬
ungsfähige Möbelfirma.

Anfragen zu richten unter
„Jahreskredit" an  d. Exp. d. Bl.

Reisender

OeMDempMmtg.
Der Gefertigte erlaubt sich hiemit bekanntzugeben,

daß er das

Zlhrmachergeschäst
des Herrn Kranz Kirchner
in Hall i. T >. Wallpachgasfe Re . 103,
von dem unten angesetzten Tage an übernommen hat.
Er bittet, das dem Herrn Geschäftsvorgänger ge¬
schenkte Vertrauen auch ihm zuwenden zu wollen,
und wird stets bestrebt sein, prompt und reell zu be
dienen.

Hall  i . T., am 12. April 1911. 7133-

Kranz Kirchner. Johann AHammer.

HotelI. Ranges
in Stadt am Bodensee(österr. Ufer), an tüchtige
Fachleute zu verpachten, kann aber auch käuflich er¬
worben werden. Näheres Gebh. Beurle, Linden¬
berg, Bayern. 6599—3J3

ftypoMen.
Kleinere und größere Kapitalien aus L und

II. Sätze sofort zu vergeben.
Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.

Realitäten-Bureau Anton von Guggenberg,
Museumstraße33._ P1907

Malaga, Ifemutmein
Refosco und andere Flaschenweine bei P1898
Wenz& Sprenger, Karlstraße la.

la Portlad- und Roman-
Cement

la lürostdüngerma
Thom &smebl (Sternmarke)

liefern prompt und billigst

Nagele und Amplatz Innsbrnck
Andreas Hoferstrasse 36.

welcher Cognac mitnehmen will, Qualität unüber¬
troffen, wird gegen Provision akzeptiert. Offerte sind
prompt unter „Prima-Cognac" an Haasenstein und
Vogler, Innsbruck, einzujenden. *2018-4j2

beste Schweizer Hrrcrtttät
Dosena K 130 und 80 h

la nicht klebend, per Kilo . . . . X 2’—
gekochtes Wachs „ „ . „1 *80

empfiehlt 6969—3J2
Aaröenhaudlung Kurth, Hlg. GeW raße 4.

l 'I
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WICHTIGES SIE UNSERE
NEUHEITEN IN

ANZÜGEN, ENGL. RAGLANS
UND ÜBERZIEHERN

VOM EINFACHSTEN BIS
ZUM FEINSTEN GENRE!

UNSERE KONFEKTION IST ERST¬
KLASSIG UND BIETET VOLLSTÄN-
LIGEN ERSATZ FÜR MASSARBEIT!

86 —6*3

KLEIDERHAUS

Carl Frankl&C-
1LANDHAUSSTRASSE1

ERZHERZOGL. KAMMERLIEFERANTEN

Von heute bis Samstag , den 15 ds M. gelangen mehr als 1000 Stück
Blusen in den neuesten Fassons und reizenden Dessins , von
der einfachsten bis zur feinsten Ausführung, zum Verkaufe.

ünterröcke Mien-Wäsche
Herrenwäsche

J2156—3J2

«IMW—Haus» Anichstn.i

vsyWgAg.
Alle werten Freunde und Bekannten, die das Andenken nnseres teuren, verstorbenen Sohnes

und Bruders durch ihre Anwesenheit beim Leichenbegängnisse ehrten und uns in schweren Stunden
Beweise ihrer Anteilnahme zukommen ließen, bitten wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank

Familie Ssnall.
Pietät * Mattbäus Winkler junior , Maria Theresienstraße Nr. 22. 13317

4 Heller-Osterkarten
Mk. Wert, Papierhandlimg, Bürgerstratze 28.

in feinster und größert
Auswahl, 12 Stück nur
4.0h sowie auch feinere bei

Für Wiederverkäufer sehr hohen Rabatt. 6915—212

Filiale(fec Knglo-OeslerreiiliisiRea Mmk  in Innsfitudi.
zentrale: Uim Kcke Maria Hyerestenftmße- Landßausstmße z-nti-le: £om£on;

Aktienkapital und Reserven : lOO Millionen Kronen.
Entgegennahmevon Spareinlagen zur besten Verzinsung. Durchführung sämtlicher bankgeschäftlichen:

TrarMktioueu. Auslmrüe bmütDtiliail  P1Ö911

Spargel!!!
Zur kommenden Saison halte mich meinenP. T.

Kunden emofohlen. Liefere die bestbekannteu, be¬
rühmten Morianer Spargel bestens und billigst
en detail in Postpaketen und 6N gros. Anfragen an
Jl927*3j3 Franz Varesco
Salami-Erport. Mori 2 , Bahnhof.

i liederistemiefaisehe litiritioe. f
Christian Walther Jost

BeWeingüterbesitzer in Klosterneuburg. ■«a .—  PB - « - ■ mw

i* i
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cwajcnkojtume&cwajchKlemer
L) Wiener und ‘Parifer PRodePPe <Z)

(Reizende Reußeifen in Rfufen,5 offjacßen, Reifemäntef
. . ■. .■= fm ' - --

SpeziafPaus für D̂amen=GQonfektion

Hß. ßeicßtinger *Popp, {Innsbruck

Lysol , Carbol , Formalin , Insektenpulver , sowie alle einschlägigen Artikel kaust man am vernünftigsten in großen und

«-men Qu°n- Kâitatsgesliiäst Mlt Vrogmliaus„Zur Kygiea", Lurlmig Tarüezy, Auillißmße 8.
Achten Sie in Ihrem Interesse genau auf die Airwa.

* J2218

titäten im

Krötztes und virtseitigstes Kau» der Mranche.

Für den

dsferbedarf
kaufen Sie sämtliche

Samen- und
Jündermodemaren
in nur guten Qualitäten und ge¬
schmackvollstenAusführungen zu

den billigsten Preisen bei

Ferdinand
JRosenberg

gegenüber der Hauptpost

Wegen Straßenbau
verkaufe sofort sehr starke Laubbäume, als: Ahorn,
Ulmen, Kastanien und Pappeln , Zier¬

sträucher, Rosen u. s. w.
Bebe Gelegenheit, um billigen Preis sehr kräf¬

tige widerstandsfähige Ware zu erhalten.
Wairrnschuke Arrtorr IrSHNch

Innsbruck P1868
MMerstraße 61 und SchövfstraSe.

Linsdaus in Mite«
in sehr schöner Lage, dreistöckig, per Stockwerk je
2 Wohnungen mit 3 Zimmern, Küche, Dienftboten-
zimmer re., Erker, Balkone, Hofraum (Garten),
steuersrei, in besonders gutem Bauzustande, nur
wegen Familienverhältnisie unter besonders günstigen
Bedingungenru verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Reali-
täten-Bureau Anton von Guggenberg , Inns¬
bruck, Museumstraße 33. P1902

Echte Brünner Stoffe
Frühjahrs- und Sommersaison 1911

Ein Coupon
Meter3.10 lang

kompletten
Herrenanzttg

(Rock, Hose, Gilet)
gebend, kostet nur

1 Coupon 7 Kronen
1 Coupon 10 Kronen
1 Coupon 12 Kronen
1 Coupon 15 Kronen
1 Coupon 17 Kronen
1 Coupon 18 Kronen
1 Coupon 20 Kronen

EinCouponzu schwarzemSalon-AnzugK39*— sowie
Überzieherstoffe, Touristenloden, Seidenkammgarne
etc. etc. versendetzu Fabrikspreisendie als reell und

solid bestbekannte

Tuchfabriks -Niederlage

SSegel -ImhoSb.Brimn.
Muster gratis und franko.

Die Vorteile der Privatkundschaft, Stoffe
direkt bei der Firma Siegel - Imhof  am
Fabriksorte zu bestellen, sind bedeutend.
InfolgeriesigenWarenumsatzesstetsgrösste Auswahl
ganz frischerStoffe. Fixe billigste Preise. Muster¬
getreue,aufmerksamsteAusführungauchkleinerAufträge.

3o4- 40fl8

Rokoko-Kasten
nebst div. Möbeln (auch geschnitzt), Bilder, Eis¬
kasten, Wäscherolle, Petroleumherdrc. zu verkaufen.
Adresse erlieat in der Expedition unter Nr. 711b,

JL  eamno
Spezerei- und Weinhandlung
Amthorftr.

Nr. 12
Amthorftr.

Nr. 12
empfiehlt guten roten und weißen Sudtiroker
Wein in Flaschen und Gebinden, Schnäpse,
Liköre, ff. Tafelöl , Weinessig, verschiedene
Sorten Salami und Käse, Hülsenfrüchte und

Landesprodukte zu billigsten Preisen.
AW" Während der Fastenzeit jederzeit ftisch
gewässerten Stockfisch, *Tj5g|_ J995«21}4

Haien M!
wir hiemit aus für Ihre vortreffliche Soyk -Seife,

(ä Stück K 1.20) durch bereit Gebrauch unsere liebe Schwester,
die jahrelang au Gicht und Rheumatismus litt und schon
jahrelang nicht mehr zur Anbetung aufstehen konnte, jetzt
sogar ihre frühere Stellung als Köchin wieder übernehme«
konnte. Daher nochmals unseren herzlichste« Dank.

ie n, den 18. Juli 1910.
Schmetter H verirr des Franziskaner - Klosters , Wien V.,

Gartengaffe 4.
H >ohk -Seife

die sich auch bei Reißen , Stechen , Jucken, Rheuma nnd
en vorzüglich bewährt , tst zu haben in Kartons
. K 4.— direkt beim Fabrikanten 22—2bj7

I . E». 'Uohk , Braunau am Inn Nr. 11
sowie in den Hofapotheken in Innsbruck , Brixen , und den
Stadtapotheken in Bozen , Kufstein und Imst erhältlich.

In Innsbruck Drog . Franz Schmied Nachs._

Bitte hiifl. «m Angabe Ser Adresse
»nler gleicher Chiffre an die Exped.,
da momentan Rendezvous nicht mög¬
lich ist. 6875- 3J3

„Oüerrr."

Sieber« üod ti»g«riei«y .iaas:
Wulfen und
Schwaben

sicherstes Mittel echtes
Schweinfurter Russen-
und Säswaben-Pulver
in Paketen 60, 90 h,

K 1.70, 3.20.

im
vertilgt man aus Mö¬
bel, Mauern samt Brut
mit Viktoria-Lösung.

V, Liter K 1.40.

Walten
und

Mäuse
vertilgt man mit der
vielfach erprobten„Leb-
wohl". Preis K 1.—

und 2.—.

leiten,Men
Vertilgungsmittel wie
Naphtalin, Kampfer,
Mottenpapieru. Kräu¬
ter in großenu.kleinen

Quantitäten.

Muse,Äe
sowie anderes Unge¬
ziefer tötet Ungeziefer-
Seife mit dem Namen

Ludwig Tachezy.
1 Stück 70 h.
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„Servus“ #
asseier
Hafer-Kakao

wird als
Kinder-Frühstück

tausendfach ärztlich empfohlen . Nur echt in
blauen Kartons für K. 1.60 u.K. —.80,niemals lose.

126- 6-3

K

Um an der

Börse Zu gewinnen
muß man unbedingt gut beraten sein. Leset
die weltberühmte Finanzzeitung

„Ion der Aarher Mörse".
Demnächst empfehlen wir unseren Lesern ein

Wertpapier, welches mehr als 12-2(1

150'— Kronen
steigen wird. Wegen eines zweimonatlichen
Gratisabonnementswende man sich direkt an
die Direktion der Finanzzeitnng„Von der
Pariser Börse", Abtlg. 62, Paris , rne de
Chateaudun 14.

Wegen Umbau des Nebengebäudes gelangen
zu ties reduzierten Preisen zum Verkauf:

20O Anzüge . . a K 16 .—
lOO Überzieher ä K 2 4 —
260 Hosen ♦ ♦ ♦ ä K 6 .—

Die ausgestellten Okkasion-waren befinden
sich in der 8. Auslage.

Kein Kaufzwang! — Freie Besichtigung!

“ ,zm intnfnr
Erlerstraße 4 . .4- 0- 5

herrorrag. NeuheitenIn
Stahl-, Leder-, Gold-, nI Umsonstii.Hai

z Optik-, Spiel-, Musikw. . , _ _
Wlohtigfürjeden. Bittezu verlangen. ^

Fritz HammesfahrSdh FochesoiSsenI
I I " Versandper Nachn. od. vorh. Kasse.

BNeuheit! Nurbeimirzuhaben.. Kronen-Diamantstahl. . . M.3.25
2 Kronen-Silberstahl. M.2.25. . . Haarsclm.-Klaseh..feifekt"|

Rasiermesser, WeissheftM. 1.50 mitGebrauchsanweisung,nachwelch. ^
RaslersohalenundPinseläM,0.25 JederohneVorkenntnissedieHaarejg
RasierseifeundPulver. . äM.0.25 auf3,Tu.10mmLängesehneid.kann, §Streichriemen. . M.0.90 Solltein keinerFamiliefehlen- »
Kompl. Rasiergarn.m. Blutstill, lnfein. EtuiM.4.25,6.—,8.— ’

MANNHEIM.

patent-JCdssdamp| -Lokomobilen
VentilsteueFühg

„System Leute “*

üSelisf ® Ökonomie
bei

einfachster ICcnsfnsktion.
Michael Kraft ; lanchen , Mozartstrasse 9.

Christliche Firma! Neu eröffnet! Solideste Bedienung!

Kpeziatgesiiiäft für Damm- umt Kiniter-Konfektion

91911

Innsbruck, Maximilmnstraße Nr. 16
nächst der Triumphpforte.

Die Frühjahrs Neuheiten in Damen - und Kinder Konfektion , wieKostüme, Kleider,
Mantel , sPalctots , Wetterkrägen , Jacken, Schoßen und Blusen sind aus meinen
Wertstätten eingetroffen. — Für guten Geschmack und tadelloses Paffen garantiert das vieljährige Re¬

nommee meiner Werkstätten in Wien und Leoben(Steiermark).
Maßbestellungen von Männerhand gearbeitet.

Kinderkleidchen und ZLachstsch-Konfektion, unerreichte Auswahl.
Trauerkleider für Aamen und Kinder, größtes Lager.

Ztnlerröcke in jeder Preislage, Spezialist für Damen- und Kinderschürzen.
Freie Besichtigung ! Kein Kaufzwang!

imrnmmmximmmmKmB

223—1213

DMims u. Kucke«Mt
;in größter Kurstadt von Tirol, in bestem Betriebe,
nur wegen Krankheit des Besitzers unter günstigen
^Bedingungen zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realrtäten-Bureau Anton von Guggenberg,
Innsbruck, Museumstraße 33. P1903

SBoftiuuigen zu vermieten:
Umständehalber sind auf 1. Mai eine Wohnung

im ersten Stock mit 5 Zimmern samt Zubehör, fer-
uers eine Mansarden-Wohnrmg mit 2 oder3 Zim¬
mern samt Zubehör billig zu vermieten. Anfragen
unter Nr. 6935 an die Exped. ds. Bl 3(3

Ziegelmaschineii |
kompl. Anlagen von Ziegeleien

52(13 liefert als Spezialität 2231
Ludwig Elntersohweiger jaa.,

„Marie
yrlenr-Mte
Lichtenegg

Nr. 8
bei Wels

ObercOesterr.

Press - und Brennprohen werden jederzeit gewissen¬
haftest und schnellstens durchgeführt. Offerte, Preis-
biicher und Prospekte gratis und franko.

Knfemdit in Deklamation
Rede- und Bühnenkunst für Damen und Herren.
Dr. K. Bonck, Kaiser Franz Josephstraße Nr. 5.
(12—2). 7113

für feinlcdmecker!
372—201 4Spezialität:

Rajsigl 's „Haselnuß Chocolade ".
Einzig wohlschmeckend zu haben in der Nieder¬
lageR. hastig!, herrog Jriedricftstrasse 34.

Sommerwohnung
5 Zimmer und Küche, Balkons, Hochparterre, in
herrlich schön gelegener Villa für Saison ganz
eventuell geteiltzu vermieten . Parkarüger Garten,
am Walde Freibad, Bahnstation7km von Innsbruck.

Schriftliche Anfragen befördert die Expedition unter
„K. S . 1911" 68732- 2

Schöne Wohnung
mit 5 Zimmern, Balkon, Erker, Bad, schönes
großes Vorhaus, aus Augufttermin, event. früher, zu
vermieten. Näh. bei Installateur Bridarolli, Müller¬
straße. 395- 413

t
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^ ' „-uatzZj
-aaqarmr'tpru tzugpagZ uv aß artz uuam âajjaq tzr KZ," "6r;;v'>iaq
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„'Entschuldige mrcĥ , rief er hastig, „ich, muß gehen, sonst
»versäume ich den Zug."

Lucie erw'iderte kein Wort. Sie verWrte eine brennende
Lust, ihnr zuzurufen:

„Fliehe, Unglücklicher, ehe es zu spät ist, verlaß Teutsch^
land, geh' bis ans Ende der Welt. Daß dich, nicht wieder
vor mir sehen, dein bloßier Anblick bereitet mir Entsetzen. Be¬
schmutze nicht die reine Stirn meines Kindes Mit den 5t'üssen
eines Mörders ."

Aber sie wagte, sie konnte es nicht, die Worte erstürben
ihr -auf der Zunge.

Anstatt nach dem Bahnhof, begab sich der Fabriksbefitzer
direkt zunr Hause des Amtsvorstehers und ließ sich, melden.
Ter Kommissär Reinhard war es, der ihn empfing, und den.
unerwarteten Gast mit Spannung betrachtete. '

Was wollte der Mörder Markmanns ? Welche abenteuer¬
liche List hatte er erdacht, um den Verdacht von sich abzulenken?

„Mit wem habe ich die Ehre ?" fragte Wellbach- nachdem
er seinert Namen genannt hatte.

„Ich bin der Polizeikommissär Reinhard ."
„Sie sind es, der mit der Untersuchung der Markmann-

schcn Mord suche betraut ist?"
„Ja ."
„Run wohl, ich glaubt, 'Ihnen einen sehr wertvollen Finger¬

zeig geben zu können. Ich habe einem Mann namens Mark-
mann vorgestern eine bedeutende Summe, 120.000 Mark, aus -,
gezahlt, nur daß der Betreffende in Berlin , Köpenickerstraße 11,
wohnte. Tia ich ihn in den letzten Tagen mehrfach gesehen
habe, bin ich in der Lage, ihn bestimmt wieder erkennen zq
können — und, wenn Sie wünschen —"

„Es bedarf dessen nicht, Herr Wellbacĥh entgegnete der
Konrmissär kalt. „Ter Ermordete ist derselbe Markmann, dem
Sie vorgestern 120.000 Mark nebst Zinsen ausgezahlt haben."

„Woher wissen Sie das ?"
„Ich . habe unter den Papieren des Toten die beiden Briest

von Ihnen gefunden, in welchen von der Zahlung die Rede
ist. Trotzdem danke ich, Ihnen für die Auskunft, die Sie mir
bringen. Wollen Sie mir gestatten, 'Ihnen einige Fragen vor-
zuleaen? Hat sich Markmann, um das Geld von Ihnen zu
erhalten, eines Vermittlers bedient?"
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Vielleicht! Sie würde ihr alles geben, was sie besaß,
'Im Notfälle würde sie ihre Juwelen verkaufen. Sie würde
ihr fünf-, zehntausend Mark versprechen, wofern sie schwieg. —
Und mit diesem Entschluß erhob sie sich und lqutete nach
Minna.

„Mama ", sagte' Magda, sich ihr nähernd, „hast du gehört,
!was ich gesagt halbe?"

Tie junge Frau drückte sie leidenschaftlichan sich. „Ja,
Liebling, ich habe es gehört", versetzte sie, „und ich bin zufrieden
mit dir . Gedenke stets deines Besprechens ."

„Ja , Mama ."
„Wenn fremde, finstere Mqnner dich fragen, dich bedrohen,

du wirst fest bleiben, wirst dich nicht fürchten?"
„Nein, Mama , ich- werde an dich denken."
Als Minna nicht kam, rief Lucie Weltbach den Kutscher.

„Wo ist Minna ?"
„Sie ist ausgegangen", lautete die Antwort. „Wahrschein¬

lich steht sie nebenan und gafft das Haus an, in welchem der
«Mord geschehen ist."

„H,olen Sie sie, ich» brauche sie notwendig,"
Nach kurzer Zeit kam der Mann wieder und berichtete:

„Sie hat richtig vor dem Nachbarhaus gestanden und mit
iverschiedenen Leuten gesprochen, aber dann ist sie weiter-
!ge»gangen."

,/Gehen Sie ihr nach, bringen Sie sie mir zurück und ver-
liererr Sie keine Minute . Sie kann noch nicht weit sein."

Ter Kutscher eilte abermals davon.
„Das Geschick ist gegen uns ", murmelte Lucie Wellbach

Vierzweiselt.
Eine halbe Stunde verging, -eine ganze Stunde verging-

Niemand kam. Ruhelos ging die Unglückliche hin und her,
bis der Bote zuruck'kehrte.

„Ich bringe Minna nicht zurück", sagte er, „aber ich
weiß- wo sie ist. Man hat sie beim Amtsvorsteher eintreten
sehen, und 'sie befindet sich- noch dort."

„Es ist gut", brachte Lucie mühsam hervor. „Ich werde
>auf sie warten ."

Vernichtet sank sie auf einen Sessel, sobald sie allein war.
Die Ereignisse Überstürzten sich. Wenige Stunden waren erst

Luüav Behkeld, Ein dunKeK.VerbWch«



pvF aLuvg Pvggpgx LwG nmL»
rss rBorj mcug 'poß söurp apbiiagffl! opjjimmcE oa|$ '

,,‘ioüi foutt atrjiM oxttt iiO'frsö
tziWm spptz nj 3lj 03<pj po>HM tznip9 U3q aaj g<*
^srj apövoj chg quvjmn tzvj sij tzvq 'oh3j. aj sxj zvochjo3'hvj
llpxm axj Z;v uuZq 'U3gvqn? *U3j}a6o3<* chxm xuxchj. sblWû j
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seit Sem Begehen des Bervrecy.ens vergangen, und schon sah
sie den Gatten verloren. Sie hrach in Tränen aus.

„Weine nicht, Mxmachen", flüsterte Magde ihr zu, sie
jurnarnxend. „Ich habe dich so lieb."

Tvch die Tränen der Mutter verdoppelten sich und benetzten
die reine Stirn des Kindes, ein verhängnisvoller Tau , welchiem
die grüßte Verzweiflung, aber auch der edelste Opferxxmt ent-
jprieberr jvllte.

II
Auf der Spur .̂

Der Kommissar befand sich inx Geschäftszimmer des Amts¬
vorstehers, als Mixrna eintrat . Er hatte soeben nach Berlin
an die Staatsanwaltschaft telegraphiert und durchforschte nun
die Papiere des Ermordeten, um einen Anhalt betreffs der
Warkmann geraubten Summe zu erhalten.

„Ah, da sind Sie ja", sagte er freundlich als Minna er¬
schien. „ Setzen Sie sich und lassen Sie uns plaudern."

,Ach weiß nicht", versetzte das Miädchen verlegen, „wes¬
halb Sie mich Vommen ließen. Ich habe Ihnen alles gesagt,
jwas ich weiß.''

„Alles ?" M,elte der Bearnte spöttisch

„Mein liebes Kind, wie ich merke, hat Ihnen Ihre Herrin
ein Lüses Beispiel gegeben. Ich warne Sie in Ihrem eigenen
Interesse : ahmen Sie ihr nicht nach sagen Sie mir alles,
was Sie wissen, sonst —"

Minna begann zu schluchzen^
„Sonst ", vollendete der Kommissär, „ rufe ich! einen Gen-

jdarmexr uxxd lasse Sie sofort nach Berlin in Untersuchungshaft
!bringen."

Er klingelte und befahl dem eintretenden Gerrdarm: „Machen
Sie sich fertig, diese Person nach Berlin in das Gefängnis
zu überführen."

Tie Tranen des Mlädchens verdoppelten sich. „Mein Gott",
schluchzte sie, „ich habe doch nichts verbrochen. Was wollen
Sie von mir ?"

„Werm Sie xncht sofort alles gestehen, was Sie wissen
werden Sie abgeMrt ", drohte Reinhard

Ec setzte sich an den Rand des Bettes nxrd nahm das Kixrd.
in seine Arme. Tann begann er mit ihm zu scherzen nxrd'
cs zu liebkosen. Aber die Kleine hielt hartnäckig das Köpfchen
zu Bodeu gesenkt uxxd verzog keine Miene, so daß er endlich
xnit einem Anflug von Mißmut sagte: „Gech, du hast noch
Nicht ausgeschlasen, MUrxneltier. Leg' dich nur schleunigst wie¬
der hin."

Cr küßte sie und legte sie wieder in das Bett , worauf er
vollkommen gleichgültig zu seiner Frau sagte: ,L »at man den
Mörder unseres Nachbars entdeckt?"

„Ich weiß, es nicht. Ter Polizeikommissär kam, xmS zu
verlören ."

„Euch?" rief der Fabriksbesitzer erstqurrt,
„Ja , uns beide uxrd die Leute."
„Weshalb das ?"
„Ta ein Pistolenschuß in der Nacht abgefeuert worden ist,

glaubte er, wir könnten es^ bei der Geringfügigkeit der Ent¬
fernung gehört haben, wir könnten aufgestanden sein und eLwaS
gesehen haben."

„Acki so — das stimmt.
„Aber du, Artur ", fuhr die junge Frau zktternd fo-rtz

,-wie hast du von dem VÄird erfahren ? Gestern früh, als
du uns verließest, war er doch! noch nicht entdeckt?"

„Ter Bahnvorsteher hat es mir in der Nacht, alS ich
.ankanx, erzählt, freilich, nur wenig, kerne Namen, soviel er
wußte."

„Ter Ernrordete war ein Rentier namexrs' Markmann."
Ter Fabriksbesitzer warrdte sich jäh ab. „ Wi,e heißt er ?"
„Markmann ."
„Tas ist sonderbar", murmelte Wellbach, Er schwieg kurze

'Zeit und starrte gedankenvoll vor sich hixr. Tann ergriff er
von neuem das Wort.

„Weiß man bereits, welches die Triebfeder des MordeS'
gewesen ist?"

„Raxrb", sagte Lucie, ihrem Gatten dabei fest in die Augen
sehend.

Troch er achtete nicht aus die eigentümliche Betonung seiner
Frau . Er biß sich in die Lippen und versank in tiefes Shmer^
Endlich ergriff er Hiut und Stock
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